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ann noch helfen
■■■■■■■ ■

Verzweifelter Kampf der in zwei Teile gespaltenen Landungstruppen — Der Brückenkopf weiter verengt
Clark fordert zum Durchhalten auf — Eisenhower verlangt Entlastung durch Invasion des Balkans

Berlin , 17. September
An der Küste des Golfes von Salerno leisteten am 15 . September die i n

zwei größere Kräftegruppen aufgespaltenen und seit dem
14. September von allen Seiten angegriffenen Reste der britischen und ame¬
rikanischen Landungsstreitkräfte noch verzweifelten Widerstand .
Obgleich die feindliche Schiffsartillerie um den kleinen Landekopf im Raum
von Salerno eine starke Feuerglocke legte , vermochte sie damit die Schwung¬
kraft der unaufhaltsam vordringenden deutschen Angriffsverbände nicht zu
hindern . Durch konzentrische Angriffe wird der Landekopf um Salerno immer
enger eingeschnürt .

General Clark , der Befehlshaber der
bei Salerno kämpfenden 5 . amerikani¬
schen Armee , zu der aber auch britische
Verbände gehören , begab sich am Mitt
woch in die Kampflinie , um seine
Truppen persönlich zum Aus
halten anzuspornen . Gleichzeitig
wurden mehrere völlig abgekämpfte
Verbände durch frische Verstärkung er¬
setzt . Clark wirft alles in den
Kampf , was gelandet wird ,
um den stark vereng¬
ten Brückenkopf zu halten
bis Montgomery mit seiner 8 .
Armeeherankommen kann . Die
völlige Veränderung der Lage in Italien
tritt in den Berichten der aus England
eingetroffenen Zeitungen hervor , die
über den Beginn der Landung berichten .
Danach war es Clarks Ziel , möglichst
rasch in den ersten Tagen in Richtung
Nocera vorzustoßen und gleichzeitig
westlich Salerno durch ein Vordringen
in die Engen von Pompeji die Kontrolle
über die südöstlichen Zugänge nach
Neapel zu gewinnen .

Diese Absicht wurde durch den deut¬
schen Gegenstoß vereitele der gerade
In der kritischen Zeit erfolgte , die nach
einer Landung der Konsolidierung eines
Brückenkopfes vorauszugehen pflegt .
Clark blieb , nachdem er wichtige
Höhenstellungen verloren hatte , nichts
anderes übrig , als sich an der Küste auf
verengtem Raum erneut zum Wider¬
stand festzusetzen und auf Verstärkung
zu warten . Die britische Kriegsflotte
beteiligt sich in zunehmendem Maße
an den Kämpfen und beschießt mit
ihren schweren Schiffsgeschützen die
deutschen Stellungen . »Wie der Kampf
auch ausgeht , auf jeden Fall ist wert¬
vollste Zeit für die Alliierten verloren « ,
heißt es in einem neutralen Bericht .

Vollste Ueberraschung hat im Lager
der Westmächte die mangelndeWir -
kung ihres Einsatzes in der

Luft hervorgerufen . Hier hatten sie
auf jeden Fall einen großen Erfolg er¬
wartet . In einem Londoner Funkbericht
wird gesagt , die augenblickliche Schlappe
der Engländer und Amerikaner in der
Luft sei "nicht durch einen Mangel an
Flugzeugen hervorgerufen , sondern in
erster Linie durch die Tatsache , daß die
britischen Flugplätze bedeutend weiter
von der Front entfernt seien als die
deutschen . Die Deutschen verfügten
über alle wichtigen Flugplätze Süd - und
Mittelitaliens bis hinauf zum Brenner .
Jetzt zeige es sich , welch schwerer Ver¬
lust es für die Westmächte war , daß sie
den Deutschen Zeit ließen , die Kontrolle
von über zwei Drittel des gesamten
italienischen Gebiets in eigene Hand zu
nehmen .

Die Londoner „Daily Mail " erklärt zu
diesem Vorgang , „ es scheint nicht mehr
bezweifelt werden zu können , daß wir
bei den Operationen in Süditalien un¬
sere eigenen Luftstreitkräfte über¬
schätzt haben . Größtenteils hat man
sich auch etwas iu stark der Illusion
hingegeben , die deutsche Luftwaffe sei
bereits besiegt .

" Das Blatt tröstet dann
seine Leser damit , der Rückschlag sei
bisher „nur örtlicher Natur " und
trotz aller Verluste brauche
man „zunächst " noch nicht

ganz verzweifelt zu sein . Der
„ Daily Express " macht den Versuch
einer Ehrenrettung General Eisen -
howers , dessen Strategie in England auf
starken Widerstand gestoßen ist und
erklärt , die letzten Schlappen bei Sa¬
lerno könnten die Erfolge Eisenhowers
in Nordafrika nicht auslöschen .

Eisenhower befürchtet nach einer
Lissabonner Meldung ein weiteres Zu¬
sammenballen der deutschen An¬
griffskräfte auch gegen die am Fuße
Italiens operierenden alliierten Ver¬
bände . Diese Erwägungen haben ihn ,
so heißt es , veranlaßt , Roosevelt
dringend um Entlastung zu bitten .
Auch er hat das Stichwort von der
zweiten Front jetzt aufgenommen und
wendet es , nach Stalin , jetzt auf sich
an . Er fordert deshalb von ftoosevelt ,
zur militärischen Entlastung d i e
unverzügliche Invasiondeg
Balkans , für die entsprechende
Truppen bereits abgezweigt seien .
Die englisch -amerikanischen Blätter

stellen den Umfang und die Stärke der
Kämpfe bei Salerno überaus stark her¬
aus und erklären immer wieder , daß das
nun doch wohl wirklich eine zweite
Front sei , wie sie von Moskau immer
wieder gefordert werde . Moskau aber
läßt in Presse und Rundfunk nach wie
vor nur kühl die Tatsachen verzeich¬
nen , und die Londoner Tass -Agentur
übernimmt aus den zahlreichen briti¬
schen Zeitungsstimmen ausgerechnet
lediglich einen Artikel des bekannten
Tank - Spezialisten , Generalmajor Füller ,
der in einer Londoner Zeitschrift die
Frage stellt , ob die Landung in Italien

Britischer Terrorangriff auf die Pariser Innenstadt
Bisher ISO Tote geborgen — Bomben auch auf die Vororte

Paris , 17 . September
Am Mittwochabend griffen die Anglo -

Amerikaner erneut Paris an . 150
Tote und über 500 Verletzte sind be¬
reits die Bilanz . Wahrscheinlich befin¬
den sich noch weitere Opfer unter den
Trümmern . Wieder wurde die Pariser
Innenstadt schwer getroffen . Es ist
das zweitemal , daß die Terroristen bis

Britischer Flottenaufmarsch im Indischen Ozean ?
Tokio zu den augenblicklichen Seeoperationen der Alliierten

Schanghai , 17 . September
Nach einer Erklärung des Kapitäns

Matsushinm , des Chefs der Presseabtei¬
lung der japanischen Flotte in den chine¬
sischen Gewässern , erwartet man in
Tokio im Hinblick auf die dauernden
Seegefechte auf dem Mittelmeerkriegs¬
schauplatz , daß die britische
Flottein den Indischen Ozean
gebracht wird . Die japanische
Flotte sei jedoch darauf vorbereitet , so
betonte Kapitän Matsushima , den Feind
jeder Zeit , gleichgültig an welchem Ort ,
zu treffen und warte darauf , die Versen¬
kung des „Prince of Wales " und der
„ Repulce " und dem historischen S^eg
an der malayischen Küste zu wieder¬
holen . Es entspreche nicht der Tradition
der japanischen Flotte , auf das Nicht¬
erscheinen des Feindes zu rechnen .

Kapitän Matsushima faßte die Lage
dahin zusammen , daß der Wechsel der
Lage in Italien sich zu Gunsten Deutsch¬
lands und Japans entwickle und beide
Völker im Glauben an den Endsieg be¬
stärke .

•
Vergebliche Angriffe auf Arundell

Tokio , 17 . September
Von einer Frontstelle im Südpazifik

wird gemeldet : Am 7 . und am 9 . Sep¬
tember griffen etwa 500 Mann starke
feindliche Truppen den japanischen
Stützpunkt Arundell südlich der Lnsel
Kulambangara an . Die dortigen Besat¬
zungstruppen konnten aber den feind¬
lichen Vorstoß und die feindlichen
Truppen zerschlagen

Die japanischen Besatzungstruppen
auf der gleichen Insel unternahmen fer¬
ner einen Ueberraschungsangriff auf

eine 600 Mann starke Feindgruppe ,
die mit schweren Verlusten auseinan¬
der gejagt wurde . Der Feind ließ etwa
einhundert Tote zurück : umfangreiches
Kriegsmaterial fiel in die Hände der
Japaner .

ins Innere der Stadt vordrangen .
Gleichzeitig wurden auch die west¬
lichen Vororte wahllos bombar¬
diert .

Die Zahl der Opfer in den Vororten
dürfte nicht geringer ausgefallen sein .
Aber die Pariser machen doch einen
Unterschied , denn sie glauben , daß die
Pariser Innenstadt mit ihren weltbe¬
rühmten Kunstschätzen in den Augen
der zivilen Welt außerordentlich viel
bedeutet . Es ist daher lange Zeit für
unmöglich gehalten worden , daß die
Anglo -Amerikaner auch das Pariser
Stadtgebiet bombardieren würden . Be¬
reits am 3 . September ist dieser Glaube
als eine Illusion beseitigt worden und
von diesem Tage an scheinen die Anglo -
Amerikaner zwischen Paris und seiner
Bannmeile keinen Unterschied mehr zu
machen .

einer zweiten Front gleichkomme , und
der diese Frage mit einem kategori¬
schen Nein beantwortet , da sie keine
Entlastung für die Sowjets , sondern im
Höchstfalle eine »relative Erleichte¬
rung « bedeute .

Die britische Kriegsberichterstattung
würdigt sogar das Heldentum des deut¬
schen Soldaten in Süditalien . In einem
Londoner Funkbericht wird erklärt , in
England habe man den deutschen Sol¬
daten niemals unterschätzt . Daß es aber
der deutschen Führung gelungen sei , so
weit südlich in Italien eine so starke
und feste Front zu bilden , habe auf das
äußerste überrascht .

Das Grabmal eines Königs . — Ein
schlichtes Holzkreuz kennzeichnet
die Stelle , an der König Boris III .
von Bulgarien im Rila -Kloster , dem
Nationalheiligtum des bulgarischen
Volkes , seine letzte Ruhestätte fand .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiPiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiimiuiiiiiitiiiiiiiiiminMiiiiiiiHiiiiiiitNmiiHiiiiiiHiiiimitiitniiiiiiiiiiiiiiiiii

Gespräch mit dem Duce -Befreier
^ -Sturmbannführer Skorzeny und seine Männer —' Der Befreier schildert
neue Einzelheiten der Vorbereitung und Durchführung der weltbewegenden Tat

Von ff -Kriegsberichter Robert Kloetz

( ff - PK.) Die Befreiung des Duce ,
deren äußerer Ablauf der Öffentlichkeit
inzwischen bekanntgeworden ist , lenkt
die Aufmerksamkeit auf einen Typus
tollkühner , entschlossener Männer , die an
einer lautlosen Front in rücksichtslosem
Einsatz Unvergleichliches leisten . Über
den eigentlichen Vorgang hinaus , der in
seiner politischen Auswirkung zweifellos
so Viel bedeutet wie eine gewonnene
Schlacht , gibt der Handstreich des am
12 . September zum ^ -Sturmbannführer
beförderten SD .-Führers Skorzeny will¬
kommenen Anlaß , das Bild derjenigen
nachzuzeichnen , die in engster Kamerad¬
schaft mit den Fallschirmjägern eine
Leistung vollbracht haben , die sich als
Maßstab tapferen und treuen ff - Geistes
ansprechen läßt .
Die Erkundung des Aufenthalts

ff - Sturmbannführer der Reserve
Skorzeny ist 35 Janre alt . Seine liebens¬
würdige , lebhafte Art , zu erzählen , ver¬
rät den Wiener . Im Zivilberuf ist er
Diplomingenieur . Er hat schon ' in jun¬
gen Jahren seine Hauptaufgabe im
Lebenskampf seines gequälten Landes
gefunden und ist später als Angehöri¬
ger der Waffen - ff in die große Bewäh¬
rung des zweiten Weltkrieges gezogen .
Seine hervorragende Tapferkeit im
Verein mit besonderen politischen und
menschlichen Fähigkeiten hat ihn
schließlich vor die Aufgabe gestellt ,
die als strenge Vorschule für die Be¬
freiung des Düce gelten konnte . Als
äußere Anerkennung für diese glän¬
zende Tat , die nach seinen Plänen an¬
gefaßt und unter seiner entschlossenen
Führung durchge ' ührt wurde , trägt ei
das Ritterkreuz .

In den Tagen der Verhaftung des
Duce , als die Anzeichen des späteren

Das erbitterte Ringen an der Ostfront dauert an
Schwere blutige Verluste der Bolschewisten — Neuer Terrorangriff auf Paris — Nowotnys 215 . Abschuß

Führerhauptquartier , 16 . Sepiember
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Beiderseits des Kuban
und im südlichen Abschnitt der Ost¬
front wurden zahlreiche feindliche An¬
griffe abgewiesen . Bei der Vernichtung
einer von ihren rückwärtigen Verbin¬
dungen abgeschnittenen Kräfvegruppe
verlor der Feind mehrere tausend Tote ,
600 Gefangene , 110 Panzer und 84 Ge¬
schütze .

ImmittlerenFrontabschnitt
traten die Sowjets westlich Jelnja mit
starker Panzer - und Luftwaffenunter -
stützung zu dem erwarteten Angriff
an . Sie wurden nach erbitterten Kämp¬
fen unter schweren blutigen Verlusten
abgewehrt oder aufgefangen . Die
Kämpfe sind in vollem Gange . Auch
südlich Belyj und . südlich des Ladoga¬
sees griff der Feind nach starker Artil¬
lerievorbereitung vergeblich an . In den
beiden letzten Tagen verloren die Sow¬
jets 201 Flugzeuge .

Im Raum von Salerno und E b o 1 i
wurde auch gestern erbittert gekämpft .
Einige dliche Kampfgruppen wurden
vernic et . die Landeköpfe weiter ein¬
geengt . Bei der Erstürmung von A 11 a -

• '

villa verloren die Amerikaner zahl¬
reiche Tote und Gefangene . Die Luft¬
waffe vernichtete gestern einen Trans¬
porter von 8000 BRT . und beschädigte
elf weitere Schiffe der Landungsflotte .

Starke britisch -nordamerikanische
Bomberverbände griffen in den späten
Abendstunden des IS . September nord -
und w e s t f r a n z ö s i s c h e s Ge¬
biet an . Besonders in den Wohnvier¬
teln der Stadt Paris entstanden er¬
hebliche Zerstörungen und Verluste un¬
ter der Bevölkerung . In der letzten
Nacht flogen wenige feindliche Flug¬
zeuge nach Nord - und Westdeutschland
ein . Vereinzelte Bombenwürfe verur¬
sachten nur unbedeutende Schäden .
Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden neun feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht .

Deutsche Kampfflugzeuge bombar¬
dierten in der vergangenen Nacht Ein¬
zelziele im Raum vonLondon .

Das Jagdgeschwader Moi¬
de r s erzielte am 15 . September den
7000 FlugzeugabschuB . Oberleutnant
Nowotny , Führer einer Jagdflieger -
gruppe , schoB in den beiden letzten

Tagen an der Ostfront 12 feindliche
Flugzeuge ab und errang damit seinen
215 . Luftsieg .

Eichenlaub mit Schwertern
für zwei Generale

Führtrhauptquartier , 16. September
Der Führer verlieh am 15 . 9 . das

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Gene¬
raloberst Hermann H o t h , Ober¬
befehlshaber einer Panzerarmee , als
35. Soldaten , und an General der Pan¬
zertruppen Josef Harpe , Kommandie¬
render General eines Panzerkorps , als
36. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Der 300 . Träger des Eichenlaubs
Führerhauptquartier , 16 . September

Der Führer verlieh am 13 . September
1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst d . R .
Dr . Walter Lange Kommandeur eines
Grenadierregiments , als 300 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht , Oberst d , R.
Dr Walter Lange wurde am 14 . Juli
1898 in Berlin geboren .

Verrats sich abzuzeichnen begannen ,
fuhr ^ -Sturmbannführer Skorzeny mit
einem kleinen Kommando nach Rom und
verschaffte sich in mühevoller , getarn¬
ter Arbeit die Unterlagen für seinen
späteren , damals noch nicht bekannten
Einsatz . Aufgefangene Gerüchte , kühne
Spähtrupps und die enge Zusammen¬
arbeit mit den vorhandenen deutschen
und italienischen Nachrichtendienst¬
stellen brachten ihn auf die Spur des
Duce , die sich im Laufe der Tage immer
wieder verlor , weil die nervöse Wach¬
mannschaft ihren Gefangenen vierzehn¬
mal überraschend verlegte .

Bei dieser Aufklärungstätigkeit hat
sich besonders ein italienisch sprechen¬
der Untersturmführer ausgezeichnet .
Verkleidet , mit italienischen Matrosen
zechend , fand er etwa 24 Stunden , vor
der Kapitulation den Aufenthalt des
Duce , eine Villa auf einer kleinen Insel .
Am Tage des Verrats begab sich ff -
Stürmbannführer Skorzeny im Schnell¬
boot auf die Insel , um die Befreiung
vorzubereiten . Er fand ein verlassenes
Nest . Im Morgengrauen warder
Duce im Wasserflugzeug in
ein neues Asyl verschleppt
worden .
Im Aufklärer über dem Berghotel

Bedrängt von der Drohung sich über¬
stürzender Ereignisse begann die wei¬
tere Fahndung . Diesmsl wiesen
schwache Indizien auf ein Berghotel im
Gran -Sasso -Massiv . Wieder wurden
Spähtrupps ausgesandt und dabei
Leute eingesetzt , die von
ihrer wirklichen Aufgabe
nichts wußten und dies , weil sie
noch nichts wissen durften . Sie kamen
zurück mit der Meldung , daß die Tal¬
station der Bergbahn , die in den mut¬
maßlichen Ünterkunftsort des Duce
führte , gesperrt sei und von einem stär¬
keren Aufgebot von Carabinieri be¬
wacht werde .

In großer Höhe überflog daraufhin
Skorzeny in einem Aufklärer , den der
General der Fallschirmtruppen Student
zur Verfügung gestellt hatte , das Ak¬
tionsgelände . (Hier fügte der Erzähler
ein , daß die Mitwirkung des Generals
von entscheidender Bedeutung für seine
Arbeit gewesen sei .) Aufnahmen er¬
gaben , daß eine Landung im
Hotelgelände Iebensgefä -hr -
I i c h sein würde . Sie ist später gewagt
und von 'den wagemutigen Flugzeug¬
führern durchgeführt worden .
Die Auswahl der Mannschaft

Blieb nodi die Auswahl der
Mannschaft . 18 Männer des Sicher¬
heitsdienstes , tatkräftig unterstfitzt von
einem starken Verband von

Im Raum von Pompeji
gelandete Fallschirmjäger vernichtet

Berlin , 17 . September
Eine im Raum von Pompeji zur Zer¬

störung der rückwärtigen deutschen
Verbindungen gelandete feindliche
Fallschirmjägereinheit wurde von den
deutschen Sicherungen sofort konzen¬
trisch angegriffen und , zum Teil im
Nahkampf , völlig aufgerieben .
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Fallschirmjägern , erhielten den
Auftrag , den Handstreich durchzufiih
ren . Es war unmöglich , Freiwillige zu
bevorzugen , weil sie sich alle meldeten
>(Also habe ich im Grund nur denen Un
recht getan , die ich nicht mitnehmen
konnte "

, sagte Skorzeny , und er fügte
hinzu , daß er keinen einzigen der Be
teiligten , ob ff -Führer , ff -Männer oder
Fallschirmjäger besonders erwähnen
könne , weil sie alle mit größter Begei
sterung an das Unternehmen gegangen
seien und es kaltblütig und umsichtig
durchgeführt hätten . Ein Unterscharfüh
rer gehörte zu denen , der das Fliegen
nicht vertrug , sich während des Anflugs
mehrfach übergab , bei der Landung aber
wie ein Wilder aus der Maschine sprang
und ganz Vorbildliches leistete .

jWarum kein Schuß fiel
In großen Zügen sind die Ereignisse

die sich zwischen Start und Heimkehr
abspielten , bekannt , zu klären bleibt
die Frage , wieso die Bewachung keinen
Schuß löste und sich den deutschen Be¬
fehlen . beugte .

Entscheidend war wohl dasUeber
raschungsmoment . Die Flug¬
zeuge stießen durch die Wolkendecke
im Sturzflug hinunter . Gewirkt
haben ferner der entschlossene Zugriff
und die eisernen Nerven der Männer,
die in jeder Sekunde Herr der Lage
waren ) sich gegenseitig abdeckten und
unter schwierigsten Verhältnissen ohne
Befehl auf persönlichen Entschluß
taten , was der Augenblick befahl .

So konnte es geschehen , daß , als der
Duce befreit war , und das Kommando
sich zurückzog , der Kommandeur der
Wachmannschaft mit einem Glas Rot-
wein gelaufen kam , vor ff -Sturmbann-
führer Skorzeny Haltung einnahm und
ihm den Trunk reichte mit den Worten :
>,Dem Sieger !"

Sie alle , von den Piloten , die gegen
idas einfachste Sicherheitsgebot stürzten
bis zu den Männern am Maschinenge¬
wehr haben die Schlacht am
Gran - Sasso gewonnen . Daß dabei
kein Schuß gefallen ist , spricht nur für
sie . Was sie geleistet haben , wird eine

■ spätere Zeit , die die Bilanz dieses
Krieges einmal zieht , vor der Geschichte
festhalten .

Bei der Vorbereitung abgestürzt
Was heute schon für sie alle gesagt

werden kann , reicht über ihr glück¬
liches Unternehmen weit hinaus . In
Stunden des Verrats standen die Män¬
ner des S° mterkommandos neben den
Soldaten der Wehrmacht und der Luft¬
waffe und erbeuteten in kühnen Ein¬
zelunternehmungen feuernde Batterien ,
brachten Wachkolonnen auf und über¬
brachten Meldungen . In jener Weise
legitimierten sie sich für ihre größere
bevorstehende Aufgabe , von der nie¬
mand mehr wußte , als daß sie gefähr¬
lich sein würde . Sie haben alle ihr
Bestes geleistet , ff - Sturmbannführer
Skorzeny flog in einem Flugzeug nach
Korsika , um noch ein paar Männer
auszumustern . Unterwegs versagten
infolge Sabotage beide Motoren .
Das Flugzeug stürzte ab . Die Besatzung
konnte sich wie durch ein Wunder aus
der gesunkenen Maschine befreien ,
wurde von einem italienischen Schiff
aufgebracht und in Sardinien an Land
gesetzt . Von dort flog Skorzeny
dann nach Korsika weiter , suchte sich
seine Leute aus und kam mit ihnen
glücklich auf das Festland zurück .

Skorzenys „Gesellenstück "

Er lacht , wenn er dies alles erzählt ,
erinnert sich lebhaft an kleinste Einzel¬
heiten und freut sich wie ein großer
Junge , daß er es geschafft hat . Er schil¬
dert , wie der Duce einem verwundeten
Fallschirmjäger die Hand drückte und
ihm zurief : „Kamerad , ich danke Dir !"
Und dann kommt er ganz ungefragt auf
seinen Weg zu sprechen , der ihn zu die¬
ser überragenden Leistung geführt hat .
Zeit seines Lebens ist er Politiker und
Soldat gewesen , hat als Mittelschüler
einem deutschen Bund angehört , der sich
1922 für die schwarz-weiß - rote Fahne
entschied , ist als Student im steirischen
Freikorps ausgebildet worden und als
junger Burschenschaftler Nationalsozia¬
list geworden .

Aus dem Freikorps Ist er dann später
in die ff gegangen und hat sozusagen
als Gesellenstück zu seiner jüngsten
Meisterleistung 1938 den österreichi¬
schen Bundespräsidenten äus der stren¬
gen Bewachung einer Gardekompanie
sicherstellt .

Mit bescheidenen Worten spricht er
von diesen Dingen , so als verstünden
sie sich von selbst . Beredt wird er nur,
wenn er von seinen Männern spricht.
Sie sind jeder für sich sein anderes Ich ,
seine Heimat , seine Kameraden , mit
denen er mehr teilt als die Gefahr : die
Weltanschauung und das politische Be¬
kenntnis . So wollen auch wir ihn ver¬
stehen und ihn nicht zum billigen Hel¬
den des Tage« machen , sondern zu
einem Vorbild , an dem sich aufrich¬
ten können , die nachrücken . Das ist mit
dem Dank des Führers die beste und
zugleich soldatischste Ehrung, die wir
ihm darbringen können .

Morgenthau : Ungeheure Menschenverluste bei Salerno
Ernste Erklärung des USA .-Staatssckretärs — Die Bilanz der alliierten Verluste auf Sizilien

Stockholm , 16. September
Der amerikanische Staatssekretär ,

der Jude Morgenthau , hielt eine Werbe¬
rede zugunsten der dritten amerikani¬
schen Kriegsanleihe . Er erklärte darin
u . a . : »Nach einer Woche schwerer
Kämpfe haben wir in Italien erst einen
kleinen Brückenkopf erreicht . Diesen
halten wir zwar , aber nur mit unge¬
heuren Verlusten an Menschen «. In
einem Kommentar zur Lage gibt »New
York Times « zu , dieses Ringen sei das
schwerste , an dem amerikanische Trup¬
pen bisher beteiligt waren . Gleiche Ur¬
teils finden sich in der englischen
Presse . So erzählt z. B . ein Offizier dem
Sonderberichterstatter der »News Chro¬
nicus « , er habe derart bittere KämpfCx
wie jetzt bei Salerno noch nicht er¬
lebt.

So unangenehm es ihnen ist , müssen
die englischen und amerikanischen Zei¬
tungen , die bisher mit ihrer Überlegen¬
heit an Truppen , Material und Schiffs¬
raum geprahlt haben , die Tatsache zu¬
geben, daß die deutschen Angreifer —
die bekanntlich zahlenmäßig

schwächer sind als die Invasoren —
mit unerhörtem Mut vorgehen und sich
als die überlegenen Soldaten erwiesen
haben . „Daily Herald" h# >t hervor , daß
Fe I d m ar s ch al 1 Kesselring
über eine beachtliche Menge
von Flugzeugen verfüge , womit
man nicht gerechnet habe . „ Exchange
meldet , an drefStellenseider
Ve r t e i d ig u n gs r 1 n g der Alli¬
ierten durchbrochen worden und
die Lage sei deshalb für die Engländer
und Amerikaner so unangenehm , weil
deutsche Geschütze , die in die Höhen
Stellungen eingebaut seien , den größten
Teil der Küste bestreichen könnten .

Einer der Schwerpunkte der Kämpfe
liege zur Zeit im Flußtal der südlich
Salerno ins Meer mündenden Sele . Der
von den Alliierten gehaltene Küsten¬
streifen soll nach den Angaben des
Reuter - Sonderkorrespondenten nur noch
einige Kilometer breit sein
Die Deutschen , so gesteht er , seien gut
geführt und griffen dauernd mit größter
Tapferkeit an . Man hoffe , den Brücken
köpf solange verteidigen zu können , bis

Die deutsche Luftverteidigung immer stärker
Britische Piloten berichten über die Methoden der deutschen Luftabwehr

Lissahott, '17:. September
In der englischen Presse und im eng¬

lischen Rundfunk mehren sich die Be¬
richte von Piloten , die über ihre Erleb¬
nisse bei den letzten Luftangriffen auf
deutsche Städte , vor allem auf die
Reichshauptstadt , berichten . Diese Pilo¬
ten wehren sich erbittert gegen die zum
Teil völlig grotesken Vorstellungen , die
man sich, in London von der deutschen
Widerstandskraft mache. Vor allem ist
ihnen die in England oft gehörte Phrase
auf die Nerven gegangen , die deutsche
Abwehr werde schwächer : das Gegen¬
teil ist der Fall , heißt es in einem eng¬
lischen Funkbericht . „Die deutsche Luft¬
verteidigung wird nicht schwächer,
sondern immer stärker . Unsere
Piloten berichten stets erneut , daß die
Deutschen Jie zähesten aller
Gegner auf der gailzen Erde seien ,
und daß die Abwehr der konzentrierten
Flak und der Jäger einfach unge¬
heuerlich is t .

"

Ebenso töricht sei die Phrase , die
Deutschen suchten „verzweifelt " nach
neuen Abwehrmethoden . Auch diese
Behauptung sei einfach unsinnig . Die
Deutschen experimentierten
vielmehr genau , kühl und sy
stematisch , um alle schwachen
Punkte der Angriffsfront herauszuspü
ren und dann sofort zuzustoßen . Jeder
Tag stelle die britischen Piloten vor
neue überraschende Metho¬
den der deutschen Abwehr .
Ueber eines sind sich alle britischen
Flieger klar : die Flüge nach Deutschland
werden von Nacht zu Nacht schwerer
und fJie deutsche Verteidi, -
gungskatte immer enger und
enger . Man müsse die Anstrengungen
infolgedessen steigern , wenn man einen
Erfolg sehen wolle . Aber gerade der¬
artigen Steigerungsmöglichkeiten sind
nach den Ansichten maßgebender engli¬
scher Luftfahrtsachverständiger trotz
aller Erhöhung der Produktion dennoch
gewisse Grenzen gesetzt .

Skorzeny
zum Sturmbannführer befördert

Berlin , 17. September
Der Reichsführer der M hat den

Hauptsturm führer der Wxffen - M im
Sicherheitshauptamt , Otto Skor¬
zeny , mit Wirkung vom 12. Septem¬
ber , dem Befreiungstage des Duce , zum
^ -Sturmbannführer befördert .

Ein sechster Tagesbefehl des Duce
Ricci Oberbefehlshaber der Miliz

Rom , 17. September
Der Duce hat einen Tagesbefehl Num¬

mer 6 erlassen der folgenden Wortlaut
hat : Tagesbefehl der Regierung Nr. 6.
„In Ergänzung der vorhergegangenen
Tagesbefehle beauftrage ich den Gene
ralleutnant Renato Ricci mit dem Ober¬
befehl der freiwilligen Miliz für die na¬
tionale Sicherheit . Mussolini ."

„Die Periode relativ leichter Siege
für die USA . beendet "

Stockholm , 17 . September
»Die Stärke des deutschen Wider¬

standes . beweist , daß die deutsche
Kampfmoral nach wie vor hoch ist « ,
schreibt die »New York Times« nach
einer Meldung einer schwedischen
Nachrichtenagentur aus Neuyork . Die
Kämpfe im Salernogebiet seien , so heißt
es u . a ., wenn auch nicht die größten ,
so doch für die amerikanischen Trup¬
pen bisher die erbittertsten und blutig¬
sten dieses Krieges . Die Periode rela¬
tiv leichter Siege sei jetzt für die USA.
zu Ende.

Streikbewegungen in England
Stockholm , 17 . September

Die Streikbewegungen unter den eng¬
lischen Grubenarbeitern dauern an , wie
au« London gemeldet wird . Im Gebiet
von Nottinghamshire , wo 50 000 Mann
streikten und 20 Gruben stillagen , wer¬
den jetzt Untersuchungen unternom¬
men , um die Arbeit wieder in Gang zu
bringen . Grubenarbeiter waren dort in
den Streik getreten , weil ein 18jähriger
Arbeiter sich gesundheitlich unfähig er¬
klärte , unter Tag zu arbeiten und dar¬
aufhin von der englischen Polizei ver¬
haftet wurde . Der junge Engländer ist
nun gezwungen worden , eine Erklärung
zu unterschreiben , wonach er bereit ist ,
wieder zu arbeiten . Es ist jedoch frag¬
lich, ob seine Arbeitskanjeraden sich
damit zufrieden geben werden . Denn
dieser Fall war eigentlich nicht der rich¬
tige Grund für die Streikbewegung . Der
Grund vielmehr ist in der miserablen
Bezahlung der englischen Grubenarbei¬
ter zu suchen .

Kanadische Armee umorganisiert
Stockholm , 17 . September

Die kanadische Regierung sah sich
gezwungen , die Armee umzuorganisie¬
ren. In der offiziellen Bekanntgabe
heißt es , die 7 . und 8 . Division seien
aufgelöst und die 6 . Division teilweise
aufgelöst worden . Aus anderer Quelle
erfährt man jedoch , daß diese Maß¬
nahme nicht ganz freiwillig erfolgt ist .
England

'
pflegt bekanntlich die kanadi¬

schen Truppen mit Vorliebe an den ge-
fährdetsten Stellen einzusetzen . Die bri¬
tische Regierung hatte Einberufungen
in einem solchen Umfange gefordert
und durchgesetzt , daß das gesamte Wirt¬
schaftsleben in Kanada gefährdet wurde.

Heldentod bewährter Jugendführer
Berlin , 17 , September

Das Führerkorps der Hitler -Jugend,
das seit Kriegsbeginn an allen Fron¬
ten steht , hat wiederum den Verlust
von zwei seiner bewährtesten Ange¬
hörigen zu verzeichnen , die im Kampf
gegen den Bolschewismus fielen .

Gebietsführer Willi Böckmann ,
seit November 1935 ohne Unter¬
brechung Führer der Jugend des Ge¬
bietes Ostpreußen , fiel Mitte August
als Leutnant in einer Panzergrenadier¬
division , ausgezeichnet mit dem EK . II
und EK . I . Gebietsführer Böckmann
war Gründer und späterer Gauführer
des NS .- Schülerbundes Mecklenburg -
Lübeck. Er studierte Volkswissenschaft ,
hatte sich aber damals in der Kampf¬
zeit schon mit ganzem Herzen der
Fahne des Führers verschrieben ; für
die er nun sein Leben gegeben hat .
Gebietsführer Böckmann ist Träger
des goldenen Ehrenzeichens der NSDAP,
und der Hitler -Jugend.

Oberbannführer Günther David ,
zuletzt Chef des Amtes Heime und Ju¬
gendherbergen in der Reichsjugend¬
führung hat sich besondere Verdienste
erworben in der Planung und Fertig¬
stellung von Unterkünften für die
Jugend im ganzen Reich und führte als
K- Gebietsführer längere Zeit das Gebiet
Franken . Er kämpfte in seinem alten
Grenadierregiment , dem er schon im
Frankreichfeldzug angehört hatte und
fiel im Juli dieses Jahres bei den har¬
ten Kämpfen im Mittelabschnitt der
Ostfront .

'

Verstärkung oder Hilfe durch die 8 . bri¬
tische Armee, die sich mühsam durch
Süditalien vorwärts kämpft , herankäme .
Der Sprecher des alliierten Hauptquar¬
tiers wußte in seiner Verlegenheit nichts
anderes zu sagen , als „ daß es den ame¬
rikanischen Truppen gelungen sei , ihre
Linien zu verkürzen und ihre Stellungen
zu verstärken .

Die oben erwähnte Rede Morgenthau ^
ist aber auch noch in anderer Hinsicht
interessant . Um seinen Hörern einen
Begriff davon zu machen , welche Sum¬

men für die Kriegführung erforderlich
sind , gab er eine Uebersicht über
die auf Sizilien erlittenen
Verloste . 46 Prozent aller 5,7- cm -
Geschütze , 13 Prozent aller 15 .5 - cm -
Haubitzen , 54 Prozent aller Maschinen¬
gewehre , 36 Prozent aller 7,5- cm- Ge-
schütze , 22 Prozent aller 10,5 - cm-Hau-
bitzen , 8 Prozent der Panzer seien ver¬
lorengegangen . Diese Bilanz ist ein
neues Ruhmesblatt der deutschen Ver¬
teidiger Siziliens , denn sie bewiesen da¬
mit , aus dem Mund des Gegners bestä¬
tigt , wie erfolgreich sie gekämpft und
welche schweren Verluste an Material
und zweifellos entsprechend auch an
Menschen sie dem Gegner zugefügt
haben .

.,Dcn Frieden kann man nur erkämpfen
"

Der ungarische Propagandaminister gegen die feindliche Agitation

Budapest , 17 . September
Gegen die von den Anglo - Amerika -

nern und ihren bolschewistischen Ver¬
bündeten betriebenen Agitation nahm
Propagandaminister Antal am Donners¬
tag in einer Rede vor der Handels - und
Gewerbekammer in Gegenwart des Fi-
nanzrninisters Remsnyi - Schneller und
führenden Vertretern des ungarischen
Wirtschaftslebens scharf Stellung .

Unter Moskauer , Londoner oder ande¬
ren feindlichen Direktiven , so erklärte
er, gehe ein Nervenkrieg vor sich ,
der auf Einschüchterung , Defaitismus
und Auflösung der inneren Ordnung ge¬
richtet sei . Der Minister betonte , es sei
völlig verkehrt , zu glauben , daß man
mit Kopfhängen , Charakterlosigkeit ,
Schmeichelei und Anbiederung sowie

mit Verleugnung des nationa¬
len Selbstgefühls der Sache
des Friedens dienen könne .
„Den Frieden , den wir haben wollen
und für den wir mit reinen Waffen strei¬
ten , können wir nur mit wahrem Glau¬
ben , Selbstvertrauen und unter helden¬
hafter Entschlossenheit uns erkämp¬
fen . "

Wenn jemand diesbezüglich Zweifel
gehabt haben sollte , dann habe ihm das
italienische Beispiel , so sagte
der Minister abschließend , den schla¬
gendsten Gegenbeweis geliefert . Ba-
doglio habe statt des Friedens einen
viel gräßlicheren Krieg erhalten . Ungarn
müsse von diesem Beispiel lernen und
mit Nüchternheit und kaltem Blut die
Waffe in der Hand — auf Wache stehen .

Die neuen Männer in Bulgarien
Breite Grundlage des neuen Kabinetts im Parlament

Sofia , 17 . September
Das neue , in diesen Tagen vom Re¬

gentschaftsrat ernannte Kabinett Boji -
loff ist dadurch gekennzeichnet , daß der
neue Ministerpräsident Dobri
Bojiloff sein bisheriges Amt als Finanz¬
minister beibehält . Das scheint darauf
hinzudeuten , daß man in diesen Zeiten ,
die starke Anforderungen an den Staat
auch auf dem Gebiet der Finanzen stel¬
len, eine einheitliche Fortführung der
bisherigen Finanzpolitik wünscht . Als
Finanzminister genoß Bojiloff das Ver¬
trauen des verstorbenen Zaren Boris III.

Der neue I n n e n m i n i s t e r Chri -
stov ist Mitglied des Parlaments und
gehört der Gruppe im Sobranje an , die
sich energisch für die Maßnahmen gegen
die Juden eingesetzt hat . Der neue Au¬
ßenminister Sara Kirov war bisher
Gesandter in Ankara . Er genoß das be¬
sondere Vertrauen des Königs Boris . Er
gilt als einer der geschicktesten Diplo¬
maten im bulgarischen auswärtigen
Dienste . Handelsminister Dr .
Iwan Wasov gehört ebenfalls als Abge¬
ordneter dem Parlament an . Dr. Iwan
Betschkov , der neue Landwirt¬
schaftsminister , darf als Fach¬
mann in seinem neuen Amte gelten . Bis¬
her war er Vizedirekur der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftsbank , dem

Institut , das im Rahmen der bulgari¬
schen Wirtschaft , vor allem der bulgari¬
schen Landwirtschaft , außerordentlichen
Einfluß besitzt . Der neue Eisen¬
bahnminister Christo Petrov war
bisher Landwirtschaftsminister . Un¬
terrichtsminister Dr . Jotzov be¬
hält sein Amt bei , ebenso Ing . Wassilev, .
der Bautenminister .

Das von den Regenten , Prinz Kiryll ,
Prof . Bogan Filov und General Mischov
ernannte Kabinett zeichnet sich durch
eine breite Grundlage im Par¬
lament aus . Die Berufung von drei
Abgeordneten des Parlaments in die
Regierung dokumentiert - weiter den
Willen der Regentschaft , im Einverneh¬
men mit dem Sobranje die Geschicke
des Landes zu leiten . Die Berufung
eines so bedeutsamen Diplomaten wie
Sara Kirov beweist andererseits , daß
man auf dem Gebiete der Außenpolitik
sich der bewährtesten Mitarbeiter des
verstorbenen Zaren bedienen will und
seinem Willen entsprechend die bis¬
herige Außenpolitik weiterzuführen . Mit
Genugtuung nimmt man im Lande die
Neubildung des Kabinetts zur Kenntnis ,
deswegen , weil seine Zusammensetzung
ohne Erschütterung des politischen Le¬
bens vor sich gegangen ist .

Eine Londoner Stimme zum Terrorkrieg
,Für jede Waffe ist immer wieder eine Gegenwaffe gefunden worden'

Stockholm , 17 . September
Oliver Stewart , einer der bekann¬

testen Flugzeugsachverständigen Eng¬
lands , warnte , wie der englische Nach¬
richtendienst meldet , eindringlich vor
einer blinden Ueberschätzung der jetzi¬
gen Luftangriffe auf deutsche Städte .
Viele Engländer bildeten sich ein , so er¬
klärte er, man könne diese Luftangriffe
unbegrenzt fortsetzen , aber „die Wech¬
selfälle des Krieges sind sehr verschie¬
denartig und ändern sich in oft erstaun '
licher und nicht vorauszusagender Art
und Weise " . Weiter erklärte Oliver Ste¬
wart , „ für jede Waffe ist immer wieder
eine Gegenwaffe gefunden worden . Nie¬
mand bezweifelt die Tüchtigkeit und die
Geschicklichkeit der deutschen Techniker
und Ingenieure " .

Er häbe auch keinen Zweck , so meint

Hunderttausende von Polen und Balten in Sibirien
Unter der Knute von Mongolen — Enthüllungen des Courrier de Geneve

Genf , 17 . September
In einem längeren Artikel beschäftigt

sich die Genfer Zeitung „Courier de Ge¬
neve " wieder einmal mit dem fürchter¬
lichen Schicksal der von den Bolsche-
wisten nach Sibirien verschleppten Polen
und Balten . Es handelt sich nach den der
Zeitung vorliegenden Berichten um min¬
destens -eine Million polnische Staats¬
angehörige und um mehr als 150 000 aus
den baltischen Staaten . Mehr als die
Hälfte davon sind Frauen und Kinder,
während die Männer bekanntlich schon
vor oder im Verlauf des Transportes von
den Bolschewisten umgebracht worden
sind.

Die Verschleppten schmachten in Si¬
birien , wie dem „Courier de Geneve " zu
entnehmen ist unter der Aufsicht knu¬
tenbewehrter Mongolen in härtester
Zwangsarbeit und erleiden die fürchter¬
lichsten materiellen und moralischen
Qualen . Die Familienangehörigen sind
auseinandergerissen , kranke und alte
arbeitsunfähige Leute erhalten über¬
haupt kein Essen mehr und werden wis¬
sentlich dem Hungertod ausgeliefert .

Unter den polnischen und baltischen
Staatsangehörigen , die in dieser Skia
venarbeit schmachten , befinden sidi nach
den Angaben der "Zeitung Angehörige
aller Stände und Klassen .

Das Genfer Blatt berichtet weiter , daß
die englische Zeitschrift „Nineteenth
Century " sich jüngst ebenfalls mit der
Lage dieser Verschleppten beschäftigte
und die Anregung gab , die Londoner
und Washingtoner Regierung möchten in
Moskau vorstellig werden , damit das
Schicksal dieser Verbannten , wenigstens
aber der verbündeten Polen einiger¬
maßen erleichtert werde , da Gefahr be¬
stehe , daß nur ein kleiner Teil den näch¬
sten Winter überleben werde.

Loyalitätserklärung des italienischen
Gesandten in Mandschukuo . Der ita¬
lienische Gesandte in Mandschukuo ,
Luigi Neyrone , versicherte den Au¬
ßenminister Mandschukuos , Mlishao -
keng , in amtlicher Eigenschaft der
Loyalität des italienischen diplomati¬
schen Korps gegenüber der neuen
faschistischen Nationalregierung .

Stewart abschließend , sich mit der Hoff¬
nung auf neue Bomberverbände im Jahre
1944 zu trösten , denn es sei möglich und
viel wahrscheinlicher , daß die Deutschen
bis dahin Mittel und Wege entdeckt hät¬
ten , um derartige Bomberangriffe „un¬
wirtschaftlich " zu machen.

Mißglückter sowjetischer Luftangriff
Berlin , 17 . September

Ein starker Verband sowjetischer
Kampfflugzeuge griff am 14 . September
einen an der mittleren Ostfront gele¬
genen Flugplatz an . Den schnell gestar¬
teten deutschen Jägern gelang es , aus
dem feindlichen Verband , der von zahl¬
reichen Jagdfliegern begeleitet war , 22
Flugzeuge abzuschießen . Bei den sich
entwickelnden Luftkämpfen errang
Eichenlaubträger Oberleutnant Nowotny
seinen 204 . bis 209 . und der Ritter¬
kreuzträger Hauptmann Rudorfer seinen
88 . bis 91 . Luftsieg .

Argentinien schützt seine Seeleute .
Argentinische Seeleute dürfen auf
Schiffen fremder Nationalität , die
kriegsgefährdete Zonen befahren , nur
anheuern , wenn der Heuervertrag ge¬
wisse von der Regierung festgesetzte
Bestimmungen erfüllt . Er muß eine
Lebensvereicherungspolice gegen jed¬
wedes Risiko , eine Verpflichtungserklä¬
rung der Reederei , die argentinischen
Matrosen im Einschiffungehafen in
jedem Falle wieder abzuheuern , ent¬
halten . Ferner mu # die Reederei eine
Garantiekaution hinterlegen .
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Die Schlacht der Äcker
Europas Aufstieg zur Nahrungsfreiheit — Stalins verzweifelte „Brotoffensive " gesdieitert

O . A . Straßburg , 17 . September
Anfang September , also gleichzeitig

mit dem Eintritt in das fünfte Kriegs -
Jahr , kamen in der Welternährungsfrage
kompetente USA .-Politiker zu dem
Schluß , daß die deutsche Volks¬
ernährung und somit auch dip Kon¬
tinentaleuropas „beängstigend
gut " sei . Wir dürfen in diesem eindeu¬
tigen Erkenntnis der Gegenseite den
Beweis erblicken , <iaß man dort zu der
Einsicht gelangt ist , daß der plutokra -
tische Blockadetraum wirklich nur eine
schöne Illusion war , die heute , nach vier
Kriegsjahren , dank einer ebenso wirk¬
samen wie weit vorausschauen¬
den nationalsozialistischen
Agrarpolitik einer sehr nüchternen
Beurteilung der Dinge durch unsere
Gegner Platz machen mußte . Das Kon¬
stante an dieser wohl einmalig da¬
stehenden Ernährungspolitik ist die
auch von unseren Gegnern nicht mehr
hinwegzuleugnende Tatsache , daß eben
mit dem Fortgang des Krieges die Aus¬
wirkungen der angestrebten europäi¬
schen Nahrungsfreiheit sich in stetig
steigendem Maße , d . h . von Ernte zu
Ernte , in ganz positiver Weise immer
fühlbarer machen .

Blockadefestes Europa
Durch die gute Ernte dieses Sommers

— in einigen europäischen Südoststaaten
wurden 1943 Rekordergebnisse erzielt —
ist die Erzeugungsschlacht , die „Schlacht
der Aecker "

, auch in diesem Jahr wie¬
der g1änzend ge wonnen wor¬
den . Dieser für die Zukunft und Sicher¬
heit Europas so wichtige Sieg mußte na¬
turgemäß im vierten Kriegsjahr unter
erschwerten Umständen errungen wer¬
den . Mit wachsendem Verständnis hat
auch der Städter die schwere Arbeit un¬
serer Bauern verfolgt , die ihre Pflicht als
Ernährer des Volkes in verantwortungs¬
bewußter Weise getan haben . Sie haben
durch den Einsatz aller ihrer Kraft¬
reserven die Hoffnungen unserer Feinde
auf eine erfolgreiche Blockade zunichte
gemacht . Ihr großes Verdienst ist es , daß
der Kartenanspruch des Verbrauchers
restlos erfüllt werden konnte und auch
in der Folge erfüllt werden wird . Im
Vergleich zum ersten Weltkrieg , wo die
Ernährungslage von Jahr zu Jahr schwie¬
riger wurde und die Verknappung der
.wichtigsten Lebensmittel sich in den

letzten Kriegsmonaten gefahrdrohend
auswirkte , kann heute dank des rest
losen Einsatzes des deutschen Landvol¬
kes die Ernährungsgrundlage als voll
gesichert angesehen werden .
Faktor Zeit (

An der Intensivierung der gesamtkonti¬
nentalen Landwirtschaft ist Deutsch¬
land in erster Linie maßge¬
bend beteiligt . Deutsche Land¬
wirtschaftsführer haben in fast allen
Ländern des Festlandes , in der Ukraine ,
auf dem Balkan , in allen besetzten Ost -
und Westgebieten eine ungeheure Ar¬
beitsleistung entfaltet und diesen Län¬
dern gezeigt , wie sie ihre eigenen Er¬
nährungsgrundlagen erhöhen können
durch größtmögliche Intensivierung des
Ackerbaues . Die Ergebnisse dieser Ar¬
beit stehen heute bereits fest : in allen
europäischen Festländern wurden Ernte¬
erträge erzielt , die sich heute zugunsten
der Bevölkerung dieser Staaten auswir¬
ken . Hier hat der Faktor Zeit , der ja im¬
mer für unsere Gegner arbeiten sollte ,
eine mitentscheidende Rolle
zugunsten des Kontinents ge -
spielt . Wirtschaftsabkommen haben
mitgeholfen , die gesamteuropäischen
Landwirtschaftserträge zweckmäßig auf¬
zuteilen . Bekanntlich lieferte Deutsch¬
land an die Südoststaaten Zehntausende
von einsatzfähigen landwirtschaftlichen
Maschinen , die genügten , um in diesen ,
fast reinen Agrarländern stark erwei¬
terten Anbauflächen , sicher und voll
auszuernten . Ein Beweis für die Richtig¬
keit dieser Wirtschaftspolitik liefern
die Rekordernteerträge in diesen Staa¬
ten , die die größten Ueberschußgebiete
Europas sind . Sie tragen in hervorragen¬
der Weise dazu bei , den europäischen
Tisch recht gut gedeckt zu erhalten . Eu¬
ropa schreitet unter deutscher Führung
den steilen Weg zur Nah¬
rungsautarkie unentwegt
hinan , dank unseres Bauerntums , des¬

sen jahrelanger , harter Einsatz heutö '

seine Früchte trägt .
Getreide statt Tanks

Das Los , das uns unsere Feinde bei
Kriegsausbruch zugedacht hatten , die
Aushungerung Deutschlands und seiner
Verbündeten , wirkt sich heute stark zu
Ungunsten unseres östlichen Gegners
aus . Die Ströme von Blut , die Stalin im
Sommer 1943 vergoß , um die Ukraine
zurückzuerobern , waren umsonst . Trieb¬
feder dieser erfolglosen Offensive war
der ständig wachsende Hunger . Die Be¬
stätigung dieser Tatsache traf dieser
Tage aus Washington ein , das die Zu¬
rückstellung der Tanklieferungen an die
Sowjets zugunsten der erhöhten Lebens¬
mittellieferungen meldete . Durch den
Verlust fruchtbarster Gebiete , der auf
die Dauer für die Bolschewisten nicht
tragbar ist , mußten die Lebensmittel¬
rationen in der Sowjetunion in letzter
Zeit wieder stark herabgesetzt werden .
Offenbar sah sich der Diktator im Kreml
durch die äußerst schwierige Lage auf
ernährungspolitischem Gebiet gezwun¬
gen , teilweise auf die angelsächsischen
Waffenlieferungen zu verzichten , da ihm
das Brot zur Zeit wichtiger scheint . Diese
Tatsache zeigt , wie sich hier die Lage im
Vergleich zum ersten Weltkrieg grund¬
legend zu unseren Gunsten verschoben
hat .

Vier Jahre lang war nun die deutsche
Agrarpolitik Grundlage der Ernährung
Europas — vier Jahre , die zeigten , daß
es sich bei den von uns durchgeführten
Maßnahmen zum Aufstieg . zur Nah¬
rungsfreiheit Europas nicht nur um eine
flüchtige , kriegsbedingte Erscheinung
handelt , sondern um den Anfang einer
grundsätzlichen Entwicklung von blei¬
bender Dauer . Mit Recht dürfen wir da¬
her heute stolz sein auf diesen erzeu¬
gungswirtschaftlichen Sieg , der als einer
der größten dieses Krieges angesehen
werden darf .

Hier wurde Mussolini gefangen gehalten
Das Bergmassiv des Gran Sasso — Beliebtes Sportgebiet

Wien , 17 . September
Als höchstes Bergmassiv der Apen -

ninen erhebt sich unweit der Stadt
Aquila in den Abruzzen der „Gran Sasso
d 'Italia .

" Von ihm aus eröffnet sich ein

Verpflegungsnachschub zu Wasser . — Unmittelbar hinter dem sandigen
Uferstreifen am Kuban beginnen die Lagunen mit ihren undurchdring¬
lichen Schilfseen . Schlauchboote bringen Verpflegung und Munition über
den See zu den Mannschaften der dort errichteten Stützpunkte .

PK .- Aufnahme : Scheerer (Atl .)

prachtvoller Rundblick , der ganz Mittel¬
italien umfaßt . Die Landschaft ist über¬
aus reizvoll . Sie wird aus drei Kalk¬
gebirgsketten gebildet , zwischen denen
zahlreiche Hochmulden und tiefe Ein-
bruchskessel liegen . Die sowohl zum
Tyrrhenischen Meer wie zur Adria ent¬
wässernden Flüsse fließen zwischen stei¬
len Schluchten und schroffen Wänden .

Geographen und Geschichtsforscher
wollen im Gran Sasso den von der An¬
tike her bekannten Fischellus mons er¬
kennen . Sein Name reicht auf das 16 .
Jahrhundert zurück . Flächenmäßig um¬
faßt dieser Gebirgszug , der sich elipsen -
förmig von Nordosten nach Südosten
erstreckt , eine Länge von 35 Kilometern .
Eine Reihe von Gipfeln gibt der rauhen ,
schneereichen Gebirgslandschaft ein
eigenes Gepräge . Unter ihnen erhebt
sich als beliebtestes Ziel aller Bergstei¬
ger der 2940 Meter hohe Monte corno .

Die G^ end wird häufig durch Erd¬
beben heimgesucht . Sie eignet sich gut
für Viehzucht , weniger für Acker¬
bau . In den Kesseln und dem tiefer ge¬
legenen Vorland werden Oliven , Feigen
und Wein gebaut . Die Bewohner sind ein
kräftiger Menschenschlag , die sich als
Uhrmacher und Keramiker industriell
betätigen . Die Hauptstadt der Land -

Deutsche Fallschirmjäger im Kampf gegen die Reste der Verräterclique
in Rom . Das italienische Innenministerium (im Hintergrund ) wurde un¬
ter den Schutz der deutschen Fallschirmjäger gestellt .

PK .-Aufnahme : Bayer (Atl.)
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schaft ist Aquila , das reich an Kunst¬
schätzen und geschichtlichen Denkwür¬
digkeiten ist .

Der Gran Sasso selbst besitzt eine
spärliche Vegetation . Für die touristi¬

schen Ansprüche gibt es zahlreiche Ho¬
tels und Schutzhütten , die im Winter
Gelegenheit zu Wintersport und im
Sommer zu wunderbaren Bergtouren
bieten .

BLICK IN DIE WELT
Fisdie , die im Sommer erfrieren

Lissabon
Experimente , die an Stören und Karp¬

fen vorgenommen wurden , zeigen , daß
es einige Fischarten ohne weiteres über¬
stehen , wenn sie während des Winters
in den kalten Regionen der Erde einfrie¬
ren . Sie erwachen sogleich nach dem
Auftauen des Eises wieder zum Leben .
Merkwürdigerweise aber vertragen die
nämlichen Fische während des Sommers ,
auch unter Beobachtung gewisser Vor¬
sichtsmaßregeln , Temperaturen um Null
Grad nur einige Minuten und tragen ,
wenn sie nicht bereits nach dem Ver¬
such starben , schwere Hautschädigungen
davon . Selbst kurze Zeit dauerndes Ein¬
frieren endetet stets mit dem Tod . Es
ist daraus zu schließen , das der Fisch
während des Sommers noch nicht auf
niedere Wintertemperatur eingestellt ist .
Man knüpft an diese Beobachtung die
Feststellung , das innerhalb jeder Tier¬
gruppe für jede Jahreszeit eine be¬
stimmte Hormonkonstellation charakte¬
ristisch ist , die sich nur langsam in die
der nächsten Jahreszeit verwandelt .

Hamsterlager einer Bettlerin
Salzburg

In Salzburg wurde eine SSjährige Frau
angehalten , die durch ihre zur Schau ge¬
tragene Bedürftigkeit überall Mitleid
erregte . In Wirklichkeit hatte sie in ihrer
Wohnung ^ußer einem Sparkassenbuch
mehrere tausend Reichsmark in Bargeld
verwahrt und ferner Lebensmittel in
großen Mengen aufgestapelt . In einem
vollständig verschmutzten Raum wurden
700 Eier , 48 kg Zucker , 77 kg Weizen¬
mehl , 9 kg Gries , 13 kg Butterschmalz
und Fett , einige hundert Kerzen und 60
bis 80 kg Schreibwaren vorgefunden .
Ein Teil der Lebensmittel war bereits
verdorben . Die sichergestellten Waren
wurden von der Polizei der öffentlichen
Bewirtschaftung zugeführt .

Der Gorilla von Tokio
Tokio

Der größte Affe , den wir kennen , ist
der Gorilla , der die dichten tropischen
Regenwälder Mittelafrikas bewohnt .

Dieser Vierhänder erträgt aber leider
die Gefangenschaft nicht lange , nach
zwei oder drei Jahren Aufenthalts im
Käfig fängt er meist an zu kränkeln und
geht dann ein . Im Zoologischen Garten
zu Tokio wird zur Zeit eines der schön¬
sten Exemplare der Familie Gorilla ge¬
halten : man gibt sich alle erdenkliche
Mühe , um ein vorzeitiges Ende dieses
Riesentieres abzuwenden . Dieser Affe ,
der den Namen , ,Mock" trägt , ist 1,90 m
groß , er wiegt 325 kg und besitzt furcht¬
bare Kräfte . In einem Augenblick der
Wut , wie sie bei ihm zum Glück nur sel¬
ten vorkommt , ist es Mock gelungen ,
zwei Stäbe seines Käfiggitters heraus¬
zureißen und zu flüchten . Er hatte die
gewaltigen Eisenstäbe ohne die gering¬
sten Schwierigkeiten verbiegen können .
Damals stürzen sich zwölf kräftige Män¬
ner auf das Tier , und es gelang ihnen
nur mit Mühe , es zu überwältigen . Mock
lebt in einem Käfig , der ständig gleich¬
mäßig geheizt und mit künstlichem
Licht erleuchtet ist , er wird mit ausge¬
suchten „Leckerbissen " gefüttert , wobei
auf Abwechslung Bedacht genommen
wird . Die Leitung des Zoo hofft , auf
diese Weise das stolze Tier recht lange
erhalten zu können .

Es schneit Banknoten
Stockholm

Ein Zusammenstoß , der sich neulich
zwischen dem Lapplandexpreß und
einem Omnibus 20 km nördlich von
Stockholm ereignete , hatte merkwürdige
Folgen . Zwischen den Wagentrümmern
lagen auf den Gleisen und Böschungen
auf eine weite Strecke hin unzählige
Banknoten zu 10 Kronen herum , die der
Wind immer wieder auf - und durch¬
einanderwirbelte , so daß man glauben
konnte , es schneie Geld vom Himmel .
Bald war das Wunder aufgeklärt : Im
Bahnpostwagen , der bei dem Unglück
mit zerstört worden war , hatte sich eine
Summe von 900 000 Kronen befunden ,
die zur Lohnzahlung an die Arbeiter ver¬
schiedener Fabriken bestimmt und des¬
halb in lauter kleine Scheine umge¬
wechselt worden war . Bisher hat man
noch gar nicht feststellen können , wie¬
viel Geld flüchtig geworden ist .

Jagd nach „Iwan dem Schrecklichen "
Die Entdeckung einer Bizet -Oper

Seltsam spielt mitunter das Schick¬
sal mit dem Nachlebet eines Meisters
der Kunst . Sei es , daß sich Falsches ,
ja ein Kranz von Legenden in ihre
Lebensbeschreibung einschleicht , den
zu beseitigen mühsame Forscherarbeit
heischt ( wer dächte da nicht an Mo¬
zart ? ) , sei es , daß bedeutende Werke
spurlos verschwinden , oder durch selt¬
same Fügungen wiederentdeckt wer¬
den . ( Ein berühmtes Beispiel hierfür
ist die Auffindung der großen C -dur -
Sinfonie von Franz Schubert zehn
Jahre nach seinem Tode , durch Ro¬
bert Schumann . ) Daß aber ein Kom¬
ponist eine ganze Oper entgegen der
Wahrheit als eigenhändig vernichtet
angegeben hat , so daß die Forschung
von vornherein auf ihre Wiederent¬
deckung glaubt verzichten zu müs¬
sen , gehört doch wohl zu den erstaun¬
lichsten Dingen in der Geschichte der
Künste . So geschehen mit der großen
fünfaktigen Oper „Ivan le terrible " des
» Carmen « - Komponisten Georges Bizet .
Nicht weniger verwunderlich mutet es
jedoch an , daß es einem deutschen Mu¬
sikwissenschaftler trotzdem gelungen
ist , die Handschrift dieses angeblich
verbrannten Werkes zu entdecken . Wie
es dazu kam . soll hier berichtet wer¬
den , wobei die persönlichen Angaben
des Entdeckers , Dr . Ernst Hart¬
man in Hanau , als Unterlage dienen .

Dr . Hartmann hat sich besonders
eingehend mit dem Leben und Schaf¬
fen Bizets befaßt . Bereits mehrere
Jahre vor Ausbruch dieses Krieges
kam er zu der Ueberzeugung , »daß
Bizet im Lichte der Musikgeschichte
vielfach zu kurz gekommen ist « . Wei¬
tere eingehende Forschungsarbeiten
brachten Hartmann dann das geradezu
sensationelle Ergebnis , daß Bizet seine
Oper »Ivan le terrible « gar nicht , ver¬

nichtet hat . Die Gründe für die fal¬
schen Angaben Verwandten gegenüber
waren rein praktischer , sozusagen ju¬
ristischer Natur . Bizet hatte diese
Oper dem »Theätre lyrique « über¬
geben . Während die Proben bereits im
Gange waren , erfuhr er von dem be¬
vorstehenden Konkurs des Theaters .
Sofort erbat er sich die Partitur zu¬
rück , angeblich um wichtige Verände¬
rungen daran vorzunehmen , tatsächlich
aber , um den Verlust der Partitur in der
Konkursmasse des Theaters zu ver¬
hüten . Um allen Weiterungen aus dem
Wege zu gehen , gab er später an , die
Partitur verbrannt zu haben , da sie
seinen künstlerischen Anforderungen
nicht genügte .

Na h dieser einschneidenden Ent¬
deckung unternahm Dr. Hartmann
nun alle Schritte , um die Handschrift
zur Bearbeitung und Veröffentlichung
zu erhalten . Da inzwischen der Krieg
ausgebrochen war , ließ sich dies erst
nach der Besetzung von Paris ermög¬
lichen . Durch Vermittlung der Reichs¬
stelle für Musikbearbeitungen kam
die photokopierte Partitur in seine
Hand . Von dieser Stelle wurde ihm der
Auftrag erteilt , die bis auf die beiden
Schlußszenen - restlos vollendete Parti¬
tur aufführungsreif zu gestalten . Da
das Milieu nicht beibehalten werden
konnte , wurde Dr . Josef Wenter , Baden
bei Wien, von der Reichsstelle beauf¬
tragt , den Text zu bearbeiten . Wie Dr .
Hartmann mitteilt , konnte der Text
wörtlich beibehalten werden , nur wur¬
den die Personennamen verändert und
die Handlung nach dem sagenhaften
Aquitanien des 7. Jahrhunderts ver¬
legt .

Diese neuentdeckte Oper ist von Karl
Eimendorff zur Uraufführung ange¬
nommen worden . Sie verspricht nicht

nur für Dresden , sondern für die ge¬
samte Kulturwelt ein künstlerisches
Ereignis zu weräen .

Kurt von Rudioff

„Elsässische Rhapsodie "
Ein Werk von

Stabsmusikmeister Bernhagen
Eine » Elsässische Rhapsodie « , das

neueste Werk des Straßburger Stabs¬
musikmeisters Bernhagen , erlebte die¬
ser Tage vor einem geladenen ■ Kreis
ihre erste Aufführung . In schönem ,
kräftigem und ausdrucksvollem Bläser¬
satz , der auch solistischen Leistungen
reiche Entfaltungsmöglichkeiten bietet ,
baut sich das gehaltvolle Werk auf
den motivisch geschickt verwandten
Straßburgliedern » O Straßburg , o
Straßburg , du wunderschöne Stadt «
und » Zu Straßburg auf der Schanz «
auf , die sich , im Verein mit schönen
lyrischen Ruhepunkten und elsässi -
Tanzweisen zu einem packenden , wir¬
kungsvoll instrumentierten Tongemälde
von starker Geschlossenheit bei leben¬
diger Gegensätzlichkeit der Einzelteile
zusammenschließen . Die Aufführung
für die der farbensatte , technisch wohl¬
geschulte Klangkörper des Standort¬
musikkorps der Wehrmachtkomman¬
dantur Straßburg sein hohes Können
einsetzte , hinterließ einen starken Ein¬
druck . Man darf hoffen , daß das Werk
in Bälde seine Uraufführung vor der
breiteren Oeffentlichkeit erleben wird .

Hanns Reich

Neuer Film

„Lache, Bajazzo ! "
Die Geschichte des armen betrogenen

Bajazzo ist traurig und rührend bis
zum entsagungsvollen Ende . Die Sta¬
tionen der tränenreichen Handlung , die
man teilweise gleich in doppelter Aus¬
führung , einmal als Wirklichkeit und
dann auf den Brettern der Mimen zu
sehen bekommt , sind begleitet von der

Musik Leoncavallos , die über die
Schwierigkeiten , die ein Opernthema
notwendigerweise der Verfilmung ent¬
gegenstellen muß , hinweghilft . Was in
der Oper eins ist mit der gefühls¬
seligen Musik — die große theatralische
Empfindung und Gebärde — muß in
einer die Illusion der Wirklichkeit an¬
strebenden Filmhandlung zwangsläufig
eben diese Illusion mitunter vermissen
lassen .

Die feine Darstellungskunst Paul
Hörbigers bemüht sich um mensch¬
liche ' Vertiefung der schwierigen Ba¬
jazzorolle , Heinz M o o g in der Rolle
des Leoncavallo läßt mit seinem viel¬
versprechenden Spiel den Wunsch wach
werden , diesen Schauspieler in einÄr
größeren und dankbareren Rolle wie¬
derzusehen . Monika Burg und Karl
Martell fügen sich zurückhaltend
ein . Der Liebhaber italienischer Musik
wird an den von Benjamino Gigli
meisterhaft gesungenen Liedern und
Arien seine Freude haben . ( Rheingold )

Ingeborg Hakert

Spielzeitbeginn
im Badischen Staatstheater

Mit der Aufführung von Beethovens
» Fidelio « eröffnete das Bad . Staats¬
theater Karlsruhe seine diesjährige
Spielzeit . Die Aufführung stand unter
dem Zeichen eines besonders festlichen
Anlasses . Der Generalintendant des
Bad . Staatstheaters , Dr . Thür Him -
mighoffen , konnte mit der Inszenierung
von .» Fidelio « sein zehnjähriges Jubi¬
läum als Generalintendant — dazu war
er im Jahre 1935 vom verstorbenen
Minister des Kultus und Unterrichts ,
Dr . Otto Wacker , in Anerkennung sei¬
ner Verdienste um den Wiederaufbau
des Theaters nach 1933 ernannt wor¬
den — begehen . Mit eben diesem Werk
hatte sich Dr . Thür Himmighoffen am
gleichen Tage vor zehn Jahren dem
Karlsruher Publikum vorgestellt und
mit diesem wie dem tags darauf fol¬

genden Werk Hebbel» , » Agnes Ber¬
nauer « , zwei Aufführungen von pro¬
grammatischer Bedeutung für sein
Wirken als Generalintendant auf die
Bühne gebracht .

Daß die in Karlsruhe gepflegte hohe
Tradition eines Mottl auch unter der
Leitung von Dr . Thür Himmighoffen
gewahrt blieb , und darüber hinaus die
sorgsame Pflege einer auch den Zeit¬
ansprüchen und der Gegenwart ge¬
recht werdende Theaterkultur ihre
eigene hohe Entwicklung gezeitigt
hatte , dafür zeugte diese Auffijhrung
von Beethovens » Fidelio « . Das harmo¬
nische Zusammenwirken von Bühne
und Orchester , das kultivierte und be¬
seelte Spiel der Darsteller , der stimm¬
liche Wohlklang und die gesangliche
Reife , der von der musikalischen Aus¬
deutung her bestimmte weite Atem ,diese die Totalität dieser OpeiL aus¬
machenden Faktoren waren es , aie der
Aufführung den Stempel des Außeror¬
dentlichen aufdrückten . Thür Himmig -
hoffens rein vom Musikalischen her
inspirierte Inszenierung gab den
Sängern die glücklichste Entfaltungs¬
möglichkeit , unter denen vor allem
Paula B a u m a n n in der Titelrolle
überragendes Können zeitigte . Die glu¬tende Gewalt ihrer Stimme war von
tiefster Innigkeit überstrahlt . Otto
Matzeraths Dirigterkunst feierte
in der dramatisch gesteigerten Leo-
norenouvertüre Triumphe .

Ilse Röhrdanz
Hans Pfitzm r Preis des Reichsgaues

Wartheland . Anläßlich des Jahre ^ agesder Gründung des Wartheländischen
Musikerziehungswerkes wurde der von
Ga.uleiter Greiser gestiftete »Hana -
Pfitzner -Preis des Reichsgaues Warthe¬
land « erstmalig an 13 Studierende der
Posener Gaumusikschule verliehen . Im
Rahmen des Musikerziehungswerkes
wurden im vergangenen Jahr 16 städ¬
tische Musikschulen errichtet , die zur
Zeit insgesamt 2000 Schüler zählen .
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Hexen schießen ins Kreuz
Krankheitsnamen erinnern an die germanische Heilkunde — Zauberei und Therapie

Was ist eigentlich ein Hexenschuß ?
Manche Menschen kennen ihn besser
als ihnen lieb ist . Ganz plötzlich setzt
ein heftiger Schmerz in der Rücken¬
muskulatur ein , der jede Bewegung
zur Qual macht . Rheumatismus , aus¬
gelöst durch plötzliche Abkühlung ,
oder gar ein durch ungeschickt * Be
wegungen hervorgerufener Muskelriß
können die Ursachen für den Hexen¬
schuß sein . Woher kommt aber der
seltsame Name ? In der Frühzeit ger¬
manischer Kultur glaubte man , daß
Krankheiten , deren Ursache nicht zu
erkennen war , von irgendwelchen über¬
natürlichen Mächten hervorgerufen
waren . Da die Germanen aber ein krie¬
gerisches Volk waren , konnten sie sich
diese Mächte nicht anders als kriege¬
risch vorstellen . Sie glaubten also , daß
Hexen ihnen manchmal mit Pfeilen
ins Kreuz schössen , daher also der
»Hexenschuß « , oder daß irgendwelche
Dämonen mit einer Keule manchmal
Menschen einen Schlag

' auf den Kopf
versetzen , daher »Schlaganfall «. Mit
diesem Aberglauben ging aber eine
Heilkunde Hand in Hand , die in man¬
chen Auffassungen und Heilmethoden
fast modern anmutet . Besonders die
Chirurgie war hoch entwickelt , sie war
ja auch das wichtigste medizinische
Fach bei einem Volke , dessen Männer
gezwungen waren , ihre in vielen Kämp¬
fen erhaltenen Wunden zu behandeln .

Auf dem Schlachtfeld entfalteten sich
die ärztlichen Künste am reichsten . Die
germanischen Frauen waren dabei die
Gehilfinnen des »Lachners « , des heil¬
kundigen Feiaschers . Er beseitigte
Blutgerinnsel , entfernte Knochensplit¬
ter und Fremdkörper und saugte ver¬
giftete Wunden aus . Dann mußten
Frauen den Verband anlegen und , wo
notwendig , die Wundränder vernähen .
Die Verbandsmethoden bei Kopfver -
letaungen und Unterschenkelbriichen
entsprachen fast den modernen Anfor¬
derungen . Man wagte sich sogar an die
Behandlung von Bauch Verletzungen .
Um die Schwere der Verwundung zu er¬
kennen , gab man den Verwundeten
Lauchgrütze zu trinken . Strömte aus
der Wunde Lauchgeruch , so war der
Darm mitverletzt , die Wunde galt als
tödlich oder » garwund « . War der Darm

aber unbeschädigt , so wurde die
Wunde gesäubert und an den Wund¬
rändern mit Fäden aug gedrehtem
Haar und lanzettartig verbreiterten
Nadeln zusammengeheftet . Ein zweck¬
mäßiges , aber nicht gerade sehr zartes
Verfahren . Heißes Pech , Kompressio¬
nen und Tamponaden mit Moos , Nes¬
seln oder Gespinstfasern wurden gegen
schwere Blutungen angewandt , bei
kleineren half wohl auch Spinngewebe .
Knochenbrüche wurden mit biegsamen
aber festen Holzstäben unter Benutzung
von Moos und Ulmenbast als Polste¬
rung geschient . Schlecht verheilte
Beinbrüche wurden mit sogenannten
» Beinstelzen « gestiegelt . Chirurgie und
Orthopädie waren also beide neben¬
einander vertreten .

In der Wundbehandlung spielten
Kräuter aller Art und in der verschie¬
densten Form eine große Rolle . Man
benutzte schorfbildende Kräuter , Kräu¬
tersäfte , für gewisse Wunden auch
Beizsteine , um den Heilungsprozeß zu
beschleunigen . Sogar zur Schmerzbe¬
täubung und zur Einschläferung des
Kranken kannte man verschiedene
Kräuter , wie Bilsenkraut , Hanf , Mohn
und die Alpranke , das wirksame Sb -
lanum . Der Schierling hatte als eine
Art von Narkosemittel ebenfalls sei¬
nen Platz im germanischen Apotheker¬
schrank . Vor allem wurden Kräuter
jedoch bei inneren Krankheiten ange¬
wandt . Gegen Hautkrankheiten kannte
man Zitterachkräuter und Sprüng¬
kräuter , ferner , die schleimige Säfte
absondernden Schmerzkräuter . Die alt¬

berühmte Atlantwurz oder das Helenen¬
kraut wurde als »Ruhrtrank « gegen
Ruhr angewandt . Gegen Lungenpnt
zündung — auch Alpstich genannt —
war den Germanen ebenfalls ein Kraut
gewachsen , die sogenannte Stich - oder
Speerwurzen . Heute erst , da man sich
bewußt auch wieder naturgemäßen
Heilmethoden zugewendet hat , begreift
man , wie groß das Wissen der Ger
manen um die Heilkraft der verschie
denen Kräuter gewesen sein muß .

Der große Reichtum der deutschen
Gebirge an heilkräftigen Quellen ließ
schon früh ein blühendes Bäderwesen
entstehen . Die berühmtesten Heilbäder
Germaniens — wie etwa die heutigen
Kurorte Wiesbaden , Spa und Baden
Baden — standen unter der Leitung
von Priesterärzten und waren den Göt
tern geweiht . Der Heiligkeit des Ortes
entsprechend war die Benutzung der
Bäder durch die Kranken mit be¬
stimmten religiösen Formen verknüpft .
Man kannte auch eine Art von Sauna ,
Steinbad genannt . In diesem wurde
das Heilwasser auf erhitzte Steine ge¬
gossen , so daß der Körper durch den
entstehenden Dampf in heftiges
Schwitzen geriet . Nach beendeter
Schwitzkur wurde der Patient dann
mit warmen Thermalwasser abge¬
waschen und abgetrocknet . Vielseitig
waren also die Heilkünste unserer Vor¬
fahren . Ihre Medizin beweist ein¬
drucksvoll , wie sicher sie die Kräfte
der Natur gegen die verschiedenartig
sten Krankheiten einzusetzen verstand .- D . Stolle

Kurt mit Köpfchen
Ein Urlauber ist nie verlegen / Von Steffen Stargg

Unterhaltung ist Geschmackssache .
So verschieden wie die Geschmacks¬
richtungen der Menschen sind ihre
Lieblingsunterhaltungen . Vielen geht
das Kiiroüber alles , manche schwärmen
wieder nur fürs Theater . Während der
eine abends im Stammknffeehaus bei
einer Kartenpartie sein Vergnügen fin¬
det , erscheint dem zweiten ein Sonn¬
tagsausflug ins Grüne als das Erstre -

Die Todespfeile der Moi
Ein ungezügelter Volksstamm im Innern Indochinas

Im Innern Indochinas lebt ein merk¬
würdiger Volksstamm , die Moi . Sie
sind die Ueberreste eines autochthonen
Urvolkes , das in sich geschlossen eine
Einheit bildete und nichts mit den heu¬
tigen Bewohnern Indochinas gemein
hat . Die Moi haben es bis zum heu¬
tigen Tage verstanden , sich jeder kolo¬
nialen Disziplin zu entziehen und sind
von den Franzosen niemals unterwor¬
fen worden . Im Gegenteil beantwor¬
teten sie jeden Versuch einer Koloni¬
sierung mit erbittertem Widerstand , so
daß die Kolonialbehörden in Indochina
es für ratsamer hielten , dieses geheim¬
nisvolle Dschungelvölkchen , dessen
Macht hauptsächlich auf die Anwen¬
dung gewisser , wenig bekannter ver¬
gifteter Waffen zurückzuführen ist ,
ungeschoren zu lassen . Mit Hilfe dieser
Giftwaffen ist es den Moi jedenfalls
seit vielen Jahren gelungen , jedem Ein¬
griff von außen her Schach zu bieten .

Schon mancher Forscher hat ver¬
gebens ! versucht , die von den Mol ver¬
wendeten giftigen Säfte zu analysieren .
Einige der Säfte , in die sie ihre Pfeil¬
spitzen tauchen , sind nach Ansicht des
italienischen Forschers Beonio - Bro -
schieri sicherlich pflanzlichen . Ur¬
sprungs . Es scheint sich dabei um eine
Mischung von Säften verschiedener
giftiger Pflanzen zu handeln . Bei
anderen Giften wiederum hat es den
Anschein , als ob sie von Giftschlangen
oder gar von Kröten herrühren . Das

Gift wirkt derart , daß wenige Minuten ,
nachdem die Haut eines Menschen auch
nur von einem Pfeilspitz geritzt wird ,
der Herzschlag eintritt . Auch das
Pasteur - Institut in Paris hat sich schon
mit der Analyse der unheimlichen Moi-
gifte befaßt , jedoch stets mit negativem
Ergebnis .

Dabei sind die Moi geradezu ver¬
blüffende Schützen . Für ihre Gift¬
pfeile benützen sie einen besonders
starken Bogen , dessen Kraft so gewal¬
tig ist , daß die Pfeile noch auf eine
Entfernung von 150 Metern einen Men¬
schen durchbohren können Man meidet
im allgemeinen ihr Gebiet , dessen
Grenzen die Moi niemals verlassen . Da
sie auch in keinem Fall Irgendwelche
fremden menschlichen Siedlungen an¬
greifen , kommt ?s , daß sich dieses
kleine Völkchen seine Eigenart und
Unberührtheit von europäischer Kultur
bewahren konnte . Eine bemerkens¬
werte Feststellung machte man bei den
Moi : Hier , im Urwald Indochinas ,
findet man das Matriarchat , das heißt ,
einen außerordentlichen Einfluß der
Frau . Zwar ist es nicht so , daß die
Frau allein regiert , aber sie spricht in
allen Dingen , die den weiblichen Wir¬
kungskreis berühren , auch in der Er¬
ziehung der Kinder , das entscheidende
Wort und ist , wenn sie verheiratet und
Mutter ist , die Herrin im Familien¬
hause , ohne dabei dem Mafcn in seine
persönlichen Dinge hineinzureden .

benswerteste auf dieser Welt . Dann
gibt es noch eine Sorte von Menschen :
Die freuen sich , wenn sie ungestört
und allein sind . Zu dieser Sorte ge¬
hören Kurt und Eva .

Kurt und Eva haben aber wenig Ge¬
legenheit , allein zu sein . Klar , denn
zwischen ihnen liegen viele Grenzen ,
weil Kurt den grauen Rock trägt . Ein
weiser Mann aber hat den Urlaub er¬
funden . Und auf den Urlaub freuen sich
Kurt und Eva natürlich riesig . Immer ,
wenn eine Weile des Wiedersehens in
Sicht kommt , nehmen Kurt und Eva an
Gewicht , Farbe und Alleinseinsbedürf¬
nis zu.

Wenn Evas Eltem ihre Tochter be¬
obachteten , wußten sie sofort , wann der
nächste Urlaub Kurts zu erwarten war ,
und alle ihre Bekannten zogen aus
Evas Aussehen und Verhalten wichtige
Schlüsse hinsichtlich der strategischen
Lage .

Eines Tages hatte Evas Farbe die
volle Blüte erreicht und alle wußten ,
daß das Telegramm gekommen war . Als
Kurt zu Eva kam , waren weder ihre
Eltern noch ihre Schwestern daheim .

„Sie werden aber gleich kommen " ,
beunruhigte Eva ihren Kurt .

„ Macht nichts , sagte er , „wir werden
trotzdem allein sein und uns ausge¬
zeichnet unterhalten . Und im Dunkeln ,
wenn es dir recht ist , das ist doch an¬
genehmer ."

„ Hast du Kinokarten gekauft ? " fragte
Eva .

Kurt nickte . „Ja " .sagte er , „und sogar
zu einem hervorragenden Film ! Erst¬
klassige Besetzung , wunderbare Auf¬
nahmen , und die Pätze sind natürlich
gut ."

„Zeige mir doch einmal die Karten " ,
meinte Eva , und Sie versuchte , ihre
Enttäuschung zu verbergen . Kurt
reichte ihr die Karten .

„ Drei ? " fragte sie , noch enttäusch¬
ter .

„Ja " , Kurt lächelte . „Drei Karten !
Deine jüngere Schwester kann mit den
Eltern gehen . Der Film ist jugendfrei ."

Jm Jiantfsf um dcu. JJokal
14 Mannschaften wollen am kommenden Sonntag den Sie *

Gerade während des Krieges , der
auch dem sportlichen Geschehen so
manche Beschränkung auferlegt , hat
sich der Tschammerpokalwettbewerb
immer mehr zu einem würdigen Gegen¬
stück der Deutschen Fußballmeister¬
schaft entwickelt . Fernab von Punkte -
spielen und Tabellen bietet er allein die
große Chance , auf kürzestem Wfge
vorzustoßen in den Kreis der großen
Meister , in die Sphäre von Ruhm und
Licht . Wohl nirgends findet man daher
unter all den Formen sportlichen Wett¬
kampfes so viel Ehrgeiz , sich ständig
steigernde Kraftenfaltung und mann¬
schaftliche Konzentration wie auf dem
Wege zu diesem großen Ziel , Sieger zu
bleiben im Kampf um den Pokal .

Dieses große Ziel schwebt auch am
kommenden Sonntag wieder den be¬
kanntesten deutschen Vereinsmann¬
schaften vor . Denn mit den Spielen
zur zweiten Schlußrunde rückt der
diesjährige Pokal Wettbewerb in das
Stadium der letzten Entscheidungen .
14 Mannschaften sind es noch , die bis¬
her alle Hindernisse nahmen , und denen
sich die Chance bietet , durch einen
neuen Sieg weiter im Rennen zu blei¬
ben und dadurch einen Platz unter den
» letzten Acht « zu erringen .

Klare Favoriten , gefährliche AußenJ
seiter und ein paar Aussichtslose ge -<
hören zu diesen 14 Mannschaften .
Sichere Siege erwarten muß man vom
Deutschen Meister , Dresdner Sportclub ,
in Königsberg , von Schalke 04 gegen
die zweitklassigen Sportfreunde Ka¬
ternberg , und vom 1 . FC . Nürnberg
über den MSV . Brünn . Der Reiz einer
Ungewißheit aber geht aus den übrigen
vier Paarungen . Holstein Kiel muß in
der Reichshauptstadt die routinierte
Hertha/BSC . erst schlagen . Vienr .a
Wien darf Breslau 02 nicht unter *
schätzen , das in seinen Reihen die be¬
kannten Nationalspieler Klingler , Schaj
letzki , Plener , Kubus und Pietz auf *
weist und unbedingt das Zeug zu wev
teren Erfolgen in sich trägt . Der LSV «
Hamburg verfügt zwar mit Jürissen ,
Miller und Münzenberg über eine ge¬
radezu »eiserne « Abwehr , leidet aber
unter wenig durchschlagkräftigen Stür¬
mern . Sein Sieg über den LSV . Pütftltz
in Stettin muß auch erst erkämpft
sein . Für den Fall , daß die Begegnung
zwischen VfR . Mannheim und I| C.
Augsburg nicht später ausgetragen ,
sondern nach Augsburg verlegt wird ,
steht der badische Meister ebenfalls ;
vor einer harten Prüfung .

Faustball der HJ .
Letzten Sonntag fanden in Pforz¬

heim -Dillweißenstein die HJ . - Meister -
schaften im Faustball Unter den Ver¬
tretern folgender sechs Gaue statt :
Gau 114 Radolfzell , 740 Straßburg -
Land ( Wanzenau ) , 109 Rintheim , 743
Kolmar , 142 Pforzheim ( Dillweißen¬
stein ) und 110 ( Rohrbach ) . In den
Vorläufen schieden die Gaue 714 und
142 aus . Scharfe und ausgeglichene
Kämpfe kennzeichneten den Verlauf
dieser Meisterschaften , die der Gau
74^ ( Kolmar ) im Endkampf mit 38 :32
gegen den Gau 110 Rohrbach für sich
entscheiden konnte . Den dritten Platz
belegte Straßburg -Land mit der Wan¬
zenauer Mannschaft . Ho .

I
Kegelsport

Fldelitas Sieger über Forbach
Vergangenen Sonntag empfing der

aufstrebende Straßburger Klub »Fide -
litas « zum ersten Male einen Klub
vom Nachbargau Westmark , und zwar
die spielstarke Forbacher Kegelgemein¬
schaft . Nach spannendem Treffen , das
über 25 in die Vollen und 25 auf Ab¬
räumen ging , siegten die Straßburger
mit 1582 gegen 1548 Holz . Die besten
Kegler waren bei Straßburg : Leicht
mit 191 Holz , und bei äen Gästen :
Caspar mit 186 Holz . Ob die Straß -
bvtrger im Rückkampf in Forbach am
10 . Oktober auch einen Sieg davon¬
tragen werden , bleibt dahingestellt , da
die Forbacher zu Hause sicherlich
schwer zu schlagen sind . Kr .

„Rund um die
Karlsruher Markthalle "

Am kommenden Sonntag wird das
7 . Karlsruher Rundstreckenrennen
» Rund um die Karlsruher Markthalle «
gestartet . Das Rennen geht über 100
Runden , was einer Gesamtstrecke von
50 km entspricht . Neben einer Auslese
bekannter Fahrer aus Südwestdeutsch¬
land startet auch der Nürnberger
Spitzenkönner Kittsteiner , der erst am
vorigen Sonntag das Salzburger Rund¬
streckenrennen über 60 km ganz über¬
legen gewonnen hat .

SV . Hördt — Post - SG . im Boxen
Die Boxabteilung des SV . Hördt ver¬

anstaltet am kommenden Sonntag , um
20 Uhr, , ein großes Jugendboxen , an
dem die bekannte Jugendstaffel der
Post -SG . Straßburg teilnimmt . Den
Hauptkampf des Abends bestreiten der
württembergische Gebietsmeister im

Mittelgewicht , Fell , und der Straß¬
burger B r u s 11 e e . Das sorgfältig
zusammengestellte Programm umfaßt
insgesamt zwölf Kämpfe . ( Wb . ).

Die deutsche Tennisrangliste
Die im Jahre 1943 aufgestellte Rang¬

liste der besten Spieler und Spiele¬
rinnen des deutschen Tennissports war
insofern erschwert , als durch den
Mangel an nationalen uad inter¬
nationalen Turnieren ausreichende
Vergleichsmöglichkeiten nicht gegeben
waren . Die Grundlage für die nach¬
stehende Liste des Reichsfachamtes
Tennis bildeten daher die Spiele dety
Braunschweiger Meisterschaften . Hier
gewann Kurt Gies (Köln ) , wie schon
im Jahre 1941 , den Titel . Bei den
Frauen holte sich Frau Hilde Dole -
schell (Wien ) überlegen die Meister¬
schaft , doch wurde der erste Pi „ .z
zugleich Frau von Gerlach -Käppel zu¬
erkannt .

Manner : 1. Kurt Gies (Köln ) ; 2 . E.
Koch (Münster ) ; 3. R . Göpfert (Berlin ) ;
4. E. Bartkowiak (Berlin ) , 5 . E . Buch¬
holz (Köln ) ; 6 . J . Günther (Wiesbaden ) ;
7. W . Beuthner (Berlin ) ; 8 . M . Stingl ;
9. A . Gerstel (Berlin ) ; 10. K . Dohnal
(Frankfurt ) .

Frauen : 1. und 2 . Frau H . Dole -
schell (Wien ) und Frau M. von Ger¬
lach - Käppel (Berlin ) ; 3. Frau R.
Precht -Thiemen (Lemberg ) , 4 . Frau M<
Müller -Hein (Karlsbad ) ; 5. Frau Kra¬
mer (Augsburg ).

Spott im Jiütza
— Das Stuttgarter Rund -t

streckenrennen wurde eine si¬
chere Beute des Stuttgarters Bühler ;
dieser legte die über 48 km führende
Strecke (zugleich als württembergische
Gaumeisterschaft gewertet ) in 1 :23 :00
zurück .

— Olle Tandberg , Schwedens
Europameister im Schwergewicht , ver¬
teidigt seinen Titel am 24 . Oktober in
Brüssel freiwillig gegen den Flamen
Karel Sys . Es handelt sich hierbei um
den Rückkampf . Die erste Begegnung
wurde von Tandberg in Stockholm nach
Punkten gewonnen , wodurch er damals
nach dem freiwilligen Verzicht Max
Schmelings in den Besitz der Europa¬
meisterschaft gelangte .

— Finnlands neuer Langstrek -
kenmeister V . Heino , der bei
den Landesmeisterschaften die 5000 m
in 14 :34,5 und die 10 000 ni in 30 :17,8 ge¬
wann , wird in der finnischen Presse als
ein kommender Rekordläufer ange¬
sprochen . Heino hat seine Leistungen
unter schwierigen Verhältnissen erzielt *

Urheberrechtschuts
durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

7 . Fortsetzung )

Erst nach einer Weile , als draußen
die schwere Haustür schon lange ins
Schloß gefallen war , kam wiader ein
wenig Leben in die Walp . Sie schraubte
den Docht der Lampe , der rußig hin¬
aufgebrannt war , etwas tiefer , wischte
mit der Hand ein Häuflein Zigaretten¬
asche vom Tisch und ging sogar an die
alte Stockuhr heran , sie mühselig auf¬
zuziehen .

Aber da brach mit einem Male ein
Fieber bei ihr aus . Sie rannte in den
Hausflur , riß die Tür auf , daß sie an
die Wand schmetterte , stolperte ins
Freie und stürmte den Birkenweg ent¬
lang .

„Lorenz !"
Langgezogen drang der Ruf durch die

Nacht .
„ Lorenz !"
Das war nicht mehr die gescheite

und besonnene Walp , die hier rannte ,
aas war ein flatterndes , wehendes
Weil^fcresen voll verzweifelter Sehn¬
sucht und Leidenschaft . Die Walp
wollte in dieser Stunde nichts anderes
mehr , als ihr kleines Weiberschicksal
haben , mochte daraus werden , was
wolle . Und die stolze , an Leib und
Seel saubere Walp Weidacherin wäre
beinahe vom eigenen Herzen in den
Moorschlamm gestoßen worden , dort¬
hin , wo es kein Aufstehen mehr gab .

Doch die Straße , auf der die Walp
dahintorkelte , schluchzend und schrei¬
end , war zum Glück so rauh und voller
Wasserlachen , daß kein schnelles Lau¬
fen möglich war . Die Walp kam bis
zur siebenten Birke , dran das Toten¬
brett hing . Dort knickte sie im linken
Knöchel ein .

Der stechende Schmerz war so arg ,
daß sie vornübersank , an den Wegrand
mitten in das feuchte Gras .

„ Was machst denn Dummes ? " sagte
auf einmal eine tiefe Stimme neben ihr .
Die Walp konnte noch gar nicht recht
sehen vor lauter Schmerz . Sie antwor¬
tete nicht , stöhnte nur leise . Wie ein
geprügelter Hund kauerte sie am
Boden .

„ Laß schauen , ob der Fuß gebrochen
ist !" sagte die Stimme wieder .

Die Walp spürte , wie sich eine Hand
an ihrem Knöchel zu schaffen machte .
Strumpf und Schuhe wurden abge¬
streift .

Die fremden Finger tasteten , sie wa¬
ren rasch und behutsam um den
Knöchel bemüht , dann aber legte siph
die Hand gählings wie eine Greifzange
um die Ferse , ein Ruck — und die
Walp schrie grell hinaus .

„ Ist schon vorbei !" tröstete die
Stimme . „ Mußt nicht so wehleidig sein .
Kinderkriegen ist schlimmer ."

Da sah die Walp mitten in ihrem rot¬
glühenden Schmerz ein Gasicht über
ihren Fuß geneigt , ein Gesicht , merk¬
würdig und verbogen , ein verwachsenes
Gesicht , dachte die Walp . Solche vom
Alter krummgezogenen Gesichter hat¬
ten zuweilen die Weiden am Krotten -
weiher , Gesichter aus Moos , Rinde und
mancherlei verholzter Wucherung . Aber
die Walp erkannte jetzt dieses Gesicht .
„ Rake , bist du '« ? " fragte sie scheu .

Die Alte nickte schweigend . Sie
strich den Fuß , knetete ihn ruhig und
gleichmäßig , ihre Finger waren wie
weiches , geschmeidiges Leder , suchten
den Bluterguß und taten sehr wohl .
Die Walp schloß die Augen , und als
sie den Kopf zurückbog , fühlte sie Wi¬

derstand : den Stamm der siebenten
Birke , die das Totenbrett trug .

Nach einer Weile sagte die Alte :
„ Steh auf ! Jetzt kannst gehen !''

Gehorsam rappelte die Walp sich auf ,
schlüpfte in den Schuh , und wurde
sofort wieder schwindelig . Aber da
legte sich etwas Hartes , Zähes und
erschreckend Dürres wie ein Baumast
um ihre Hüften . „ Fest auftreten !"

sagte die Alte ,
" 's geht schon !"

Nach wenigen Schritten , die sie mit
zusammengebissenen Zähnen wagte ,
spürte die Walp eine Erleichterung . Sie
konnte wieder gehen , nur ein wenig
taub war der Fuß noch . So ging sie
Schritt um Schritt , den Arm der Alten
um die Hüften , dem gelben Licht¬
schein des Moorhofes entgegen , die
ganze Strecke , die vor wenigen Mi¬
nuten eine fremde und sinnlose Walp
dahingerast war . Es war ihr zumut ,
als wären Stunden drüber vergangen .
Auch ihr Herz spürte die Qual nicht
mehr . Nur taub war es geworden und
langsamer im Gangwerk , genau wie der
Fuß .

Aber in der Stube hing noch eine
Schwade Zigarettenrauch und nebenbei
noch anderes , Unfaßliches , das die
Walp mit geblähten Nüstern schnup¬
perte , die Spur eines geliebten Men¬
schen , eines Mannes . Sogleich er¬
wachte ihr Herz | wieder und begann
lautlos , ganz tief nach innen blutend ,
zu weinen . Da war es gut , daß sich
die Walp aus der Dunkelheit eine

Stimme mitgebracht hatte in die helle
Stube . Und diase tiefe Stimme sagte
jetzt sehr streng , als wüßte sie alles :

Ich hab 's ja g 'spürt , daß du mich
brauchst . Deswegen bin ich da . Aber
wie not ich dir bin , das hab ich da
draußen g 'sehen und g 'hört . Schäm
dich , Moorbäuerin ! Seit wann schreist
du wie eine ' Kätzin in der Nacht herum ?
Bist ein Tier oder ein Menschenweib ,
dem der Herrgott eine Seel geschenkt
hat , daß es fertig wird mit dem Blut ?
Laß laufen , was laufen will ! Ein Manns¬
bild , das fortdrängt , hält keine !"

Die Walp spürte einen Haß aufkei¬
men gegen die Alte . Die hatte gilt
reden , saftloses Stücks Mensch , das sie
war ! Sei still ! hätte die Walp beinahe
gesagt . Sei still , Moorhexe !

Da lachte die Alte , als wüßte sie sich
das böse Schweigen der Walp haar¬
genau zu deuten . Aber ihr Lachen war
kein Hexenlachen . Eine tiefe schöne
Glocke schwang darin mit , Geläut , wie
es zuweilen der Wind fernher übers
Moor trug , daß man innehalten mußte
in der Arbeit , sich den Schweiß von
der Stirn wischen , aufschnaufen und
aus der angeborenen Frömmigkeit des
Herzens schweigend lauschen .

Jetzt erst , bei diesem guten Lachen ,
schämte sich die Walp . Sie kauerte wie
ein gescholtenes Kind auf der Ofen¬
bank , den kranken Fuß hochgezogen .
Verlegen schlug sie die Augen nieder ,
diese mächtigen , zwingenden Augen , die
sonst keinem Menschenblick auswichen .

Das Lachen der Alten war zu einem
Lächeln geworden , das noch immer in
den Mundwinkeln nistete . Dann sagte
sie ablenkend : „Mußt ein paar Fuhren
Kies anschaffen , Walp , deine Straße ist
spottschlecht . Brichst dir sonst noch
selber den Hals !"

„Kies ?" Die Walp fuhr auf . „Du bist
wohl nicht recht bei Trost ? Woher soll
ich den sündteuren Kies nehmen ? Was
glaubst dqnn , was diese Straße schon
alles eingeschluckt hat ? Steiner und
Schotter ünd Holzknüppel ! Jedes Früh¬
jahr hat das Moor alles wieder ein -
g'soffen , was ich .im vergangenen Jahc
mühsam ang 'schafft hab ."

„Ja , ja , das Moor " nickte die
Alte . „Ist ein harter Dienstplatz —

Sie schwiegen lange . Die Walp
spürte einen seltsamen Frieden , der von
der stillen Gegenwart der Alten aus¬
ging . Verstohlen blickte sie immer
wieder zu ihr hinüber , wie sie gelassen
am Tisch saß , wo "der Vater immer ge¬
sessen hatte , die Arme , die er stumm
und breit vor sich hingelegt , als
könnten sie nur so ganz gründlich aus¬
rasten . Wieder strahlte das Licht einen
greisen Scheitel an , denn das Kopf¬
tuch war der Alten in den Nacken hin¬
untergeglitten . Aber dieser Scheitel
war von einem so zarten , silbernep
Weiß , die saubere , rosige Kopfhaut
schimmerte hindurch , daß man beinahe
vor dem Gegensatz erschrak , den das
dunkelbraune Holzgesicht dagegen bil¬
dete . Das Allererstaunlichste in die -:
sem urweltlichen Gesicht aber war der
Mund . Er war noch merkwürdig frisch ,
erdbeerfarben , dabei so schön im
Bogen , so weise -wissend , daß man an
seine Güte glauben mußte , ob man
wollte oder nicht .

Und da dachte die Walp , daß sie den
Atem dieses Mundes gern in ihrer
Schlafkammer haben wollte als Schutz
und Schirm . Es mochte ein Trost sein ,
diesen Menschenhauch zu hören , wenn
das Grauen anschlich und die Nacht
und die Einsamkeit .

(Fortsetzung folgt )
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Lederabfälle Sammeln!
Die Gemeinschaft Schuhe hat tn

einer Anweisung (RA . Nr . 214) be¬
stimmt , daß alle Schuhausbesserungs¬
werkstätten bei der Ausführung von
Reparaturarbeiten im eigenen Betrieb
nicht mehr verwertbare Abfälle , ge¬
trennt nach Leder - , Gummi - und P-
Sohlenmaterial zu sammeln und an
den nächsten Altstoffhändler , Gummi¬
großhändler , Lederabfallsortierbetrieb ,
Ledergroßhändler oder Schuhmacher¬
rohstoffgenossenschaft , die die ablie¬
fernden Werkstätten ständig beliefern ,
gegen Vergütung abzuliefern haben
Die Anweisung tritt am 20. Septem¬
ber in Kraft . i

Beschlagnahme
von Kinderwagenteilen

Die Fachgruppe Fahrräder und Kin¬
derwagen der Wirtschaftsgruppe Fahr¬
zeugindustrie veröffentlicht im Reichs¬
anzeiger Nr . 212 vom 11 . September
1943 eine Anweisung Nr 3 vom 7. Sep¬
tember 1943 , In der angeordnet wird ,
daß das gesamte Umlaufmaterial , das
zur Herstellung von Kinderwagen
dient , bei denjenigen Herstellern von
Kinderwagen beschlagnahmt wird , die
keine Herstellungsgenehmigung erhal¬
ten haben ; Zum Umlaufmaterial ge¬
hören insbesondere die zur Herstellung
von Kinderwagen dienenden Werk¬
stoffe aus Eisen und Stahl , Metallen ,
Pappe , Holz , Ledertuch , Kunstleder ,
Polsterwatte , FleGhtstoffen und Ge¬
flechten , Zelluloid sowie ähnliche
Schnitz - und Formerstoffe , Bereifun¬
gen aller Art , Porzellangriffe , Ver¬
deck - und Abdeckborte , Rüschen .
Ferner gehört zum Umlaufmaterial so¬
wohl das im Umlauf oder auf Lager
befindliche als auch das von dem Lie¬
feranten den Kinderwagenherstellern
noch zugehende Material . Ueber die
Verwendung der beschlagnahmten
Werkstoffe erläßt die Bewirtschaf¬
tungsstelle weitere Vorschriften . Die' Anweisung gilt sinngemäß auch im
Elsaß

Die Huberbäuerin stellt ihren Mann
Die Ernte ist unter Dach — Der Jah reslauf will sich vollenden — Dank für unermüdliche Arbeit

Ganz langsam sind die Herbstnebel
gekommen . Eines Morgens lagen sie
blausilbern über den Stoppelfeldern
und ließen sich erst durch die warme
Sonne vertreiben . Die fernen Wälder
rauschten , und der Wind brachte den
Schall femer Dorfglocken näher Auf
den sattgrünen Wiesen aber standen
mit einem Male die violetten Herbst¬
zeitlosen . Wir Menschen in der Groß¬
stadt haben in diebem Jahr das Kom¬
men des Herbstes übersehen . Oft mer¬
ken wir erst das Voranschreiten der
Jahreszeit am Fallen der Blätter . In
diesem Jahre aber stehen die Bäume
noch in voller Kraft , während der
Bauersmann schon an die HerbsW
bestellung denkt .
Vor dem ersten Hahnenschrei

Auf halber Höhe im Masmünstertal
steht der Bauernhof . Viel Land gehört
zu ihm , der beackert sein will . Die
Bäuerin ist allein mit ihrem Gesinde .
Im letzten Krieg fiel ihr Mann in den
Vogesen , und jetzt stehen zwei Söhne
als Freiwillige der Waffen -W im
Osten . Ganz allein führt sie den Hof .
Wenn der Tag im Osten graut , bevor
die Hähne den jungen Morgen begrü¬
ßen , ist . sie schon auf und füttert das
Vieh . Und wenn die ersten Sonnen¬
strahlen kommen , wandert sie hinaus
aufs Feld Dort habe ich sie auch ge¬
troffen . Dunkelbraun ist ihr Gesicht ,
von vielen kleinen Fältche « überzogen .
In den hellen Augen aber ist trojz
allem Frohsinn . Die Kartoffelernte ist
im Gange . Gefüllte Säcke stehen auf
dem Feld . Während meine Hände mit¬
zugreifen , um von der Erde die Kar¬
toffeln aufzulesen , spricht sie mit mir ,
bleibt wohl einige Male stehen , schaut
mich prüfend an und lenkt ihre Blicke
über das herrliche fruchtbare Land .

» Oft fällt mir die Arbeit schwer , da
kein rechter Mann im Haus ist !« Sie

Großeinsatz der Partei bei Aufräumungsarbeiten
Kolonnen aus den benachbarten Kreisen helfen in Mannheim

Die schweren Wunden , die Mannheim
von den Luftgangstern zugefügt wur¬
den , riefen nicht nur die schaffenden
Hände der unmittelbaren Nachbarn
zur Linderung der Not und zur Besei¬
tigung - der Schäden auf . Die Kreise
Heidelberg und Bruchsal hat
ten für Sonntag ihre Politischen Leiter
aufgerufen , sich in Mannheim zu Ber
gungs -- und Aufräumungsarbeiten zur
Verfügung zu stellen . Der Heidelberger
Kreisleiter Seiler , der sich selbst an
die Spitze der langen Kolonne von Po¬
litisch ™ Leitern , SA .- Männern , Män¬
nern der Technischen Nothilfe , Helfern
und Helferinnen des DRK . seines Krei¬
ses , Angehörige aller Berufe , gesetzt
hatte , konnte beim Antreten in aller
Morgenfrühe feststellen , daß viele hun¬
dert mehr als erwartet erschienen
waren . Alle in Arbeitszivil , Schippe
oder Pickel geschultert . Die SA . hatte
ihre Männer in weitem Umkreis auf¬
geboten . Sie kamen aus den Kreisen
Worms , Bensheim , Mainz , Wiesbaden ,
Darmstadt , Rüdesheim , Bingen und
aus dem Odenwald . Die Landortsgrup -
pen hatten Hunderte von Pferdefahr¬
zeugen mobil gemacht . Viele brachten
obendrein Obst und Gemüse für die
bombengeschädigte Bevölkerung mit .

Am Nachmittag ließ sich ' bereits
der Erfolg dieses mit Tatkraft und
Schwung werkenden Massenaufgebotes
feststellen . Große Schuttberge , die die
Straßen versperrten , schwanden zu¬
sehends . Die noch stehengebliebenen
Möbel wurden aus den Straßen in den
Hauptschadensgebieten und aus schwer¬
beschädigten Häusern weggeschafft .
Allgemeine Anerkennung fand bei den
zahllosen , der körperlichen Arbeit
mehr oder weniger ungewohnten Hel¬
fern die gute Verpflegung durch
Frauen der NS .-Frauenschaft und Mä¬

del des BDM . Diese wetteiferten mit
der Frauenschaft Bruchsals , die schon
seit einigen Tagen fertige Mahlzeiten
ausgibt .

So haben die Mannheimer gerade in
diesen schweren Tagen die Gewißheit
erfahren , daß sie nicht alleinstehen und
alles getan wird , um ihr Los zu er¬
leichtern .

sagt es so heraus , als spräche sie mit
sich selbst . » Als der Frankreichfeld -
zug zu Ende war , ging einer meiner
Söhne ins Badische hinüber und ar¬
beitete dort auf einem großen Bauern¬
hof . Als der Bruder fortging , kam er
wieder und brachte ein Mädel mit , daß
er später heiraten will . Dort steht sie .«
Es ist ein liebes Ding aus dem Hanauer
Land . Sie ist tatkräftig und hilft mit ,
wo sie nur kann . Einmal wird sie
Bäuerin sein . Sie spricht von ihrem
Soldaten , denn auch er ist vor weni¬
gen Monaten eingerückt . Der Hof ist
deswegen aber nicht verwaist . Die
Mutter hat alles in ihre bewährten
Hände genömmen und sorgt für alles .
Sie ist Beispiel für alle .

Wenig Helfer — viele Arbeit
Ich schaue den Hügel entlang . Ganz

unten stehen zwei Kriegsgefangene , die
eben ihre Pflüge wenden und eine
neue Furche legen . Eine Erntehelferin
aus der Stadt , die Huberbäuerin und
die Junge sehe ich noch . Fünf Men¬
schen sind es insgesamt , die das weite
Land bebauen . Manches Stück Feld ,
das früher brach lag , weil man genug
zum Leben hatte , trug in diesem Jahrs
Früchte . Und alles wurde geschafft ,
dazu mit weniger Helfer , als man frü¬
her ' hatte .

Wenn man aus der Stadt Kommt und
so eine Bäuerin erzählen hört von
ihrer Arbeit , wird man still . Ein Ge¬
fühl der Dankbarkeit ikommt in einem
auf . Denn wir können in der Fabrik
arbeiten oder sonstwo eine wichtige
Stellung Erfüllen , so ahnen wir doch
nicht , was die Landleute schaffen
Abör,gerade im Kriege fühlen wir so
recht , was uns die Ernährung bedeu¬
tet . Sonst mögen wir manches als eine
Selbstverständlichkeit hinnehmen . Wir
fühlen die Lücken im Rüstungswerk
und staunen , daß trotzdenj alles seinen
Gang geht . Aehnlich ist es draußen
auf dem Land , bloß daß wir das nicht
so beobachten .
»Feuer verschon 'inser Haus !«

Ueber die Berge hinweg kommt das
Echo eines Gewitters . Alle Augen
gehen nach dem Hofe , der im hellen
Licht der Mittagssonne liegt . Die
Bäuerin steht auf , hebt die Hand vor
den Mund und ruft zu den beiden Ge¬
fangenen hinab . Sie verstehen sofort ,
spannen die Pferde aus und kommen
näher . Mit wenigen Handgriffen wer
den diese vor die Kartoffelwagen ge¬
spannt . Und langsam geht es nach

Hause . Die Hände greifen in die Spei¬
chen und helfen mit schieben .

Als wir durch die Einfahrt kommen ,fallen die ersten Tropfen . Nicht lange
danach rauscht der Regen in wilden
Bächen hernieder . Vieles erzählt mir
die Bäuerin , wie sie den Hof vor
Feuersgefahr schützt ; vor Selbstent¬
zündung des Heues . Wie ihr Mann
schon zu Lebzeiten dafür Sorge getra¬
gen habe , daß die neue Scheune in
einem größeren Abstand vom Hofe ge¬
baut wurde . Sie selbst besorgte in die¬
sem Jahre selber die Lagerung und
Unterbringung der Ernte .

Es ist spät am Abend , als wir beim
einfachen Nachtmahl 6itzen . Danach
aber läßt mich die Junge einen Blick
in das »Buch « werfen Sorgfältig steht
hier aufgeschrieben , was der Hof der
Stadt geliefert hat . Viele tausend Eier ,Milch , Butter . Obst in reichlichen Men¬
gen , und dieser Strom will nicht ab¬
reißen , so gut ist die Obsternte in die¬
sem Jahr . Bald wird gedroschen und
mancher Zentner Brotgetreide abge¬
liefert werden . Es sind große nüchterne
Zahlenreihen . Ich denke mir aber , daß
in dieser Zeit mancher , den sein Weg
übers Land führt , sich auch Gedanken
darüber macht , wie viel Arbeit dazu
gehört , um dem Bodrti diesen Segen
abzuringen . Wohl mag der Himmel
gütig sein , doch er ist es nur dem , der
selber seine Hände gerührt hat . H . D.

Devisenverkehr mit Italien
Nach einer Mitteilung der Deutschen

Reichsbank über den Devisenverkehr
mit Italien « nd Wechsel ^

und Schecks
auf Italien bis auf weiteres vom An¬
kauf ausgeschlossen , desgleichen Wech¬
sel und Schecks auf andere Länder , die
über Lire lauten . Dagegen können der¬
artige Abschnitte zum Einzug ange¬
nommen werden .

Der Lohn während der Anlernzeit
neuer Gefolgsleute

Der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz hat in einem neuen Er¬
laß bestimmt , daß Gefolgsleute der pri¬
vaten Wirtschaft , die bisher nicht be¬
rufstätig waren und in den Betrieben ,in denen sie neu eintreten , angelernt
werden , höchstens wie die ungelern¬
ten Arbeitskräfte dieses Betriebes ent¬
lohnt werden sollen . Gefolgsleute , die
zwar schon berufstätig waren , aber
nun im Betrieb auf eine andere - Tätig¬
keit umgeschult werden , «ollen min¬
destens wie die ungelernten Arbeits¬
kräfte des Betriebes entlohnt werden .
War ihr bisheriger Verdienst höher , so
kann während der Umschulung der alte
Lahn weitergezahlt werden , jedoch nur ,
wenn er niedriger liegt als der iu -
künftige Verdienst nach der Umschu¬
lung . Lag der Verdienst bisher höher
als der nach der Umschulung zu er¬
wartende , so soll während der Um¬
schulungszeit möglichst etwa 90% des
zukünftigen Verdienstes gezahlt wer¬
den .

Lehrerinnen für Hauswirtschaft und Leibesübungen
Neue Lehrgänge an der Staatlichen Ausbildungsstätte beginnen

Änderungen des Lebensmittelgesetzes
Verschärfung der Strafbestimmungen ■— Zuchthaus bis zu 10 Jahren
Der Generalbevollmächtigte für die

Reichsverwaltung hat eine Aende -
rungsverordnung zu dem Gesetz über
den - Verkehr mit Lebensmitteln und
Bedarfsgegenständen in der Fassung
vom 17. Januar 1936 erlassen , die bei
verschiedenen gesetzlichen Tatbestän¬
den eine Erweiterung bzw . Verschär¬
fung der Strafbestimmungen vorsieht .

Mit Gefängnis und mit Geldstrafen
oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft , w?r Lebensmittel zum Zwecke
der Täuschung nachmacht oder ver¬
fälscht , verdorbene , nachgemachte oder
verfälschte Lebensmittel ohne aua¬
reichende Kenntlichmachung anbietet ,
feilhält , verkauft oder sonst in den
Verkehr bringt und Lebensmittel unter
irreführender Bezeichnung , Angabe
oder Aufmachung anbietet , zum Ver¬
kauf vorrätig hält , verkauft oder sonst
in den Verkehr bringt . Hat der Täter
wissentlich oder gewissenlos aus gro¬
bem Eigennutz gehandelt oder liegt
sonst ein besonders schwerer Fall vor ,
so ist die Strafe Zuchthaus bis zu
10 Jahren . Daneben kann auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte neben
Zuchthaus , auch auf Zulässigkeit von

Polizeiaufsicht erkannt werden . Auch
ist die Möglichkeit der Strafverfolgung
bei Fahrlässigkeit erweitert , und zwar
ist die Allgemeinfestsetzung der bis¬
herigen Fassung aufgehoben .

In der Neufassung wird genau an¬
gegeben , welches einzelne Verbot oder
welche Vorschriften fahrlässig verletzt
werden können , um eine Strafverfol¬
gung eintreten zu lassen

Der § 12 des Lebensmittelgesetzes
lautet in der Neufassung folgender¬
maßen : »Wer vorsatzlich einer nach
§ 5 Nr . 4 erlassenen Vorschrift zu¬
widerhandelt , wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten und mit Geldstrafen oder
mit einer dieser Strafen bestraft . Ist
die Zuwiderhandlung fahrlässig be¬
gangen , so tritt Geldstrafe bis zu 150
RM oder Haft ein . Dabei handelt es
sich um Vorschriften , wonach be¬
stimmte Lebensmittel nur in Packun¬
gen oder Behältnissen bestimmter Art
oder nur in bestimmten Einheiten ab¬
gegeben werden dürfen , an den Be¬
hältnissen der Inhalt anzugeben ist
und Angaben über die Herkunft , die
Zeit der Herstellung oder Händler und
Über den Inhalt anzubringen sind .

Im Herbst beginnen in der Staat¬
lichen Ausbildungsstätte für Hauswirt¬
schafts - und Turnlehrerinnen in Karls¬
ruhe neue Lehrgänge zur Ausbildung
von Hauswirtschafts - und Turnlehre¬
rinnen .

Bewerberinnen mit einem Alter von
mindestens 17 Jahren , die eine gute
Allgemeinbildung sowie genügende
technische und sportliche Fertigkeiten
aufzuweisen haben , können in den
zweijährigen Lehrgang der Anstalt
aufgenommen werden Die Zulassung
zum zweijährigen Lehrgang setzt
grundsätzlich den Bildungsstand vor¬
aus , der dtn-ch den Besuch von sechs
Klassen einer Oberschule oder einer
Mittelschule erworben wird . Doch
können auch Bewerberinnen mit ande¬
rer Vorbildung berücksichtigt werden ,
wenn sie den Nachweis erbringen , daß
sie sich die erforderlichen Kenntnisse
auf anderem Wege (private Weiterbil¬
dung , Handelsschule , höhere Handels¬
schule , Gewerbeschule , Frauenfach¬
schule , Haushaltungsschule oder
Frauenschule und dergleichen ) ange¬
eignet haben .

Für jüngere Bewerberinnen und für
solche , die die wissenschaftlichen und
technischen Voraussetzungen für den
zweijährigen Lehrgang nicht vollstän¬
dig erfüllen , besteht die Möglichkeit ,in den der Anstalt angeschlossenen
einjährigen Vorkurs einzutreten , nach
dessen erfolgreichem Besuch sie an¬
schließend in den zweijährigen Lehr¬
gang aufgenommen werden können .

Die Aufnahme in den zweijährigen
Lehrgang und in den einjährigen Vor¬
kurs hängt vom Bestehen einer Auf¬
nahmeprüfung ab . Für eine be¬
schränkte Anzahl von Schülerinnen
besteht die Möglichkeit , in dem der
Ausbildungsstätte angeschlossenen
Heim Unterkunft und Verpflegung zu
erhalten . Zur Deckung der Verpfle -
gungs - und Unterbringungskosten
stehen für würdige und bedürftige
Schülerinnen in gewissem Umfange
Stipendien zur Verfügung .

Gesuche um Aufnahme in den Lehr¬
gang und in den Vorkurs sind bis spä¬
testens 20. September 1943 an die Di¬
rektion der Staatlichen Ausbildungs¬

stätte für Hauswirtschafts - und Turn¬
lehrerinnen in Karleruhe , Rüppurer -
straße 29, einzureichen .

Alles Nähere über die Aufnahme¬
prüfung , über die dem Aufnahme¬
gesuch anzuschließenden Nachweise
und dergleichen und über die erwach¬
senden Kosten (die Ausbildung seihst
ist im Lehrgang und Vorkurs unent¬
geltlich ) ist aus dem vom Badischen
Ministerium des Kultus und Unter¬
richts und der Abteilung Erziehung ,
Unterricht und Volksbildung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß
herausgegebenen Amtsblatt zu entneh¬
men , das bei jedem Schulamt , bei den
Kreis - oder Stadtschuläijntern und den
Oberschulen eingesehen werden kann .

Genaue
Absenderangabe

ist wichtig !
Selbstverständlich haben Sie die An¬
schrift der Feldpostsendung deutlich
und vollständig geschrieben . Haben
Sie auch den genauen Absender
nicht vergessen ? Was unzustell -
bar ist, muß sonst vernichtet oder
als Liebesgabe verteilt werden . Auch
an den weiten und „ anstrengen¬
den " Weg der Sendung denken I
Päckchen sorgfältig verpackenl
Keine Hohlräume im Päckchen offen
lassen ! Versendung von Flaschen mit
Flüssigkeilen überhaupt vermeiden t

Die Ehrenrettung
Eine Schülergeschichte von Stry zu Eulenburg

Michael hatte gestohlen . Michael war
der Klassenerste , seine Mitschüler
schauten bewundernd zu ihm auf , sein
alter Lehrer liebte ihn .

Aus der ihm anvertrauten Schüler¬
kasse , deren Bestand für gemeinsame
Ausflüge bestimmt war , nahm Michael
kurz vor der Pause fünfzig Pfennig .
Dann ging er mit seinen Kameraden in
den Schulhof .

„Komm mit mir ", sagte Michael
hastig .

Alby Kent , der Sohn reicher Eltern ,
folgte ein wenig widerwillig . Er war
vielleicht der einzige in der Klasse , der
Michael mit dem Empfinden von mehr
Neid als wahrer Freundschaft gegen¬
überstand .

„Was willst du eigentlich von mir ? "
fragte Alby schon ungeduldig , als sie
ohne ein Wort bis zur Mauer des Schul¬
hofes gekommen waren .
. »Dein Messer !"

Alby lachte . Er wußte genau , wie arm
Michael war .

„Du weißt , Michael , ich darf nicht
fcHes herschenken ."
. „Du irrst dich , Alby , ich kaufe dir
das Messer ab !"

„Du hast Geld , Michael ? "
Da griff Michael in seine Tasche . Die

Münzen brannten in seiner Hand , als er
Alby das Geld hinhiel £ und dafür ein
kleines mit Perlmutter verziertes Ta¬
schenmesser bekam . Im nächsten Au¬
genblick schon stieg eine heiße Welle
erfüllter 'Seligkeit in ihm auf . Ihm
allein gehörte jetzt dieses Messer , das
er sich seit langer Zeit so sehnsüchtig
gewünscht hatte .

Die Glocke läutete . Das Zeichen für
tii0 Schüler , in ihr Klassenzimmer
zurückzukehren . Emanuel Weiland , der
alte Lehrer , trat ein . Die Schüler er¬
hoben sich von ihren Plätzen . „ Michael " ,sagte der Lehrer und blieb verwundert

und dabei lächelnd stehen , „willst du
heute gar nicht vor mir aufstehen
Michael ? "

Michael schoß das Blut in den Kopf .
Jäh sprang er auf und stammelte be¬
schämt , „ Verzeihung , Herr Lehrer , ich
habe . . ."

„ Du hast geträumt , Michael . Ich
sehe es ."

Und immer noch mit einem besinn¬
lich hellen Glanz in den fast farblos
dünngrauen Augen ging Emanuel Wei¬
land zum Katheder , legte sein Buch
nieder und drehte sich dann langsam
zu den Schülern um .

„ Setzt euch ! — Ja , und was ich sagen
wollte . .

Mit diesem Ausdruck pflegte der alte
Lehrer den Unterricht zu eröffnen , nicht
nur zu eröffnen , sondern auch weiter¬
zuführen . Die Schüler hatten ausge¬
rechnet , daß er ungefähr jeden zehnten
Satz mit diesen Worten einleitete . Sie
freuten sich darüber , aber ohne einen
Gedanken an Spott . Im Gegenteil , sie
wären entrüstet gewesen , hätte es je¬
mand gewagt , Emanuel Weiland auszu¬
lachen .

, . . . und was ich sagen wollte — ihr
seht " , fuhr der alte Lehrer fort , „ unser
Primus fängt an , am hellichten Tage zu
träumen — das gibt zu denken !" Lä¬
chelnd und vielsagend wandte er seinen
Blick zum Fenster . Die Schüler ver¬
standen sofort , was es zu denken gab ,
denn auch sie sahen den sonnenklaren
Tag draußen und dachten an Ausflüge .
So dachten die Schüler , so dachte der
Lehrer . Und nur , weil Emanuel Wei¬
land seinen Schülern stets vor dem
Unterricht eine Freude machte , sagte
er auch heute , nur deswegen sagte er :

Michael komm einmal heraus und
zeige uns , wie reich wir schon sind . "

In diesem Augenblick mußte Michael
seine Kraft zusammennehmen , nur um

aufstehen zu können . Er spürte den
Boden unter seinen Füßen wanken .
Seine Hände griffen sinnlos in seiner
Mappe von einem Buch zum anderen
Die gelbe Blechschachtel , in der das
Geld war , sah er deutlich vor sich
liegen , sie schien größer zu werden
ungeheuer groß . Er hatte nicht die
Kraft , sie auch nur anzutasten . — „ Was
findest du denn nicht , Michael ?" klang
die Stimme vom Katheder her . Mi¬
chael schaute auf , sah die Blicke aller
Schüler neugierig auf sich gerichtet ,sah die guten Augen des Lehrers er¬
wartungsvoll lächelnd ihn betrachten .
Da konnte er nicht mehr zögern . Wie
ein Mensch in der Verzweiflung , wenn
er alles verloren sieht , mit einenmal
groß werden kann und jede Gefahr
trotzig verachtend erhobenen Kopfes
sich in sein Unheil stürzt , so schritt
Michael den Gang zwischen den Bänken
entlang auf das Katheder zu.

Leise , die Zahlen ' vor sich hinsum¬
mend , hatte Emanuel Weiland ange¬
fangen , die aus der Schachtel geschüt¬
teten Münzen zu zählen . Ein Haufen
war es zuerst — sah Michael —, die
blassen Hände des Lehrer strichen hin
und her . Zwei Haufen waren es , der
eine wurde kleiner , der andere wuchs .
Dann war es wieder nur ein einziger
Haufen und dann — hob Emanuel Wei¬
land seinen Kopf .

,Elf Mark zwanzig — wenn wirfleissig
weitersparen . .

Er redete nicht aus , in der Blech¬
schachtel lag noch die Liste , auf der
die eingezahlten Beträge aufgeführt
waren , mit den Namen der Spender .
Säuberlich war darunter die Endsumme
geschrieben .

.Komm einmal her , Michael , du
scheinst dich verrechnet zu haben —
elf Mark siebzig steht da ."

Nein !*' sagte Michael schroff , so hart ,daß der Lehrer betroffen ihn anschaute .
Nein ? — was soll das heißen , Mi¬

chael ? — stimmt die Liste , stimmt viel¬
leicht das Geld nicht ?"

Obwohl deg Lehrer nur um ein Ge¬
ringes lauter redete als sonst , hörte
Michael seine einzelnen Worte wie
Hammerschläge durch das Zimmer
dröhnen .

Und Michael , der eine Ehre hatte ,obwohl er ein Dieb war , wollte zu reden
anfangen , wollte vor seinem alten
Lehrer , vor seinen Mitschülern laut
schreien : „Ja , ich habe gestohlen . Ich
bin ein Dieb — aber das Messer , jetzt
habe ich das Messer !" Er spürte die
Kraft in sich zu diesem Geständnis ,wollte schon den Mund öffnen .

Da sah er plötzlich wieder Alby Kent
sitzen , sah , wie dieser neugierig lauernd
den Vorgängen neben dem Katheder
folgte . Und allein dieser Anblick ver¬
wandelte Michael . Nein , niemals wollte
er die Tat eingestehen . Er griff in die
Tasche , umklammerte dort das Messer .
Nie würde er dieses Messer wieder her¬
geben .

„ Nun , Michael — was ist ? wirst du
antworten ? !" Statt den sprechenden
Lehrer anzusehen , starrte Michael auf
Kent .

Und Kent stand auf .
„ Was willst du ?" fragte ihn der

L'ehrer .
Fast triumphierend sagte Kent : „ Mi¬

chael hat mir ein Messer abgekauft —
für fünfzig Pfennig !"

,Ein Messer "
, wiederholte Emanuel

Weiland gedehnt . . ." für fünfzig Pfen¬
nig ? "

Der Blick des Lehrers war ein wenig
verschleiert . „ Michael "

, sagte er .
Und Michael schaute zu ihm auf , sah

in ein paar Augen , die in ihrem weit
offenen und unheimlich tiefen Blick
von einem feuchten Schimmer über¬
deckt waren . Und Michael wurde rot
vor Scham . Ein Dieb bin ich , wollte
er wieder schreien , und konnte doch
nicht reden . Die Kehle war ihm zuge¬schnürt . Leise wimmerte er . Der Leh¬
rer schaute auf Alby Kent . Kent
wurde verlegen und stammelt » . Er
habe nur so erzählen wollen von dem

Messer — die fünfzig Pfehnig möchte
er gerne für die Kasse stiften .

„Was habt ihr denn eigentlich auf ein¬
mal ? " sagte Emanuel Weiland laut und
mit sicherer Stimme . Inzwischen hatte
er , wie zufällig , angefangen , die Mün¬
zen noch einmal zu zählen . Dann stand
er überrascht auf .

„ Ich glaube , nicht nur euch , sondern
auch mir ist das herrliche Wetter in
den Kopf gestiegen . Dreyer ! Komm ein¬
mal her und zähle du das Geld ."

„ Elf Mark siebzig , Herr Lehrer "
, mel¬

dete der Schüler Fritz Dreyer laut , all
er fertig war .

„ Ich kann nicht mehr bis zwölf
zählen , kein Wunder , wenn ich damit
meine Schüler in Verwirrung bringe ."
Der alte Lehrer schüttelte den Kopf .
Dann setzte er sich lächelnd nieder .

„ Nimm das Geld , Michael , und gehe
auf den Platz ."

Und während Michael auf den Platz
ging , schob Emanuel Weiland seine
Geldbörse in die Tasche . Niemand hatte
beachtet , wie er fünfzig Pfennig auf
das Katheder gelegt hatte .

Aber er konnte diese Tat verantwor¬
ten , er , der alte Lehrer , der seinen
Primus kannte . Er wußte , daß Michael
nie mehr in seinem Leben fremdes
Eigentum auch nur antasten würde .
Dafür konnte er jetzt seine Hand ins
Feuer legen .

Mit erhobener Stimme leitete er den
Unterricht ein . '

.Ja ! Und was ich sagen wollte , ,

Der schlechte Kerl
Friedrich der Große besichtigte ein¬

mal die Strafanstalt in Spandau und
fragte jeden Sträfling , was er begangenhabe . Alle behaupteten , unschuldig zu
sein Nur einer sagte reumütig : »Euer
Majestät , ich bin ein ganz schlechter
Mensch , schlechter als alle anderen
hier .« r - » Dann pack ' er sich hinaus !«
rief der König . » Was will ein schlech¬
ter Kerl unter lauter braven Leuten !«
So war der Sträfling entlassen .
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Der Regenschirm
Kein Gegenstand des täglichen Le¬

bens wird so oft das Opfer mensch¬
licher Vergeßlichkeit wie der Regen¬
schirm . Kaum hat der Himmel seine
Schleusen geschlossen , so läßt der
Mensch in schnödem Undank den
treuen Begleiter irgendwo stehen , be¬
ziehungsweise hängen . Vermißt er ihn
dann , so setzt er alle Hebel in Bewe¬
gung zu seiner Wiedergewinnung , um
ihn eines schönen Tages tloch wieder
zu vergessen . Es gibt Zeitgenossen , die
seinen Gebrauch ablehnen , vor allem
Männer glauben es ihrer Mannesehre
schuldig zu sein , ohne ihn auszukom¬
men . Viele Frauen ziehen ihm die Re¬
genhaut vor ; ändere tragen ihn gern
als modische Ergänzung zum Straßen¬
kostüm , ihnen bedeutet seine Form und
Farbe alles , der Gebrauchswert wenig .

Was würden unsere Urgroßmütter
sagen , wenn sie sähen , was aus ihrem
ehrlichen grauen oder schwarzen Re¬
gendach heute geworden ist ! — Opti¬
misten Stümpen noch bei drohendem
Gewitter ohne Schirm aus dem Hause ,
während sich der Pessimist schon beim
Anflug eines Wölkchens am blauen
Himmel damit bewaffnet . Bei Familien - •
ausflügen ist es meist eine ernstliche
Streitfrage , wer den Familienscliirm ,
der nun einmal als „ Wolkenschieber "
mitkommen soll , zu tragen hat . Solange
das Wetter trocken bleibt , steht er sehr
tief im Kurs , regnet es dann , so drängt
man sich unter ihn und kommt dabei
nicht selten vom Regen in die Traufe .

Auffallend ist , daß kaum jemand sei¬
nen Schirm einwandfrei beschreiben
kann , wenn es gilt , etwa auf dem
Fundbüro nach ihm zu fanden . „ Blau
mit gebogenem Griff ", das ist durch¬
aus nur eine unzulängliche Beschrei¬
bung für amtliche Zwecke . Uebrigens
sollte uns die Zeit dazu erziehen , auf
unseren Schirm zu achten und seiner
nicht . leichtfertig verlustig zu gehen .
Dazu gehört u . a . auch , daß wir ihn
nicht in nassem Zustand einfach in den
Schirmständer stellen . Auch er will
ein wenig „ beschirmt " sein . M. Z .

Der Schritt über die fremde Schwelle
Neue Hausgemeinschaft mit Bombengeschädigten im Alltag bewährt — Güte und Vertrauen als Grundlage

In dem Haus , das sich der Ruhe¬
ständler an den Rand der Stadt baute ,
damals vor acht oder zehn Jahren , als
er sich anschickte , den Platz an seinem
Schreibtisch für einen Jüngeren frei zu
machen , um gegen den Abend seines
Lebens hin verdiente Rast zu halten , in
diesem Haus hat sich manches geändert .

Es sind Veränderungen , die zunächst
erheblich auf den Gleichklang des be¬
sonnenen , Lebens in diesem Hause ein¬
wirkten , die auch nicht weniger an lang
gepflegte liebe Gewohnheiten rührten
und den Rahmen der intimen Gemein¬
schaft des Familienkreises jäh zu spren¬
gen drohten .

Das wird niemand in diesem Hause
verschweigen , der Ruheständler , die
Frau und die Tochter nicht und eben¬
sowenig die Gäste , die durch ein un¬
erbittliches Schicksal nach hier verschla¬
gen wurden , durch den verbrecherischen
Luftterror des Feindes , der ihr Haus
verwüstete , der ihnen kaum das Not¬
wendigste zum Leben ließ .
Gedanken vor der Haustür

Als die Gäste an der Tür dieses Hau¬
ses standen , zögerten sie eine Weile ,
ehe sie sich entschlossen , den Klingel¬
knopf zu drücken . Sie zögerten , feinner¬
vig und leichtverletzlich wie Menschen ,
die aus Grauen , Schrecken und Erschüt¬
terung kommen , sie zögerten aus Furcht
vor Enttäuschung .

Solchen Besitzlosen ist es nicht leicht ,
unter den Blick der Besitzenden zu tre¬
ten . Sie zaudern , ehe sie die Heimat¬

losigkeit gegen das Unbekannte , Unge¬
wohnte des Gastseins tauschen , von
dem sie nicht wissen , was es ihnen gibt
und geben kann . Dieser Schritt über die
Schwelle des fremden Hauses ist ebenso
schwer wie das Aufgeben der ausge¬
brannten Wohnung , die immer noch
Heimat ist , auch wann von ihr nur eine
einzige stürzende Hauswand blieb .
Harmonie , täglich neu zu erwerben

Und dann , nachdem die Frau flüchtig
die Klingel berührt , öffnete sich die Tür ,
und es öffnete sich — das spürten die
Gäste gleich — mehr : Die Gastlichkeit
des Hauses und die Güte helfender
Hände und Herzen , die die Fremde zur
Heimat zu machen bereit waren .

Schon nach der ersten Woche wußten
die Gäste , daß sie es gut getroffen hat¬
ten , daß ihre Gastgeber die Einschrän¬
kungen , die sich für sie aus dem Zu¬
sammenleben ergaben , mit Takt zu tra¬
gen wußten , das sah man an hundert
täglichen Einzelheiten . Aber die Frau
erführ , daß die das Verhältnis zwischen
ihr und den Gastgebern bestimmende
Harmonie nicht eine selbstverständliche
gottgegebene Angelegenheit , sondern
täglich neu zu erwerben sei , darum sich
nicht nur die Wirte , sondern ebenso sie
zu bemühen habe . »

Die Grundlage dieser Harmonie zwi¬
schen Gastgebern und Wirten heißt
Vertrauen , Vertrauen schenken und aber
auch Vertrauen annehmen und erwidern
können . Mitleid ist keine Basis , auf der
man neue Lebensformen aufbauen kann .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 20 .46 bis morgen 6 .36 Uhr .
«

Am 14 September wurde die Feuer¬
schutzpolizei zu einer Wiederbelebung
nach der Recklinghausenstraße ge¬
rufen . Eine 50jährige Frau hatte durch
Einatmen von Leuchtgas eifiSn
Selbstmordversuch unternom¬
men . Nach Leistung der nötigen Hilfe
wurde die Verunglückte ins Bürger¬
spital übergeführt .

*

Die Eheleute Viktor Schaeffer und
Odilia , geb . Drach , aus dem Stadtteil
Bischheim , Neugasse 17 , feiern morgen
das Fest der Goldenen Hochzeit .
Während der Jubilar am 19 . August
1868 in Wingen (Kreis Zabern ) geboren
wurde , erblickte seine Gattin am
7 . Juni 1875 in Suffelweyersheim das
Licht der Welt . Von den sieben Kin¬
dern sind sechs heute noch am Leben .
Der Jubilar stand in Diensten der
Stadtverwaltung und genießt heute an
der Seite seiner Lebensgefährtin den
wohlverdienten Buhestand .

Bei seinem Schwiegersohn , dem frü¬
heren internationalen Torhüter und
heutigen Gastwirt Emil Frieß , Stein¬
platz . wo er seinen Lebensabend ver¬
bringt . begeht der ehemalige Gravierer
Julius Kuhn heute seinen , 7 5 . Ge¬
burtstag .

Wie aus einer Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil hervorgeht , ist
die öffentliche Brückenwaage
Straßburg - Neudorf , Spitalstraße
1 , wegen Instandsetzungsarbeiten vom
20 . bis 25 . September außer Betrieb .

Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Mitarbeit auf
Im Oktober neue Äusbildungskurse für Männer

Das Deutsche Rote Kreuz hat die
Aufgabe , Männer und Frauen für die
Krankenpflege und die Verwundetenbe¬
treuung heranzubilden , die immer wie¬
der der Volksgemeinschaft zur Verfü¬
gung stehen . Zu Tausenden sind auch
Elsässer und Elsässerinnen , die zum
Teil schon früher auf dem Gebiet der
Krankenpflege und der ersten Hilfe
leistung tätig waren , zum Deutschen
Roten Kreuz übergetreten und stellen
heute ihre Fachkenntnisse der Allge¬
meinheit zur Verfügung . Freiwillige
Helfer und Helferinnen des DRK . erfül¬
len im Elsaß , wie in den anderen Gauen ,
ihre Pflicht und sind jederzeit bereit ,
einzuspringen und zu helfen .

Wenn auch in Straßburg das DRK. be¬
reits stark vertreten ist , so haben doch
gerade die männlichen Bereitschaften
bei weitem noch nicht die Stärke er¬
reicht , die erlauben würde , der Straß¬
burger Bevölkerung unter allen Um¬
ständen die notwendige Hilfe ange -
deihen zu lassen . Das Deutsche Rote
Kreuz ruft deshalb alle Männer und
Jungen vom 18 . Lebensjahr ab , die Lust
und Liebe zur DRK.- Arbeit haben , auf ,
sich bei der DRK .-Kreisstelle Straßburg -
Stadt , Zaberner Ring 8 (Fernr . 266 66)
sofort einschreiben zu lassen für den im
Oktober beginnenden Ausbildungskurs
für Männer (DRK .-Helfer ) . In 20 Dop¬
pelstunden werden sie auf ihren Dienst
vorbereitet . Sie lernen den menschlichen
Körper in seinen Funktionen und Ein¬
zelheiten kennen , sie üben die ersten

Kohlen rechtzeitig einlagern
Vorsorge im Sommer nützt im Winter

'Ueberau in der gewerblichen und in¬
dustriellen Wirtschaft , im Verkehrs¬
leben und ' in unseren Haushalten
brauchen wir Wärme und Kraft . Ge
werbe und Industrie haben das ganze
Jahr über bei gleichbleibender Be¬
schäftigung praktisch ungefähr einen
unveränderten Bedarf an Brennstoffen .
Andere Verhältnisse liegen dagegen bei
der Raumheizuug unserer Wohnungen
Bürogebäuden usw . vor . Hier handelt
es sich um einen ausgesprochenen
Saisonverbrauch . Die Brennstoff¬
mengen dafür gehen ausschließlich
über den Kohleneinzelhandel . Ihr recht¬
zeitiges Bereitstellen , und Liefern an
die Verbraucher erforderte schon im¬
mer entsprechende Vorkehrungen und
machte oft große Sorgen bei plötzlich
auftretenden außergewöhnlichen Um¬
ständen , z . B . in der Transportlage ,
bei starken Kälteeinbrüchen usw .

Immer und . immer wird deshalb
dazu aufgefordert , den Winterkohlen¬
bedarf nicht erst bei Beginn der Heiz¬
zeit oder gar im Winter , sondern im
Sommer zu kaufen . Maßgebend für
dieses wohlüberlegte Vorgehen war
einmal die Notwendigkeit , dem Berg¬
mann und dem Kohlenhändler wäh¬
rend des ganzen Jahres einen mög¬
lichst gleichbleibenden Absatz \ und
gleichmäßige Beschäftigung zu sichern .
Zum anderen war es aber auch die
Rücksicht auf unsere Verkehrsmittel .
Werden do'ch im Herbst ohnedies
Eisenbahnen und andere Versandmit -
tei durch die Ernte und

?
das Ver¬

schicken von Kartoffeln , Rüben , Saat¬
gut und durch Düngemittel stärker
beansprucht . Vereisen dann infolge

eines ungewöhnlich harten und lang -
anhaltenden Frostes die Eisenbahnen
und Verkehrswege , frieren die Flüsse
monatelang zu , dann ist es unvermeid¬
lich , daß die Kohlenzufuhr erheblich
gestört wird .

Wenn die Bemühungen der Kohlen¬
wirtschaft früher nicht überall den ge¬
wünschten Erfolg gehabt haben , so
hatten das Beharrungsvermögen , die
Gewohnheit und Gedankenlosigkeit
vieler Verbraucher die SchuFd . Sie
waren eben stärker als Einsicht und
Voraussicht . Aber heute muß man
energisch dagegen vorgehen .

Das Einlagern des freigegebenen
Teils des Wintervorrats ist beim Braun¬
kohlenbrikett wegen seiner raumsparen¬
den und sauberen Lagerfähigkeit ein¬
fach . Auch grgJJcpe Mengen können
wir auf kleinemPRsrum bequem unter¬
bringen . Aehnlich wie Holzscheite las¬
sen sich die Hausbrandbriketts auf¬
schichten . Die Form ist einheitlich .
Auf einen Kubikmeter Lagerraum
können wir etwa 1000 kg = 20 Zentner
setzen . Lagern wir die Briketts ge¬
schüttet , gehen 700 bis 720 kg = 14
bis 15 Zentner auf den Kubikmeter .
Grundsätzlich muß nun beachtet wer¬
den, daß Braunkohlenbriketts nicht im
Freien , sondern stets gedeckt im
Schuppen , im Keller oder in der Woh¬
nung lagern sollen . Sie müssen vor
Naßwerden und Sonnenbestrahlung ge¬
schützt werden .

Jeder einzelne sollte heute verant¬
wortungsbewußt dabei mithelfen , die
rechtzeitige Versorgung mit Brenn¬
stoffen Kcherzustellen .

Handgriffe bei Verwundetenbetreuung
und lernen saubere , fachgemäße Ver¬
bände anlegen .

Dann werden diese Männer und Jun¬
gen , wenn sie einmal als freiwillige Hel¬
fer des DRK .- zur Hilfeleistung heran¬
gezogen werden , glücklich sein , sich den
Wahlspruch : „ Helft helfen " zu eigen
gemacht zu haben .

Mitleid erweist sich meist als Stroh¬
feuer , das kaum über einen Tag hinaus
anhält . Was für das Zusammenleben
notwendig ist , sind nicht wortreiche Zu¬
sicherungen sentimentalen Gemütes ,
sondern solide Ratschläge und sach¬
liches Anpacken der Probleme , alles an¬
dere ist nicht von Dauer , vor allem in
den Schlechtwetterperioden des Alltags
nicht .

Ichsucht oder Solidarität ?
Man hat sich eingelebt in dem Haus

am Rande der Stadt , hat hineingefun¬
den in die größere Familie . Man hat
sich eingelebt , hat sich zusammengelebt .
Und mehr noch : Man hat hier in der
Praxis des Alltags exerziert , daß das
Gemeinschaftsgefühl mehr wiegt als

kleinliche persönliche Ichsucht , daß di(
nationale Solidarität in Notzeiten stär.
ker ist als menschliche Unzulänglichkeit ,

Deshalb schreiben wir von dieser auj
Ende des vierten Kriegsjahres geschlo».
senen kleinen Lebensgemeinschaft , die
ein Beispiel von vielen , ja von unzäh.
Iigen ist .

Möchten manche , Gäste und Wirte , die j
noch auf dem Wege zu einer soliden :
Form des neuen durch den Krieg be-
dingten Zusammenlebens sind , nicht die

;
Nutzanwendung übersehen , die diese« |
Beispiel einschließt : Ueber die kleinenj
persönlichen Unebenheiten , von denen

'
keiner von uns frei ist , nicht die eigent- S
liehe große Sache zu vergessen , um die
es schließlich geht : Dem Terror unseres

'

Gegners einen Teil seiner unmittelbaren
Wirkung zu nehmen , nicht aber nur
seine materiellen Schäden beheben hel |
fen , sondern auch seine seelischen Fol¬
gen in aktiver Anteilnahme zu über¬
winden trachten . Darum geht es .

Schaufenstergestaltung im Kriege
Wahrheit und Sachlichkeit oberster Grundsatz

Schaufenster haben schon immer eine
starke Anziehungskraft auf uns ausge¬
übt . Wie prächtig in ihrem verschwen¬
derischen Reichtum pflegte die Schau¬
fensterausstattung besonders in den
Großstädten zu sein ! All d? s hat sich
nun im Laufe des Krieges geändert .
Auch die Gestaltung der Schaüfenster
wird von den Erfordernissen der Ge¬
genwart bestimmt ; Luxus und alle über¬
flüssige Prunksucht wurden in ein Ge¬
biet verwiesen , das der Vergangenheit
angehört , und das erst wieder in der
Zukunft zur Geltung kommen wird .

Gewiß , die Schaufenster sind , wie so
vieles Aeußere , einfacher und beschei¬
dener geworden . Ein Gang durch die
belebten Straßen unserer Stadt läßt ge¬
sunde Sachlichkeit und Nützlichkeit auf
den ersten Blick sichtbar werden . Fängt
man die Betrachtung bei den Lebens¬
mittelläden an , so findet man , daß sich
hier der Krieg kaum bemerkbar macht .
Die Fenster der Fleisch - und anderen
Lebensmittelhandlungen sind nicht leer ,
aber sie sind ihren vorhandenen Bestän¬
den angepaßt . Und in den übrigen Ge¬
schäften ? Auch da gibt es genug zum
Besichtigen . Statt der Ledertasche sind

Betrug durch Mißbrauch der Bahnsteigkarte
Reise kann nür mit einem Fahrausweis angetreten werden

Wer mit einer Bahnsteigkarte einen
Zug besteigt und eine Fahrt antritt ,
ohne die in seinem Besitz befindliche
Fahrkarte an der Sperre lochen zu
lassen , ist des vollendeten Betrugs in
dem Augenblick schuldig , in dem er die
Reise antritt . Das Reichsgericht
stellte diesen Rechtsgrund in einem
Strafverfahren gegen einen Schwarz¬
fahrer auf , der mit Hilf «; einer Bahn¬
steigkarte besonders billig hatte fah¬
ren wollen . Er fiel dabei aber recht
unangenehm herein und seine Schie¬
bung kam ihm teurer zu stehen , als
ihm lieb war .

Nach der Eisenbahnverkehrsordnung ,
so heißt es in den reichsgerichtlichen
Entscheidungsgründen , muß der Rei¬
sende bei Antritt der Fahrt mit einem
Fahrausweis versehen sein . Zum ersten
Male muß er ihn vorzeigen , wenn er
durch die Bahnsteigsperre gehen will ,
um die Reise anzutreten . Demnach muß
der Reisende vor Reiseantritt mit der
Eisenbahnverwaltung einen Beförde¬
rungsvertrag durch Lösen einer Fahr¬
karte abschließen . Hier besaß zwar
auch der Angeklagte , als er durch die
Sperre ging , eine gültige Fahrkarte .
Aber dadurch , daß er sie nicht
lochen ließ , sondern eine
Bahnsteigkarte vorzeigte ,
erregte er die irrtümliche Vorstellung ,
daß er keine Fahrt antreten wollte , also
auch nicht Erfüllung eines Beforde¬
rungsvertrages verlange .

In Wirklichkeit trat er aber die
Reise an , ohne für sie einen Beförde -

Jedes Kaninchenfell wird gebraucht
Schon jetzt gilt alle Sorge der W i n -

terkleidung für die Wehr¬
macht . Der Bedarf aa Fellen ist
außerordentlich groß und auch jedes
Kaninchenfell wird dringend gebraucht .
Jeder Einsichtige wird wohl von selbst
die Pflicht in sich fühlen , die Kanin¬
chenfelle abzuliefern und muß nicht
erst darauf aufmerksam gemacht wer¬
den , daß Eigenverwertung der Felle
oder Zurückhaltung gegen die
Kriegsgesetze verstößt und
strafbar ist . Einbezogen sind alle
Felle , auch die Jungtiere - und Ueber -
gangsfelle , die ebenfalls wertvolle Roh¬
stoffe darstellen .

Es besteht die Vorschrift , daß die
Felle innerhalb 21 - Tagen nach
dem Abziehen abgeliefert werden müs¬
sen . Die Ablieferung erfolgt an die
Fellsammelstellen der Vereine oder an
Fellhändler . Dar Kaninchenhändler
hat selbst ein Interesse daran , daß er
seine Felle in bestem Zustand ablie¬
fert . Deshalb müssen sie gleich nach
dem Abziehen sorgfältig gespannt wer¬
den , um Fäulnis zu verhindern .

Denkt an die Winterkleidung unse¬
rer Soldaten , an den außerordentlichen
großen Fellbedarf und liefert jedes
Kaninchenfell ab !

rungsvertrag abgeschlossen zu haben ,
denn der Beförderungsvertrag , den er
abgeschlossen hatte , war ja für eine
spätere Reise in Aussicht genommen ,
falls ihm sein Täuschungsvermögen
voll gelingen sollte . Darin , daß die
Eisenbahnverwaltung die Beförderung
zuließ und mit ihrer Ausführung be¬
gann , ohne daß der Fahrt ein Beförde¬
rungsvertrag zugrunde lag , besteht der
Vermögensanteil der Eisenbahnverwal¬
tung . Infolge der Täuschung unterließ
sie es , ihren Anspruch auf das Fahr¬
geld vor Antritt der Fahrt geltend zu
machen . Damit war der Betrug recht¬
lich vollendet , wenn auch nach dem
Willen des Angeklagten noch nicht tat¬
sächlich beendet

Erst nachdem die Eisenbahnverwal¬
tung bei der Zugkontrolle ihren Irrtum
festgestellt hatte , konnte sie den An¬
spruch erheben . Auf diese Weise ist
aber der bereits vollendete Betrug nicht
ungeschehen gemacht worden , sondern
die Bahnverwaltung hat nur Ersatz für
den ihr verursachten Schaden verlangt .

Der musikalische Vortrag (Einfüh¬
rung in Beethovens 4 . und 5. Sinfonie )
von Generalmusikdirektor Hans R o s -
b a u d muß wegen der heute , Freitag ,
stattfindenden Trauerfeier auf Sonn¬
tagvormittag , 10 .30 Uhr , verlegt werden .
Der Einführungsvortrag findet diesmal
also ausnahmsweise Sonntag , 19 . Sep¬
tember , 10.30 Uhr , im Kleinen Haus am
Burgtorstaden statt .

es die zweckmäßigen Stroh - und Werk¬
stofftaschen , statt der Lederschuhe die
Holzschuhe . Die Schaufenster der still¬
gelegten Geschäfte aber dienen nun ak¬
tueller und wichtiger Propaganda und
fügen sich in den Rahmen kriegsbeding .
ter und wirklichkeitsnaher Schaufenster ,
gestaltung ein . Im Winter zeigen sie
wirksame Bilder und Merksprüche übet
die Nützlichkeit und Wichtigkeit der
Kohlenersparnis , im Sommer weisen sie
auf das Gebot des Wassersparens oder
auf das sparsame Umgehen mit Strom
und Gas hin . Eine andere Gruppe bilden
alle jene Fenster , die sich in eindring¬
licher Weise mit den Methoden und den ;
verbrecherischen Kriegszielen unserer i
Feinde beschäftigen .

So sind sich auch die Geschäftsinhaber
heute bewußt , daß ihnen mit der Gestal¬
tung der Auslagen ein erzieherisches
Mittel in die Hand gegeben wurde,
dessen sie sich in kluger und überlegter
Weise bedienen und auch den gewünsch¬
ten Zweck erreichen .

ff -Obergruppenführer Wuennenberg
in Straßburg

^ -Obergruppenführer , General der
Waffen - f ^ und der Polizei Wuennen¬
berg , Träger des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , weilte
gestern zu dienstlichen Besprechungen
mit dem Chef der Zivilverwaltung , Gau¬
leiter Robert Wagner , mit dem
Höheren ff - und Polizei -Führer Süd¬
west , ^ - Obergruppenführer und Gene¬
ralleutnant der Waffen - ff , Hofmatn ,
und den örtlichen Polizeidienststellen
in Straßburg .

Musik am Sonntagabend . Die Veran¬
staltung des Theaters Straßburg ^ die am
Sonntag , 19 . September , um 19 Uhr im
Kleinen Haus am Burgtorstaden statt¬
findet , gibt einigen neuverpflichteten
Mitgliedern der Oper Gelegenheit , sich
erstmals dem Straßburger Publikum
vorzustellen . Ellen L e e p a , die Kolo¬
ratursängerin , die zuerst als Gilda in
Verdis Rigoletto die Bühne betreten ;
wird , singt an diesem Abend Kolora¬
turarien von Mozart und Schubert so¬
wie den Frühlingsstimmenwalzer von
Johann Strauß . Elly V ö 1 k e 1 , die sich
dem Straßburger Publikum bereits als
Gräfin in Mozarts „Figaro " vorgestellt
hat , wird Lieder von Brahms , Reger
und Wolf singen . Der Bariton Theo
Kolbacher ist mit Balladen von
Karl Löwe vertreten . An diesem Abend
wirken ferner noch mit das Rumetsch -
Quartett des Orchesters sowie Hans-
Jakob Seydel (Flöte ) und Marzellus
K i e n t z e 1 (Klarinette ) . Die Beglei¬
tung am Flügel hat Kapellmeister Ro¬
bert Kuppelwieser übernommen .

Theater Straßburg . — Die für heute
Freitag angesetzte Auffünrung von
» Die verkaufte Braut « für den Ver-
anstaltungsrihg der Hitler -Jugend wird
auf Freitag , 24 . September , 18 .30 Uhr,
verlegt . Karten behalten Gültigkeit .

Aus einem Leben von 90 Jahren erzählt
Geburtstagsjubilarin im Finkweiler

Gerade über 'm Wasser wohnt Frau
Luise Lieffesmann , geborene
G 1 o c k , und sie hat einen Blick auf
ein ruhmvolles Stück des alten wehr
haften Straßburg . Wir besuchten sie
dieser Tage , um etwas aus ihrem Leben
zu erfahren und ihr zu ihrem 9 0.
Wiegenfest viel Gutes zu wün
sehen .

In Marlenheim ist sie geboren . Bis
in ihre alten Tage , wo ihr die Pflege¬
tochter einen sorgenfreien Lebens¬
abend bereitet , haben die Hände , die
nun ruhen dürfen , viel geschafft . Bis
vor sechs Jahren hat sie sogar noch
manches fesche Kleid geschneidert .

Viel Glück hatte ihr Straßburg nicht
gebracht , so erzählt sie uns . Als sie
drei Jahre verheiratet war , verlor ihr
Mann durch einen Unfall den rechten
Fuß . Vor zwanzig Jahren wurde er das
Opfer eines Raubmordes . Kinder waren
ihr nie beschert , deshalb nahm sie auch
zwei an Kindesstatt an . Eine „Enkelin "
ist als Nachrichtenhelferin eingesetzt ,
sogar »Urenkel « sind schon da . Die
glücklichste Zeit ihres Lebens , so meint
die greise Jubilarin , hat sie in den
Städten Hannover , Braunschweig und
Koblenz verlebt , gerne erzählt sie noch

heute von jenen freudevollen Tagen .
Daß in den 90 Jahren ihres Lebens

manche Veränderung — und dies be¬
sonders im Elsaß zu erleben war , ist
wohl verständlich . So hat sie _jrier
Kriege erlebt , den von 1866, den von
1870/71 , den ersten und den jetzigen
Weltkrieg . Noch immer nimmt sie regen
Anteil an dem Geschehen unserer gro¬
ßen Zeit , vfhd wenn sie einen Wunsch
hat , so- ist es der , das siegreiche Ende
dieses Krieges zu erleben . e- sch .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 17 , September ;

Reichsprogramm : 10 .10—11 Uhr : Unterhalt¬
same zeitgenössische Konzertmusik . — 12 .35 bis
12.45 Uhr : Der Beridlit zur Lage . — 15.30 bi«
16 Uhr : Violinsonate von Reger , Klavierstücke
von Philipp Jarnach . — 16— 17 Uhr : Kon¬
zertante und tänzerische Klänge . — 17.15 bia
18.30 Uhr : Beschwingte Weisen der Kapelle
Jan Hoffmann . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspie¬
gel . — 19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45
bis 20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel »Das Schul¬
beispiel «. — 20 .20—21 Uhr : Musikalische Unter¬
haltung . — 21 —22 Uhr, ; Otto Dobrindt dirigiert .

Deutschlandsender : 15.30—15.55 Uhr : Eine
Soldatenkapelle spielt . — 17.15—18.30 Uhr :
Mozart , Schumann , Graener , Leitung : Ernst
Prade . — 20 .15—21 Uhr : Komponisten im
Waffenrock . — 21—22 Uhr : Aus dem Schaffen
von Carl Orff t

v



Ihre Vermählung zeigen
4 an : Georg

Eduard Erb , Sendme ^ nsg . 4, Str .
Iiikirch . Marie Steinte / Kaufmanns¬
gasse 2 a , Str .-Qstwald . 1t . 9 . 1943.

Statt eines frohen Wieder¬
sehen » erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß

uns . lieber Sonn und Bruder
Panzer - Grenad . Karl Strohm
im blühenden Alter von 22 Jahren
2 Mon . in den schweren Kämp¬
fen im Osten am 26. Aug . für
Führer und ^ seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist . Er ruht in frem¬
der Erde (26780
Hatten , 19 . Sept . 1943 .

In unsagbarem Leid : Familie
Strohm , Lux .

Schmerzerfüllt teilen wir
mit , daß mein innigstge -
liebter Gatte , Sohn , Bru¬

der , Schwager und Onkel
Matrose Karl Martin

während seines Urlaubes infolge
des Terrorangriffs am 6. 9. 43 im
Alter von nahezu 36 Jahren sein
Leben lassen mußte . Auch er
starb für Führer , Volle und Vater¬
land . Er wurde mit militär . Ehren
beigesetzt . (26677
StraBburg -Neudorf .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Martin .

Schmerzerfüllt geben wir
die traurige Nachricht , daß
mein lieber Gatte , unser

guter Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter

Ludwig Weber
Zimmermann am Theater Straß¬
burg , im Alter von 56 Jahren dem
feindl Fliegerangriff vom 6. 9.
zum Opfer fiel . (26720
Straßburg , 17 . Sept . 43.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Weber u . Angehörige .

Seelenamt Dienstag , 21 Sept ., um
9 Uhr in der Pfarrkirche St . Ur¬
ban , Musau . •
Unserm hervorrragend bewähr¬
ten Arbeitskameraden werden
wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren . Der Generalintendant
und die Gefolgschaft des Thea¬
ters Straßburg .

Verwandten und Bekannten die
schmerzt . Mitteilung , daß Gott
der Allmächtige unseren lieber !
Sohn , Bruder , Enkel und Neffen

Rudi
am ' 6. Sept . 1943 im Alter von
15 Jahren nach kurzem schwerem
Leiden zu - sich in die Schar sei¬
ner Engel aufgenommen hat . An¬
dacht heute 17 . Sept . abends
6 Uhr St .-Georg -Kirche . Beerdig
Samstag , 17. Sept . vorm . 9.30 Uhr
vom Trauerhause aus .
Schiettstadt , Goldgasse 10 .

In tiefer Trauer : (48404
Fam . Bachmann Mifibach .

Für dle -zehlf . Beweise innig . An¬
teilnahme anl . des schmerzl . Ver¬
lustes uns . unvergeßl . u . treusor¬
genden Eitern ; Albert und Rosa
Moser , sprechen wir allen uns .
tiefempfünd . Dank aus . A. Moser -
Adam , Neudorf . (26146

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des schmerzlich .
Verlustes uns . lieben Verstorb .,
Alfons Schoch , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Familie
Schoch u . sämtl . Anverwandten ,
Neudorf . (26261

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben Gatten , unseren gutefr » Vater ,
Ŝchwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwaaer und Onkel

Adolf Geiger
am 15. Sept . 1943 , nach kurzem ,
schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 78 J . zu sich
in die Ewigkeit gerufen hat .
Hagenau, . Walkstraße 49
Illkirch -Grafenstaden , Perigueux ,
Montreal . (4840$

Fam . Geiger u . Margraf !
Beerdigung Samstag , 18 . Sept .,
9 .45 Uhr , v . d . Leichenhalle aus .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnähme anl . d . Hinscheidens

| uns . lieb . Verstorb ., Josef Claufi ,
Sprech , wir all . uns . herzt . Dank

; aus , insbe $ . der Firma Heiß &
i Hesch . Fam Clauß , Oberschöffols -

heim 148. (26130

In tiefem Schmerz teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieb . Mann , unseren guten Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Leo Elles
im Alter v . 33V» Jahren nach lan¬
ger , schwerer Krankheit , wohlvor¬
bereitet zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (26759
Strasburg , Dornengasse 8 ,
Geispolsheitn -Bhf , 16. Sept . 1943.

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Fam . Elles , Wotling .

Beerdigung : Montag , 20 . 9. 43 ,
10,30 Uhr , v . Bürgerspital aus .

Für die viel . Beweise innigst . An -
teiln . beim schmerzlich . Verluste
uns . lieb . Verstorbenen , Frau Jo¬
sefine Ziegenbein , geb . Lustig u .
Tochter Susanne , Sprech , wir all .
uns . tiefempf . Dank aus , insb . d .
H . Oberbürgerm ., der NSDAP ., d .
Kam . d . Fürs - u . Jugendamtes ,
d . Leitung u . d . Schülerinnen des
NSV .-Seminars Neudorf . Die tief¬
trauernd . Hinterbliebenen . (26643

Das Seelenamt für unseren lieben
Verstorb . , Arthur GMImänn , findet
am Montag , den 20. Sept . 1943,
vorm . 8 Uhr in der Magdalenen -
Kirche statt . (26548

Schmerzerfüllt teilen wir
hierdurch mit , d . uns . lieb .,
gut . Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder und Onkel ,
' Julius Strassel

Bürstenmachermeister , im Alter v .
67 Jahren , uns . herzensg . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Tante , # # (48355

Emilie Strassel
geb . Eckert , im Alter von 63 J .,
sow . uns . unverg ., liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Julia Strassel
im Alter v . 29 Jahren , dem feindl .
Fliegerangriff , am 6 . Sept ., zum
Opfer fielen .

Fam . ) osef ' Schmittbiel -Strassel .
Seelenamt :' Montag , 20. Sept . 43,
vorm . 8 Uhr im Mutterhause der
Kreuzschwestern (hinter dem Wai¬
senhaus ).

Unendlich schweres Herze¬
leid kam über uns . Infolge
feindl . Fliegerangriffs auf

Straßburg am 6. Sept . 1943 starb
meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter

Frau Luise Thomann
geb . Kuhn , im Alter v . 68 Jahren .
Für die überaus herzl . Teilnahme
an unserem schweren Leid spre¬
chen wir uns . aufficht . Dank aus .
Strasburg .

In unsagbarem Schmerz : / Fam .
Thomann u . Anverwandte .

Tiefbetrübt gebe ich die
schmerzl . Nachricht , daß
Gott der Allmächtige meine

inn '
K/stgeliebte Gattin , uns . liebe

Schwägerin , Tante u . Kusine ,
Frau Alice Weißgerber

geb . Nuß , wohlvorbereitet , im
Alter von 38 J ., 8 Tage nach Ihrem
lieben Vater , nach schweren ,
beim Fliegerangriff vom 6. Sept .
erlittenen Verwundungen , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .

In tiefer Trauer : Heinrich Weiß¬
gerber , zugleich im Namen aller
Verwandten . (48378

Beerd . ; Samstag , 18 . Sept ., vorm .
7.45 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Tieferschüttert geben wir
die schmerzl . Nachricht , daß
dem Bombenangriff am 6.

Sept . 1943, meine liebe Frau ,

Sophie Eckert
im 16 . Leben »jehr , zum Opfer fiel .

In tiefer Trauer : Familie Eckert -
Frey , Fruns -Schnell .

In innigst . Anteilnahme schließen
wir uns dem Leid d . schwerge¬
prüften Familie an . Unserer treuen
Arbeltskameradin werd . wir stets
gedenken . Die Betriebsführung u .
die Arbeitskameraden . (48363

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
mein innigstgeliebter Gatte , uns .
guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u .
Onkel

Hans Lindner
Behördenangestellter , Inhaber d .
Kriegsverdienstmed . 1914-18 und
jetz . Weltkrieges , am 15. Sept .
1943 nach längerem Leiden , im
Alter von 57 J . verschieden ist .
StraOburg , Am Alten Bahnhof 11.
München , Karlsruhe , Heidelberg .

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Witwe Wilhelmine Lind¬
ner , Fam . Karl tlndner , Walter
Lang , Walter Lindner , Roland
Schnell .

Beerdigung Samstag , 18. 9 ., vorm .
8 Uhr , vom Sterbehause aus .
Wir verlieren in dem Verstorbe¬
nen einen treuen und pflichtbe¬
wußten Arbeitskameraden / dem
wir stets ein gutes Andenken
bewahren werden . Leiter und Ge¬
folgschaft d . Arbeitsamtes Straß¬
burg . (48406

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb . , Frau Wwe .
Eva Ammei , geb . letz , sprechen
wir allen uns . aufrichtigst . Dank
aus . Die trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Frey, . Straßburg -
Meinau und Weber , Ittenheim ,
Neuer Hof . (26266

| Das kircchliche Traueramt für un¬
seren lieben Verstorbenen Leo
Glady findet am Donnerstag , 23.
Sept . 43 , um 8 Uhr in der kath .
Pfarrkirche St . Urbart Musau statt

I Familie Glady . (26813

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . u . unvergeßl . Ver¬
storbenen , Frl . Lina Mann , spre¬
chen wir hiermit uns . , innigsten
Dank aus . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen . StraßbiA -g . (26162

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
meiner lieb . Gattin , uns . lieb ., un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Frau Marie Anna
Truttmann , Sprech , wir allen uns .
innigst Dank aus . In tiefer Trauer :
Fam . Truttmann u . Anverwandte .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
uns . liebe Mutter u . Großmutter ,

Frau Marie Rebstock
geb . Hommaire , im Alter v . 85 J .,
gestorben ist . (26701

Familie Emil Rebstock -
Strbg .-Neudorf , Birkenfelsstr . 4.

Freunden und Bekannten die
Trauernachricht , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Schwä¬
gerin , Tante und Kusine
Frau Wwe . Marie Winkler

geb . Stahl , nach schwerem Lei¬
den , im Alter v . 85 J . wohlvor¬
bereitet zu sich abgerufen hat .
Straßbg .-Schiltigh . , den 15 . 9 43 .
Wasgaustraße 5 (48393

In tiefer Trauer : Familie Wink¬
ler -Stahl .

Beerdigung am Samstag , 18 . 9. 43 ,
vorm . 10 .30 Uhr , von der kath .
Kirche in Schiltigheim aus .

Für die Beweise herzl . .Teilnahme
anl . des schmerzlich . Verlustes
unseres so tragisch ums Leben
gekommenen , innigstgel . Kindes ,
Christiana , sprech . wir uns . Dank
aus , insb . H. Pfr . Basset f. seine
trostr . Worte . Fam . Goeltzenlich -
ter -Hahn , Neudorf , Jlupreehtsau .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unser
inniggeliebtes Töchterlein , mein
lieb . Schwesterchen , uns . Nichte
und Enkelkind

Liselotte Rothfeld
im Alter von 2 Monaten und
3 Tagen zu sich in d . Schar seiner
Engel aufgenommen hat .
Straßburg -Schiltigheim ,
Wegeinburgstraße 21

In tiefer Trauer : Familien Roth¬
feld , Mahler u . Anverwandte .

Beerdigung im engsten Familien¬
kreis Samstag , 18 . Sept . , nach¬
mittags 2 Uhr , v . Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte Gattin , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Luise Schmitt
geb . Fichter , am 15. Sept . 1943
nach längerem Leiden , im Alter
von 75 J . zu sich abgerufen hat .
Straßburg -Kronenburg ,
Börscher Straße 3 . (48403

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Fam . Schmitt u . Trumpf .

Beerdigung Freitag , 17. 9. , nach -
mitt . 2 Uhr , v . Sterbehause aus .

freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß Gott der
Allmächt , meine innigstgeliebte
Gattin , meine treusorgende gute
Mama , unsere unvergeßl . Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin ,
Nichte und Tante

Frau Karoline Lienhard
geb . Oßwald , am 15. Sept . 1943
nach langem schwerem m . großer
Geduld ertragenem Leiden im
43 . Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Straßburg -KÖnigshofen ,
David -Gruber -Straße 1 (48399

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Fam . lien¬
hard , Oßwald .

Beerdig . Samstag , 18. Sept . nach -
mitt . 2Uhr im engst . Familienkreis

Für die überaus zahlr . Beweise
aufricht . Teilnahme anl . d . Hin¬
scheid . uns lieb . Verstorbenen .
Alfred Groshenny , sprechen wir
allen uns . tiefempf . Dank aus , ins -
bes . H. Pfr . Birmele für s . trostr .
Worte , d . Betriebsführung u . Ge -
folgsch . d . Firma Oskar Bongard ,
sow . all . denen , die den teueren
Heimegegangenen zur letzten
Ruhestätte begleitet haben . Die
trauernden Hinterblieb , Straß¬
burg , Eug .-Ricklin -Str . 29 . (26621

Für den Beweis der aufricht . An¬
teilnahme an dem schmerzl . Ver¬
luste uns . lieb ., unvergeßl . Ver¬
storbenen , Karl Lakombe , sprech .
wir allen uns . besten Dank aus .
Frau Wwe . Lakombe , Fam . Dung¬
blut , Bur , Walter , Gaßmann . K&-
sSehholz .

*
(26444

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Frau Witwe
Franziska Woüber , geb . Schäfer ,
sprech . wir ail . - uns . tiefgef . Dank
aus , insb . H. Pfr . Merckling , sow .
d . Gefölgschaftsmitgliedern d . Fa .
Gava u . d . Hausmitbewohnern .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Straßburg . (48357

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
meiner lieben Gattin , Frau Luzia
Stengel , geb . Philbert , sprechen
wir hiermit uns . tiefempfundenen
Dank *aus . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . (26595

Für die übergroße Anzahl von
Beileidsbezeugungen u . Beweisen
herzl . Anteilnahme an d . schwe¬
ren Verlust , der mich u . meine
Familie durch den Tod meiner
Mutter , Frau Wwe . Elisabeth Gill¬
mann , geb . Kunkelmann , betroffen
hat , spreche ich meinen tiefemp¬
fundenen Dank aus . Emil Gillmann
u . Frau , Straßburg . (48332

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzlich , u . aufricht . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
innigstgel ., unvergeßl . Kindes ,
Gabriete Henck , sprech . wir uns .
tiefgefühlt . Dank aus , insbes . H .
Pfr . Walter . Die tieftrauernd . Hin¬
terbliebenen . Straßburg . (48358

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Frau Lina
Bauer , sprech . wir hierdurch un¬
seren besten Dank aus . Andreas
Bauer u . Anverwandte , 13. 9. 43 .
Meinau . (26161

Für die aufrichtige Anteilnahme
anl . des Hinscheidens meiner lie¬
ben Gattin , meiner lieb . Tochter ,
Anna Wild , sprechen wir allen
uns . herzl . Dank aus . Fam . Wild -
Schmitter , Kronenburg , St .-Flo¬
renz -Platz 4. (26287

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . d . Beerdig , uns .
lieb . Verstorb ., Germania Wand -
res , geb . Peter , sprechen wir al¬
len uns . innigst . Dank aus ; ins¬
bes . H . Pfr . Mich . Luzian Wand -
res , Dettweiler , Albert Peter ,
Straßburg . (26240

Für die zahlr . Beweise innig . An¬
teilnahme anl . d . schmerzl . Ver¬
lustes uns . lieb , unvergeßl . Ver¬
storb ., Frau Marie Roiler , geb .
Schlotterbeck , sprechen wir allen
uns . tiefempfundenen Dank aus .
Fam . R. Roller und Anverwandte .
Hagenau . (4760

Für die überaus reichlichen mit¬
fühlenden Beweise herzlich . Teil¬
nahme u . Beileidsschreiben anl .
d . Beerdigung uns . lieben , allzu¬
früh Verstorb ., Frl . Marie -Luise
Philipps , Sprech , wir allen unsern
aufrichtigst Dank aus , insbes . H .
Schwartzenberger , Leiter des Er -
nährungsemtes B, d . in Vertr . d .
H . Landkommissars u . sämtl . Ge¬
folgschaftsmitglied . d . Landkom¬
missariats Weißenburg d . Heim¬
gegangenen die letzte Ehre er¬
wiesen hat . Familie W . Philipps ,
Weißenburg . (70361

Weitere Sterbefälle vom 6. bis
12. September 1945 . — Karl Wil¬
helm Künzler , Neudorf , Schluth -
feldweg 100, 41 J . — Emil Henn ,
Schiltigheim , Adelshoffeng . 1b ,
56 J — Anastazy Buvzynski ,
Schiltigheim , Hillerweg , 66 J . —
Elisa Spery , Spitalpl . 1 , 42 J . —
Johanna Kopf , Neudorf , Simonis¬
straße 6, 41 J . — Virginia Simler
geb . Losser , Neudorf , Franken -
burgstr . 13, 57 J . — Marie Mag¬
dalena Damm geb . Schell , Neu¬
dorf , Simonisstr . 19a , 79 J . — Ma¬
rie Weiß geb . Krimm , Neudorf
Polygonstr . 118 , 35 J . — Emil lu¬
zian Meyer , Landauer Straße 10,
79 J . — Marie Luise Riibeofhaler ,
Neudprf Kanonlerstr . 26 , 23 J .

Amtliche Anzeigen
Außerbetriebsetzung einer Brückenwaage . Di« öffentliche Brük -

kenwaage Straßburg -Neudorf , Spitalstr . 1, ist wegen Instandsetzungs¬
arbeiten vom 20. 9. bis 25. 9. außer Betrieb . Straßburg , 15. -9. .1943 . „Dei
Oberbürgermeister . I. V. : Dr . Hausmann , k . Be »ge ordneter . r

Anordnung über Erzeuger - und Verbraucherpreise für Speise¬
kartoffeln im Elsaß im Kartoffelwirtschaftsjahr 1943/44 vom

14. September 1943
Auf Grund von § 7 der Verordnung über da » Verbot von Preiserhöhun¬

gen im Elsaß vom 10. Sept . 1941 (VOBI . S . 560) wird angeordnet was folgt :
| 1. Für das Kartoffelwirtschaftsjahr 1943/44 werden im Elsaß die Preise

für Speisekartoffeln wie folgt festgesetzt :
Die Preise verstehen sich für je 50 kg gelbfleischige Speisekartoffeln ,

für weißfleischige Speisekartoffeln sind die Preise um jeweils 30 Rpf .
je 50 kg bzw . 3 Rpf . je 5 kg niedriger :

A . Erzeugerfestpreise :
In den Monaten :

Sept .
Okt .
1943
RM

Nov .
1943
RM

Dez .
1943
RM

Jan .
Febr

1944
RM

März '
April Mai

1944 1944
RM RM

Juni
Juli

Aug .
1944
RM

1. Bei Lieferung frei Empfangs -I |
Station 3,45 3,55 3,60 3,80 3,95 ; 4,05 4,30

2 . Bei Lieferung frei Verlade¬
station oder Verladestelle . . ! 3,25 3,35 | 3,40 | 3,60 3,75 | 3,85 4,10
Liefert der Erzeuger frei Keller des Verbrauchers , so darf in den unter

Abschnitt B I fallenden Gemeinden für Anfuhr , Abladen und Einbringen
in den Keller ein Zuschlag von höchstens 80 Rpf . je 50 kg zu den Preisen
nach Ziffer 1 gefordert und bezahlt werden .

B. Verbraucherhöchstpreise :
I. In den Gemeinden , in , denen die Speisekartotfelversorgung überwie¬

gend durch Verteiler erfolgt :
In den Monaten :

] uni
Sept . 3» n . Märr Juli
Okt . Nov . Dez . Febr . April Mal Aug .
1945 1945 1943 1944 1944 I 1944 1944
RM RM RM RM RM RM RM

1. Bei Großabgabe :
a ) Ab Lager od . Eisenbahn

wagen d . Groftempfangs -
verteilers , an Kleinvertei¬
ler und Verbraucher 3,95 4,05 4,10 4 .30 ■4.45 4,55 4,80

b ) ab Großmarkt 4,- 4,10 4,15 4,35 4,50 4,60 4,85
c ) bei Zufuhr durch d . Groß -

(EmDfangs ) Verteiler frei
Keller des Kleinverteilers
oder des Großverbrau¬ . „■.' ■
chers (Gaststätten , Werk¬ , ■
küchen , Krankenhäuser u .
dgl ) 4,05 < 15 4,20 4,40 4,55 4,65 4,90

d ) bei Zufuhr durch den
Groß - (Empfangs ) Vertei¬ '
ler frei Keller des Ver¬
brauchers 4,25 4 .35 4,40 4,60 4,75 4,85 5,10

e ) bei Abgabe an den Ver¬ -
braucher ab Lager des

4,70Kleinverteilers 4,35 4,45 4,50 4,85 4,95 5,20
f) bei Zufuhr durch den k

Kleinverteiler frei Keller
des Verbrauchers , 4,55 4,65 4,70 4,90 5,05 5,15 5,40

2. Bei Abgabe durch d . Klein¬
Rpt .verteiler an Verbraucher in Rpt . Rpf . Rpf . Rpt . Rpt - Rpf .

kleinen Mengen , je 5 kg . . 52 53 53 55 57 58 60
Die Preise für Mengen unter 5 kg sind nach den Preisen je 5 kg zu

errechnen . Die Aufrundung auf volle Reichspfennig darf erst bei dem
Endbetrag erfolgen .

Berechnungsbeispiel :
5 kg Kartoffeln kosten 52 Rpf .
1 kg „ kostet 10,4 Rpf . aufgerundet 11 Rpf .
4,5 kg „ kosten 46,80 Rpf . aufgerundet 47 Rpf .

(nicht 4,5 X 11 = 49,5 , aufgerundet 50 Rpf . )
3. Für die Städte Straßburg und Mülhausen erhöhen sich die unter Zif¬

fer 1 genannten Beträge um jeweils 10 Rpf . für Je 50 kg und die Beträge
unter Ziffer 2 um 1 Rpf . je 5 kg .

4. Großverbraucher im Sinne von Ziffer 1, Buchstabe c , ist , wer je
Lieferung mindestens 2500 kg bezieht .

5. Verteiler , die üblicherweise die Ware den entfernter wohnenden
Kleinhändlern zuführen , dürfen bei Entfernungen über 10 km eine Son¬
derzufuhrgebühr bis zu 20 Rpf . je 50 kg neben den oben festgesetzten
Beträgen berechnen .

II . In den Gemeinden , in denen die Verbraucher überwiegend vom
Erzeuger beliefert werden :

In den Monaten :
3uni

Sept . Jan . März 3uli
Okt . Nov . Dez . Febr . April Mai Aug .

19441943 1945 1943 1944 1944 1944
RM RM RM RM RM RM RM

1. Bei Großabgabe :
a ) abgeholt beim Erzeuger :

1. durch den Verteiler . . 3,15 3,25 3,30 3,50 3,65 3,75 4,—
2. durch den Verbraucher 3,45 3,55 3.60 3,80 3,95 4,05 4,30

b ) bei Abgabe ab Lager od .
Eisenbahnwagen des Ver¬
teilers an Kleinverteiler
und Verbraucher 3,65 3,75 3,80 4,— 4,15 4,25 4,50

c ) bei Zufuhr durch den Er¬
zeuger oder Verteiler frei
Keller des Verbrauchers . 3,85 3,95 4,— 4,20 4,35 4,45 4,70

2. bei Abgabe an Verbraucher Rpf . Rpt Rpf . Rpt . Rpf . Rpf . Rpf .
in kleinen Mengen je 5 kg 45 46 46 48 50 51 53
Wegen der Abgabe von Mengen unter 5 kg gelten die Bestimmungen

unter B I, 2/Abs . 2 entsprechend .
§ 2. Die Entscheidung darüber , welcher Gruppe eine Gemeinde zuzu¬

teilen ist , treffen die Landkommissare , in Straßburg und Mülhausen die
Polizeipräsidenten . Im Zweifelsfall entscheidet die Preisbildungsstelle ,

§ 5. Bei den Sorten „Juli (Nieren )" , „Frühe Hörnchen " , „Sieglinde " ,
„Viola " und „Steintäler " können die für gelbfleischige Speisekartoffeln
festgesetzten Verbraucherhöchstpreise um RM 1,— je 50 kg überschrit¬
ten werden ; die Abgabe unter 50 kg dieser beim Verkauf im Klein¬
handel deutlich zu kennzeichnenden preifbegünstigten Sorten an Ver¬
braucher ist nicht preisgebunden .

§ 4. Für Versandverteiler wird der Zuschlag auf die Erzeugerfestpreise
auf 0,20 RM für 50 kg festgesetzt ; er darf weder über - noch unterschrit¬
ten werden . Der Zuschlag ist in den Verbraucherhöchstpreisen nach § 1
enthalten . Straßburg , den 14. September 1943 . Der Chef der Zivil¬

verwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftiabteilung . im Auftrag :
4S351 ) gez . Dr . O e s t e r I e .

Fischverteilung
Heute Freitag von 9— 19 Uhr findet

eine Ausgabe von Marinaden auf
folgende Nummern statt :
Andreis , Neuer Markt . . 4 501— 4 900
Brucker , Alt . Kornmarkt 1 601— 2 000
Hamm , Züricher Str 1 501— 1 900
Hoffet , Neuer Markt . . . . 1 201— 1 600
Honold , Schiltigheim . . 1701 — 2 100
Kreuz , Rabenhalie 2 401— 2 800
Lauth , Neudorf 3 301— 3 700
Loeb , Bruderhofgasse/ . . 6 201— 6 600
Mathis , Alter Bahnhof 1601 — 2 Ö00
Rcinbolt -Barnewitz . . . . 19 501—19 900
Schmitt , Metzgerstr . . . 851— 1 250
Steiner , Neukirchpl .' 1— 400
Stern , Meisengasse 1 001— 1 400
Witd , Rabenhalle 1 301— 1 700
Wolff , Steinstrsße 1 151— 1 550

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Auf¬
ruf ihrer Nummer gedulden . Da Ma¬
rinaden in Frage kommen , ist es an¬
gebracht , Teller , Schüssel oder dgl .
mitzubringen ! Rabenhalle ist geöff¬
net von 7—18 Uhr .

Betriebsschlosser , auch über 65 Jahre ,
sof . jores. Dr . August Oetker , Straßb . -
Meinau , Markus -Otto -Straße 30.

Suche erste Kraft für meinen Herren -
u . Damensalon . Angebote mit Geh . -
Anspr . an Frisiersalon Döge , Leipzig
N 25, Leon hardtstrafift 4. (47916

Tüchtiger Kooh für soi . ges . Vörzust .
Am Roseneck lß , v . 8—12 u . 15—16 U.

Aloysiuskeller , Neudorf , Aloysiuftfttr . 27.
Rückständige Zuteilung , sind Freitag ,
17. September , 17 Uhr , abzuholen .

Ehescheidung Theilacker . Laut Urteil
T. R. 11/42 der 1. Zivilkammer des
Landgerichts Straßburg , vom 15. Juli
1942, wurde die zwischen Karl Eugen
Th -eilacker . Angestellter , wohnhaft in
Straßburg , Haargasse 3 , Kläger , ver¬
treten durch Rechtsanwalt H . Alli -
mant . Straßburg , und Maria Marga¬
reta Theilacker , geb . Gürtler , augen¬
blicklich ohne bekannten Wohn , und
Aufenthaltsort , Beklagte , am 19. Ok¬
tober 1929 in Straßbürg geschlossene
Ehe geschieden . Die Veröffentlichung
geschieht laut Artikel 247 des franz .
bürgerl . Gesetzbuches . Für Auszug u .
Veröffentlichg . : H . Allimant , Rechts¬
anwalt -, Straßhurg . Am Höh . Steg 27 .

Offene Stellen
Tücht ., erfahr . Geschäftsleiter f. mein .

Großhandelsbetr . ges . Sich vorst . bei
E . Bertain , Kronenburger Straße 24.

Furnierwerk in SHddeutschland sucht
sofort Platzmeister f . Rundholzpi ., d .
Sägewerk mitführt . Nur erstkl . Fach¬
leute , die auf eine Dauerstellg . Wert
legen , wol len sich meid en u . D 35 123.

Aelterer Schreiner od . Wagner lür In -
standsetzungsärbeiten v. Speditions¬
firma gesucht . Angeb . unt . P 35 115.

Flickerin (Heimarbeit ) gesucht . Gerner ,
Spießgasse 25 , Bi 1der geschäft . (26564

Frau für Stopfen u . Flicken zweimal
wftehentlich ges .' Rest . Fahnenberg ,
Karl -Ro os -Platz 23 . (26 515

Platzanweiserin sofort ges . Eldorado -
Fllmtheater , Lange Straße 97, I .

Kaffeekdehin in Konditorei Kaffee ges .
Blauwolkenga sse 9. (26642

Selbst . Vertrauenspsrson zur Führung
eines ruhigen Geschäftshausbalt . ges .
Zuschriften unter 26 646 an die N. N.

Ält ., elnf . Haushälterin sof . in frauenl .
Haushalt nach Brumat gesucht . An¬
gebote unter 26 490 an die Str . N . N .

Hausgehilfin gesucht f. Privathaushalt
Nähe Heidelberg , Zusehr . unt . 26 669 .

Selbst ., vertrauensv . Haushälterin in
ruhig . Haushält ges . Ang . unt . 26 514 .

Aelt . Frau , welche uns . Mutter ersetz ,
würde , in Haushalt ges . (2 Pers . sow .
einjähr . Kind ) . Schlafgelegenht . vor¬
handen . Angebote mit Gehaltsanspr .
unter S 35 117 an die Str a ßbg . N . N.

Suche zum Betreuen zwei . Kinder Frau
od . Mädchen für einige Stunden am
Tage . Angebote unter 26 570.

Alleinstehende Person zu älterer Frau
' g es . Erfr . unt . A 26 541 in den N. N .

Seriöse Frau o . Pf licht jahrmädchen als
Stütze in Hautshalt ges . L . Haffen ,
Schlossergasse 27 , 1. Stock . (26608

Frau gesetzten Alters in Haushalt zu
älter . , pflegebedürft . Ehepaar sof .
ges . Dr . med . Rohmer , Königshofen ,
Schlfts 8elweg 9. (26 666

Saub . Mädchen , Pflichtjahrmädchen od .
ält ., alleinsteh . Frau zu 3 Kindern in
Haush . f . Ganz - od . Halbtag sof . ges .
Drechsler , Neudf . , Polygonstr . 6, III .

Heizer für kleine Villa gesucht . Karl -
Brucker -Straße Nr . 4 . _ (26557

Mann als Packer und Ausläufer ges .
Fa . Nisor , Hemde nfabrik , Stampfg . 3.

Fleißiger Mann zum Bottichtragen für
10 bis 12 Tage zur Weinlese gesucht .
Mittelbergheim , Rotiach Nr . 8. (48310

Aelterer Mann für Gartenarbeit gegen
freie Unterkunft gesucht . Zuschriften

__ unter T 35 118 an die Stra Bbg . N . N.
Kegel junge für montags (19-22 Uhr ) gfc-

sucht . Anruf 2 24 33 . (26410
Metzgerlehrling aufs Land (wo wöchtl .

geschlachtet wird ) gesucht . Ange¬
bote unter H 35 127 an die Str . N . N.

Selbständ . älter . Kooh od . Köchin zum
1. 10. 43 für Hotelbetrieb ges . Hotel
»Zum Trpmpeter «. Vögesenstr aße 78.

Pförtnerstelle sof . an zuverl . Ehepaar
zu verg . Mann : Bed . Ztr .-Hzg ., Frau :
Treppenrein . Wohng . 2 Z. m . Ktiehe .
Extravergüt . f . Hzg . Sich vörst . vorm .
Anschr . erfra gen u . A 26 550 in N . N .

Stenotypistin für Büro gesucht . — An¬
schrift erfragen unter A 26 461 .

Tücht . Bürofräulein gesucht . Ausführt .
Angebote unter 26 418 an die W. W.

Oberschule K lenz heim b . Kolmar sucht
Sekretärin auf 1. od , 15. Okt . Hand -
schriftl . Bewerbung , Zeugnisse u .
Licht bild a n die Schulleitung . (48 315

Aelt . Kontoristin sof . ges . Rheingold -
Film theate r . Ad . -Hitler -Platz . (48325

Junge Telefonistin , zugleich für Büro -
nebenarbeiten . sof , ges . Wayß und
Freytag A. G. , Straßburg , Eugen -
Ricklin -Straße « . (26645

Tücht . Friseuse nach Straßburg sofort
g esuch t . Zuschrifte n unter 26 440 .

Tücht . Näherin z . Flicken , Ausb . sof .
_ g es,ucht Heß , Waisengass e 18. (26660
Schirmnäherinnen oder geübte Hand -

näherinneh , über 50 Jahre , für Tages -
od . Halbtagsarbeit ges . Meldg . vor¬
mittags v . 9—12 Uhr bei : Stehler &
Franck , Eisäsßi &ehe Söhirmfabrik ,
Weißtürmring 41, X. Stöck . (4« 324

Seriös . Mädchen für den Hauishalt ges .
Schaffholtz , Kingersheim (Oberelsaß ) ,
Hauptst raße Nr . 106. (48313

Anst . Mädchen , 15-17 J . , z. Mithilfe i .
Hausha l t ges . Zuschriften unt . 26 614.

Küchenhilfe von Gaststätte auf sofort
gesucht . Sich vorst . Gasthaus „ Zum
Steineck " , Zaberner Ring 1. (26 682

Vormittagshilfe f . gepflegt . Haush . ges .
Beckmann . Sleidanstr . 3 , II . (26383

Pflichtjahrmädel ohne Kost gesucht . —
Anschrift erfragen unter A 26 387 .

Tücht , Dienstmädchen auf 1. Okt . für
Metzgerei gesucht . Angeb . u . 26 341 .

Stundenfrau 3mal wöchtl . 3 Std . vorm .
Sdhumpf , Straße des 19. Juni 9. (26463

Stundenfrau für Büro u . Wohng ., Ar¬
beitet . nach Ueberelnkunft , gesucht .
K . Farny , Schirmecker Ring 38 od . 36 .

Stundenfrau sofort gesucht . Dünkel ,
Grünin <gerstraße 1, 3. Stock . (26609

Stundenfrau dreimal wöchtk ges . Blu -
mengeschäft Mutschier , Münsterg . 7.

Putzfrau für 3 Stunden tägl . gesucht .
R . Kühn , Julius -Loegel -Straße 10, I .
(beim Metzgefpl atz ) . (26386

Frau zum Putzen für jeden Tag 3-4 frtd .
gesucht . Arso , Meisengasse 7. (26358

Einige Putzfrauen 4 Stunden vormitt .
sof . gesucht . Eldorado -Filmtheater ,
Lange Straße 97, I . (48 368

Stellengesuche
Vertreter sucht passenden Wirkungskr .

im Eis . War bisher in Versicher . - u .
Fotobranche tätig . Angeb . u . 26 625 .

Vollkaufmann , 40 J ., z. Z. im technisch .
Handel (Außendienst ) tätig , sucht so¬
fort Interessenvertretungen in _Els .,
Lothr . u . Luxemburg . Ang . u. 26 377 .

Masch .-Monteur m . Elektrofachkenntn .
sucht passende 5*16116 in Fabrik oder
Verwaltung evtl . mit Wohnung . Zu¬
schriften unter 26 615 an die N. N .

Schneider sucht für sofort Heimarbeit .
Zusehr . unter 26 556 an di e Str . N . N.

Ehepaar sucht Pförtnerstelle . Angeb .
unter 26 524 an die Straßburg . N. N .

Junge tücht . kraft im Friseurhandwerk
sucht in erstkl . S-alon Straßbgs . Stell .
Angebote unter K 35 159 an d. N. N.

Stenotypistin , Kontoristin , sucht Heim -
arbeit . Angebote unter 26 504.

Jge . Kellnerin sucht Stelle f . wöchentl .
2—3 Tage . Möglichst in Neudorf . Zu¬
schrift . unter 26 532 an die Str . N . N.

Aeitere Köchin sucht Stelle in gutem .
Privathaus . Angebote unter 26 638 .

Frau sucht Halbtagsarb . in Büro (keine
Stenogr .) . Zusehr . u. 26 478 an N. N .

Tücht . Friseuse sucht Stelle womöglich
außerh alb Straßbu rgs . An g . u . 26 482 .

Aelt . Fräulein 'sucht für sofort Stelle
auf dem Lande . Tüchtig im Nähen u .
Kochen . Angebote unter X 35 157.

Immobilien
Biete Villa , 3x4 Zimm ., Garten , Werk¬

stätte , 250 qm , Grtineberg , gegen Ge¬
schäftshaus (Stadtmitte ) . Angebote
ualter 26 414 an die Straßbu rgN . N.

Einf . Villa , gute Lage , zu kaufen ges .
Barzahlung . — Angebote : Hammerer -
straße 16. Ruf : 2 67 91. (26 472

Mietshaus in Straßburg zu kaufen ges .
Hämmererstraße 16. Fernruf : 2 67 9i .

Landhaus (Umgeb . Straßburg ) kau¬
fen gesucht . Mietshaus in Bonn kann
abgegeben werden . Hotes , Straßburg ,
Schild gasse 9, 2. Sto ck . (264Ö5

Einf . Haus , 8 Zim ., Gart . , zu kauf . ges .
Ang . : HammCrerstr . 16. Ruf 2 67 91 .

Bäckerei zu mieten gesucht . Angebote
unt . N 35 112 an die Straßburg . N. N.

Kapitalien
Suche dring . 500,- RM geg . g . Sicherht .

Zu leihen . Zusch riften unter 26 435 .
Kapitalkräftige Teilhaber Textjlbranche

ges . Immob . Oosterman , Straßbg ./E .,
Hermann -Göring -Str . 28. (26 296

Verschiedenes
Ich Unterzeichneter , nehme hiermit die

geg . Frau Jöeres , Kronenburg , Maurs -
münsterfetr . 16, geäußerten Beleidi¬
gungen mit größt . Bedauern zurück .
August Mary , Kronenburg , Maurs -
Mün6terstraße 16. (26 574

Nähen , Flicken u . Zuschneiden . — Der
diesjährige Lehrgang beginnt am 1.
Okt . 43. Anmeldungen sind bis zum
30 . Sept . einzureichen . Frau Reinbold .
Br umat , SchWar zwaldstraße 2. (26 605

Zahntechnisches Laborator . übernimmt
noch Arbeiten zur prompten Ausführ .
Angeb . unter 26 528 an die Str . N . N .

Alleinsteh . ser . Dame sucht Mitbewoh¬
nerin . Würde 1—2 Leerzimmer mit
Küchenbenutzg . abgeben . Ausführl .
Angeb . unter 26 539 an die Str . N . N.

Uehernehme kl . Buchhaltungen , auch v.
auswärts . P . Meyerhoff , Straßburg ,
Drulinger Straße Nr . 5. (26437

Welche DamensohneiderTn nimmt noch
Kunden anf Ang ebote unter 26 Snn.

Tüchtige Strickerin f. Pullover v. Priv .
ges . Zusehr . unt . 26 538 an die N. N.

Welche Näherin nimmt noch Kundin an ,auch außerhalb Straßburgs . Angeb .
unte r 26 462 an die Straßburg . N. N.

Wer übernimmt Einkassierung von Mit .
gliederbeitr . ein . groß . Sportferein *?
Zuschriften unter 26 561 an die N. N.

Wer kommt zum Flicken u . Stopfen ins
Hau s ? Dünke l, Öfüningerstr . 1, III .

Wer strickt eleganten D.-Pullover ? —
Angebote unter 26 544 an die N. ft .
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Festsetzung der Gebäudeversicherungsumlage für 1943.
Bekanntmachung

Die im Jahre 1943 zu erhebende Umlage zur Gebäudeversicherungs¬
anstalt ist auf 60 Rpf . von je 1000 RM Versicherungssumme nach 1914er
Baupreisen festgesetzt worden .

Die Umlage ist innerhalb einer Woche , vom Tage der Anforderung an
gerechnet , in ganzer Summe zu bezahlen . Bei nicht rechtzeitiger Zahlung
wird der geordnete Säumniszuschlag erhoben . Straßburg , 50. Aug . 194̂ .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Verwaltungs - u , Polizeiäbteilung :
48277 ) Pf la um er .
Achte Durchführungsanordnung zur Verordnung zur Einführung

des Reichs ]agdrechts im Elsaß vom 1 . September 1943 .
In jagdlichen Ehrengerichtsangelegenheiten im Elsaß wird als Spruch¬

behörde erster Instanz nach § 57 R^G . das bei dem Gaujägermeisterfür den Jagdgau Baden -Nord errichtete Jägerehrengericht in Karlsruhe
und als Revisionsinstanz nach § 59 RJG . der Ehrensenat in Berlin als zu¬
ständig erklärt . Straßburg , den 1. September 1943 .
48278 ) Der Landesjägerme [ster ^ für Ba den -Elsaß : H u g .

Wiidschadensausgieichkasse für das Elsaß
Die öffentliche Auslegung des feitragskatasters für das Jagdjahr 1942

erfolgt in der Zeit vom 12. bis einschließlich 25. September 1943 in der
Geschäftsstelle in Straßburg , Möllerstraße 1 und bei den Kreisjägarmei -
stern . Einspruch gegen die Beitragsberechnung ist bis spätestens 9. Ok¬
tober 1943 beim Vorstand der Kasse (Geschäftsstelle ) zulässig . Straß¬
burg , den 3 . Sep tember 1943. Der Vor stand : Müll er , O berfo rs trat a . D

Anordnung Nr . 166 über die Preisbildung für inländisches
Nadelschnittholz vom 13. September 1943

Auf Grund von § 3 der Verordnung über die Einführung des deutschen
Preisrechtes im Elsaß vom 11. Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) wird
folgendes angeordnet :

§ 1. Oie Verordnung über die Preisbildung für inländisches Nadelschnitt
holz vom 10 . Juli 1943 (Reichsgesetzblatt I Seite 401) gilt im Elsaß mit
folgenden Maßgaben :
a ) An Stelle des Jahres 1936 gilt im Elsaß das Jahr 1941 als Stichzeit im

Sinne des § 4 Absatz 1 Buchstabe a und Absatz 4 ;
b ) im Elsaß sind die für das Preisgebiet XXVI maßgebenden Preisbe¬

stimmungen anzuwenden .
§ 2. Diese Anordnung tritt mit dem 1. Oktober 1943 in Kraft . Gleichzei¬

tig tritt die Anordnung Nr . 59 über die Preisbildung für im Elsaß erzeug¬
tes Nadelschnittholz vom 7. Dezember 1940 (Verordnungsblatt Seite 444)
außer Kraft . Straßburg , den 13 . September 1943 . Der Chef der Ziviiver
waltung im Elsaß , Finanz - u . Wirts ^ haftsabteilung . I. V . Rheinbold t .

ANHANG ZUM »REGIERÜNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Elsässische Veredlungsindustrie , A . G . , Tann , Orts¬
teil Alt - Tann . — Wir laden die Aktionäre zu der am Donnerstag, den
7. Okt . 1943, um 10.45 Uhr , in Mülhausen . Stadtteil Pfastatt -Schloß ( im Zen
tralbüro der Firma Schaeffer & Co . A. G.) , stattfindenden ordentlichen und
außerordentlichen Hauptversammlung mit folgender Tagesordnung ein :
Ordentliche Hauptversammlung : 1. Vorlage der Berichte des Verwaltungs
beauftragten und des Verwaltungsrats über das Geschäftsjahr 1940-41
2. Beschlußfassung über den Jahresabschluß zum 30 . 6. 41 . 3. Entlastung
des Verwaltungsbeauftragten und des Verwaltungsrats . 4. Vorlage der Be
richte des Verwaltungsbeauftragten und des Verwaltungsrats über das Ge¬
schäftsjahr 1941/42 : 5. Beschlußfassung über den Jahresabschluß zum 30 . 6 . 42.
6. Entlastung des Verwaltungsbeauftragten und des Verwaltungsratß . •
Außerordentliche Hauptversammlung : 7 . Beschlußfassung über die Anpassung
der Satzungen an das Aktiengesetz . 8. Wahl der Mitglieder des Aufsicht »
rat -s . 9 . Ernennung des Abschlußprüfers für 1942/43. Elsässische Veredlungs -
industrie A . G. Der Verwaltungs rat . (48337
Öeffeniicche Klagezustellung mit Ladung . - Die FrauMarie Berta ; Lecomte , geb , Roelly , Montiererin , in Mülhausen . Lange Str . 24,vertreten im Armenrecht durch Rechtsanwalt Dr. Bir , in Mülhausen , klagtgegen ihren Ehemann Kamillus Rüdiger Lecomte , Althäridler , z. Z . ohne
bekannten Wohn - und Aufenthaltsort , mit dem Antrage , die von den Par¬teien am 30 Juni 1938, . vor -dem Standesbeamten in Asnifcres (ßeine ) geschlos¬sene Ehe , aus alleinigem Verschulden des Beklagten als geschieden zu erklä¬
ren . hilfsweise ohne Verschulden , und letzterem die Kosten des Rechtsstreits
zur Last zu legen . Termin zur mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf
Mittwoch , 3 . Nov . 1943, vorm . 8 .30 Uhr, Zivilsitzungssaal Nr . 25, des Land
gerichts Mülhausen . Beklagter wfrd hierzu geladen und aufgefordert , sich
durch einen beim Landgericht Mülhausen zugelassenen Rechtsanwalt ver¬
treten zu lassen . (II . R . 148/43.) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

Oeffentliche Zustellung . — Der Vogesenverein Straßburg, Zweig
Großmann , vertreten durch den Vereinsführer Ott in Straßburg , Proze &bevoll -
mächtigter : Rechtsanwalt Dr . L. Bollecker , in Straßburg , klagt gegen Alfons
Mertz , Bäcker , z . Z. in Frankreich , ohne bekannten Wohnsitz , u . dessen im In -
Iande wohnhaften Geschwister , unter der Behauptung , daß zwischen den Par¬
teien die Grenzen der in der Gemarkung Grendelbruch gelegenen Parzellen ,
Sektion D Nr . 28p , 28p , 2"9p , 29p , 27p , 27p , nicht festzustellen ist , sowie daß die
Be ' lagten widerrechtlich 2 Eschen gefaflt haben im Werte von 600 RM. Das
Gericht wolle : 1. die Grenzen zwischen den Parteien feststellen ; 2. die Be¬
klagten verurteilen , an Kläger 600 RM — sechshundert Reichsmark — nebst
4 Prozent Zinsen vom Klagezustellungstag kn zu zahlen und 3 . den Beklagten
die Kosten des Rechtsstreits gesamtschuldnerisch auferlegen . Zur mündlichen
Verhandlung wird hiermit der Beklagte Alfons Mertz vor das Amtsgericht
in Molsheim auf Donnerstag , den 4. November 1943 , um 14.30 Uhr, Saal 9,
1. Stock , vorgeladen . — C . 47/43 . — Molsheim , den 8 . September 1943.

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf Hitler Platz)
Freitag , 17. Sept . : keine Vorstellung .
Samst . , 18 Sept . , 19 Uhr : »Orpheus und

Eurydike«. Ende nach 21* Chr .
Sonnt ., 19. Sept ., 18.30 ühr : »Flesco «.

Ende nach 21 .30 Uhr . •
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :

Freitag . 17. Sept . : keine Vorstellung .
Samst .,

'
18 Sept . . 19 Uhr : »Versprich

mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr
Sonntag , 19. Sept . , 10.30 Uhr : Einfüh¬

rungsvortrag mm III . Beethovenkon¬
zert . 19 U. : »Musik am Sonntagabd .c .

Filmtheater

Zu verkaufen

Elektro -Super-Schleifer mit Ueber-
lastungsschutz , 110 V., Universal¬
motor mit Spannzangen , Schleif¬
scheiben und Ständer , gegen 10 kg
Eisenmarken , RM 190,50 , sofort lie¬
ferbar . Eby & Hoffmann , Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 32 . — Ruf 86 56.

Geschäftsbücher für Einzelhdel ., Hand¬
werk u . fr . Berufe bei OBBO GmbH.,
Straßburg , Münsterg . 5, Fernr . 2 81 70

Zirka 20—22 Zentner Koks, 48, — RM ,
zu vkf . Neudf ., H .-Wessel -Allee 22, I .

Gutes Wohn- u. Schlafzimm . , Klavier u -
Radio sof . ges . Zuschr . unter 26 .588 .

Großer Eßzimmertisch sowie 6 Stühle .
Sessel , Bücherschrank , Vitrine zu kf .
ges . Zuschr . unt . 26 581 an die N . N.

Schlafzimmer u. Küche zu kaufen ges .
Einzelmöbel auch angen . Angeb . unt .
WE . 3902 an die N . N., Weißenburg .

Neue Damenperücke (dunkelblond ) 40, -
RM zu verk . Zuschriften unt . 26 640 .

Großer, 4teil . Käfig 75, . RM , 12 flache
Teller 18, . RM , Bilder , groß . Spindler .
Bitd (Druck ) 45,. RM zu verkaufen
Zuschriften unter 26 628 an die N. N .

Korbflasche , 25 Liter , 20, —, Regencape
für Mädel , 15,—, zu verkaufen . Erfr .
unter A 26 525 in d . Straßburg . N . N .

Hochfrequenzapparat , 12 Elektroden ,
neuwert ., 140 RM . — Muckensturm ,
Schirmecker Ring 17. (26 526

2 Räder mit Achse f . Handwagen 50, -,
ca . 20 m Eisengitter , 1,20 hoch , 120, -,
Gartenpfosten , f . 30 qm Bod ., 2,85 m
hoch , m . Bohr ., '4,50 RM St ., Wäsche¬
ständer , 3 Stützen , 60, - RM zu verk .
Mundelsheim , Bahnhofplatz 2 . (26618

Neuer , wefßer Kinderwagen 70, - , gebr.
Stubenwagen f . 20, - RM zu verk . An -
zu« eh . von 8-10 Uhr . Edelstraße 6, I .

Dklbl. Kinderwagen 90, - zu verk . Anz .
von 8-9.30 u . von 13-14.30 Uhr . Tier¬
gartengasse 4 . III ., Vorderhs . (26683

fcindekorbwagen , gut erh ., zu verkauf .
Angebote unter ZA 1124 an die Straß¬
burger N . Nachrichten in Zabern .

Bett , 1V*—2schläfrig , zu kaufen ges .
Zuschr . unt . 26 667 an die Str . N . N .

Eis . Bett m. Sprungf.-Matr. evtl . kpl.
zu kauf , gesucht . Angebote u . 26 635 .

Elektr . Kühlschrank, Gr. 3 od . 2, für
Gaststätte zu kaufen ges . Arîg . an :
RUtz , Steinring 32 . (26 591

Kraftfahrzeuge
Zentral -Garage Kroely & Co ., KG.,

Finkmattstaden 5, kauft sämtliche
Automobile alten u . neuen Modells .

Peugeot 402, 27 000 km , Motor in best .
Zustand , zu verk . Angeb . u . WE 3899
an die Straßburg . N . Nr . Weißenburg .

Biete leichtes Motorrad , 100 ccm, fahr,
bereit , geg . Akkordeon , Knopftasten ,
mindest . 80 -100 Bässe . Erfr . Neudorf ,
Erlenstraße 3 , 2. Stock . (26425

Zu vermieten

Stutzflügel od . Klavier , g . Marke, und
elektr . Kochherd zu kaufen gesucht -.
Zuschriften unter 26 586 an die N . N .

Klavier bis zu 1000, - RM zu kauf. ges .
Angebote unt . HA 65 975 an d. Straß -
burger N . Nachrichten in Hagenau .

1 großer Radio (Allstrom ) , deutsche
Marke , 1 großer Kleiderschrank , 1
Kautsch , 1 H .-Gabardinmantel , und 1
Regenmantel , Gr . 44, alles neuwert .
od . sehr gut erhalt ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . 26 534 an die Str . N. N .

In modernem Lagerhause Stadtzentrum
Straßburg nooh 500 qrn trockener La¬
gerraum ganz od . getrennt zu verm .
Angeb . an ALA Anzeigen 522/5 , Straß¬
burg (Elsaß ) . (48 340

Mod . Radioapp., mittl . od . groß ., zu kf .
gesucht . Zuschriften unte r 26 657 .

Radioröhren , stiftlos , Wechselstr ., von
Privat ges . Erfr . u . A 26 559 in N . N.

Herrenwintermantel , gut erhalt , u. vor¬
nehm , Körpergröße 1.73, zu kf . g ^ .
Angeb . unt . 26 579 an die Str . N . N .

Mädchenmantel f . M . 8 Jahr , zu kauf .
gesucht . Zuschriften unter 26 648 .

Kostüm , Mantel od . Jacke , Gr. 42-44 ,
für jg . Mädchen dringd . zu kauf , ges .
Hoffmann , Maurerzunftg . 15 . F . 200 09

Damenschreibtisch m . Sessel 140,— , Pa-
tentsprungfedermatr . m . Füßen 32,— ,
verschiedene Stühle Stück 5,50 RM zu
verkauf . Lange Str . 86 . III ., links .

Seh. mod. Polstersessel 110 RM zu vkf.
Goldgießen 20 , 2. Stock links . (26631

2 Sprungfedermatr . ( 180x100 u- 180x90 )
10 u . 12 RM, zu verkaufen . Neudorf ,
Leberauer Str . 35. Ab 17 Uhr . (26 530

4 Oelgemälde (Schmitt ) , Goldrahmen,
sowie andere Bilder zu verk . Anzu¬
sehen zw . 1 und 2 Uhr . Grüneberg ,
Walkergrabe n 4, 3. Stock . (26659

2 gr . Ölgemälde (Obst, Blumen u . Land¬
schaft ) sowie mehrere kl . Ölbilder zu
verkauf . Zuschr . unt . 26 576 an N. N .

Weißer Küchenherd 175 RM , Küchen¬
büfett (größeres ) 150 RM , Decke für
Ruhebett (neu , Plüsch ) , 175 RM, zu
vkf . Morstetter , Alt . Weinm . 22 , II .

Biaupunkt , 5 Röhren, 400, . RM , Feder¬
handkarren , für Schreiner - Händler ,
350,-, Herr . -Fahrrad 60, -, Gaggenauer
Gasspar . m . Butagasfl . m . Druckregl .
130, . RM zu verk . Zuschr . u . 26 619.

Gebr . Radio 200, - RM zu verk . Schmidt,
Schiltigheim , Bahnhofstr . 63. (26577

Verschiedene Babywasche für 40, . RM
zu verk . Erfragen unter A 26 616 .

3Vt m reine Seide , gemustert , für 50,—
RM zu verkf . Goethestraße 7. (26 601

Toil .-Garnit. , neu , Handspiegel , Kamm,
Haar . u . Kleiderbürste , 75, - RM zu
verkaufen . Zuschriften unter 26 649 .

Gold . Damenring mit schön . Perle für
380,- RM zu verk . Schmitt , Neudorf ,
St . Urban Nr . 36. (26553

Kaufgesuche
2 bis 3 Ztr . Heu sofort zu kamfen ges .

Angeb . an Zwirner , Edelstraße 15.
Angelgeräte zu kaufen gesucht . Zuschr.

unter 26 585 an die Straßburger N. N .
Flaschen und Fässer aller Art holt im

ganz . Elsaß ab E. Sfchmitt, Flaschen -
u. Faß-Handlg ., Straßb. -Neudorf , Kol -
marer üftraße 56. Ruf 4 08 59 . (39720

Lederkoffer u . elektr . Kochherd zu kf.
ge s . Zuschr . unt . 26 584 an die N. N .

Mittelgr , Coupekoffer zu kaufen ges .
Zuschriften unter 26 562 an die N . N .

2 Theken zu kaufen ges . Angebote mit
Angabe der Größe und Preis unter
HA 65 973 an die N . N . in Hagenau .

1 Mostpresse , 500 Ltr. Inh ., 1 Obst¬
mühle , 1 guterh . Fässel , 150 Ltr ., 1
guterh . H .-Fahrrad zu kf . ges . Fam .
K . Englert , Rechenbach b . Weißenb g.

Schrotmühle , ca . 3— 500 kg Stundenlei¬
stung , f . genehmigten Betrieb , gebr .,
gut erh . , sof . zu kaufen ges . ; evtl .
kann kleinere Mühle in Tausch ge¬
geben werden . W. Hebeler , Karls¬
ruhe , Karlstraß e 12. (48 285

Holzbearbeitungsmaschin . : Oberfräse ,
Kettenfräse , Zinkmaschine „ Conduk -
tor " , Doppelabkürz - u . Besäumsäge ,
3 -Zyl .-Schleifmaschine , hydräntische
Presse . Armschleifbandmasch . , Tel¬
lerschleifmaschine , 1 Gattersäge zu
kaufen ges . M . Klammroth , Straßb . ,
Kag eneckerstr aße ?%a . Ruf 2 70 66.

Modern. Kinderwagen , dunkelblau od .
schwarz , sow . D . Wintermant ., braun
od . dunkelblau , Gr . 44 , zu kauf . ges .
Angeb . unter 26 552 an die Str . N . N .

Damenfahrrad od. H . -Fahrrad, gut erh ..
zu kaufen ges . Zuschr . unter 26 575 .

Kinderstuhl , gut erhalt ., zu kaufen ges .
Angeb . unter 26 517 an die Str . N . N .

Noch ordentl . D.- Kleider, Gr . 44, von
berufstät . Frl . zu kauf . ges . Ang. u .
H A 6768 an die N . N. m Ha genau .

Silberfuchs zu kauf , gesucht . Frenzel ,
Gersdorfstraße 1. ' (26 679

Divandecke zu kaufen gesucht . Angeb.
unter 26 671 an die Straßburg . N. N .

Tauschgesuche
Biete HängemÄte , neuw. , sehr stark ;

suche starken Rucksack , neuwertig .
Angebote unter 26 634 an die N . N .

Tausche gut erh . Violettstrahlenappar .
mit 10 Elektrod . u . 1 Ultra -Rot gegen
gute , wenn mögl . versenkbare Näh¬
maschine . Zuschr . unt . 26 598 an N . N .

Tausche guterh . Kindersportwagen u .
Kinderklappstuhl gegen guterhalten .
Damen -Fahrrad . Grafenstaden , Mül-
hauser Straße 275 . (26 529

Biete Singernähmaschine geg . Herren-
od . Damenfahrrad mit guter Bereifg .
Hönheim , Ritterschaftsplatz 5 (früh .
Schwemmplatz ) . (26 602

Biete Daunen in Kissen ; suche sechs
Leintücher . Angebote unter 26 607 .

Tausche groß. Kachelofen geg . kleiner .
Ofen , möglichst Dauerbrenner . — Zu¬
schriften unter 26 664 an die N. N .

Guterh. Schiffe^klavier , mögl . 80 Bässe ,
zu kaufen ge| ucht . Angeb . an Marga
Karle , Pforzheim (Baden ) , Reinha,i$ t -
Heidrich -Straße 104 . (26632

Tausche Akkordeon, 5 Reih., 120 Bässe ,
mit Register , neuwertig , geg . 3reih .
oder Klubmodell . — Josef Kraemer ,
Schuhmachergasse Nr. 10. (26658

Biete dunkelbl . Wintermantel f . 9— llj .
Jungen od . Mädchen ; suche Winter¬
mantel u . Kleidchen für 5jähr . Jung .
Schlatter , Grünebg ., Dachsteinstr . 2.

Biete Mantel (Raglan , gefütt .) , wenig
getr . . für 10-12jähr . Mädchen ; suche

_ Kostüm , Mantel od . Jacke , Gr . 42-44;
für jg . Mädchen . Zuzahlg . Hoffmann ,
Maurerzunftgasse 15, Fernruf 2 00 09 .

Schön möbl . Zimmer mit Etagenheizg .
U. Badbenützung nur an berufstätig .
Frl . zu vm . Zu erfr . : Fernruf 4 03 99.

Möbl . Zim . zu verm . Große Metzig 3 , I .
Möbl . Zimmer zu vermieten . — Kohl,

Weißturmring 21 , III . Stock . (26 589

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u. Glaslaserschnur für Isolierzwecke
lief . lauf . Huber Voglet & Co ., Holz-
AG ., StraSb . Neudor f Ruf : 4 13 00 -

Torpedo-Schreibmaschinen geg Bezug¬
schein kurzfristig lieferbar . J , Uhl ,
Am Roseneck Nr . 22. (47864

Lesezirkel , die bill. u . schönste Unter¬
halt ., wöch . 10 Zeitschrift , frei Haus ,
schon äb 25 Pfg . Leihgebühr . Drei¬
zehnergraben 15. — Fernruf 2 71 34 .

Schiltighepm; bis einschl . Mont. , , Kar¬
neval der Liebe". Jugendverbot .

Bischheim : bis einschl . Montag : „ Men¬
schen im Sturm". Jugendverbot .

Kronenburg: Ilse Werner : „Frau
Sixta ". Jugendfrei .

Königshofen : 7.30 Uhr Paula Wessely :
„Späte Liebe". Jugendverbot .

Bad Niederbronn : heute bis eins'chließl .
Montag tägl . 8, Sonntag 3 u . 8 Uhr :
„ Nacht ohne Abschied". Jagdverbot .

Barr : heute keine Vorstellung . Samst .
b . Mont . Th . Lingen „7 Jahre Glück " .

Bischweiler : Freitag b. Sonntag 8 Uhr,
So . 1.30 , 3.30 u . 8 Uhr : „ Der Edel -
weißkönig". Jugendfrei .

Brumat : Samst. 8 , Sonntag 3 a . 8 Uhr :
„Symphonie eines Lebens". Jugdvbt .

Hagenau . Filmtheater : tägl . 7.30 Hans
Aibers in d . groß . Farbfilm „ Münch¬
hausen ". Samstag 4.30 u . 7.30 Uhr.
Jugendverbot .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u . 7.30 Uhr :
Harry Piel in , ,Der Dschungel ruft «.
(Abenteuer im Urwald ) .

Mutzig: Freit .-Sonntag „Die Liebe der
Mitsu. Jugendfrei .

Saarbuckenheim ; Freitag bis Montag :
„ Damals ". Jugendverbot .

Schlettstadt , Kammer: Freit , b . Mont.
W . Krauß „ Paracelsus " . Jugend ab
14 Jaljren . Heute ausverkauft .

Schlettstadt , Zentral : Freit , bis Mont -
„ Kinderarzt Dr . Engel ". Jugendfrei .

Zabern: ab heute bis einschl . Montag
„ Stimme des Herzens". Jugdverbot .

mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth.

Spielleitung : H . Ruhmann .
Jugendfrei .

Vorverkf . von 10— 12 Ü.
Ab heute täglich

2.30, 5.00 , 7.30 Uhr .

In Erstaufführung ein
Tobis -Film mit : I

Paul Hörbiger, Beniamino Gigli,
Monika Burg

Jugendverbot . — Tägl . 2.30, 5, 7.30 Uhr .
Vorverkauf von 10— 12 Uhr .

Rheingold

Uber 100 Millionen Gewinne ! Lose zur
1. Klasse : Pr . : 1/8 3,— RM , 1/4 6,—
RM, 1/1 24,— RM . Versand durch
Staatliche Lotterie Annahme Loew,
Straß burg , Karl -Roos -Platz D. r

Möbel End , Steinstraße 39. (42 078
TrauerKränze. Beerdigungs -Unterneh¬

men M. Blaeß , Straßbg . : Brandg . 6 ;
Schiltigh . : BischweHerstr . 29 ; Bisch¬
heim : Bischweilerstr . 139. Uebern . v .
Beerdigungen und Üeberführungen .

Einfach möbl . Zim . (Bahnhofnähe ) zu
vermieten . Angebote unter 26 617 .

Möbl . Zim ., Nähe Brantplatz , nur an
ruh . Herrn auf 1. Okt . zu vermieten .
Schwarzwaldstraß e Nr . 5 . (26655

Gut möbl . Zim , an berufst . Fräulein zu
verm . Zu erfrag . Samst . von 14 Uhr
u. Sonntag ab 11 Uhr : Bauer , Straß
bürg . Metzgergießen 11. (26661

Möbl. Herren- u . Schlafz. nur an einz.
Herrn auf 1. 10 . zu vm . Antwerpener
Ring 18a , II . Stock . (26 592

Möbl . Wohn . u . Schlafzim . mit Küche
sof . zu verm . Zuschriften u . 26 613.

Möbl . Man .-Zimmer zu verm . Neudorf,
Kleine Rheinziegelstraße 9, zu erfrag
bei Imhoff , 2 . Stock . (26663

Mietgesuche
Lagerraum, mögl . Gleisanschl ., zu miet .

ges . Ang . unt . 26 558 an die Str . N . N.
Akademiker sucht ein bis zwei schön

möbl . Zim . , evtl . mit Bad , Nähe Uni¬
versität . Angeb . unt . Ruf Nr . 2 38 26
oder unter J 35 128 an die Str . N . N.

Gut möbl . Zimm., heizb. , Sonnenseite ,
Nähe Vogesenstr ., auf 1. Okt. f . ruh .
Herrn gesucht . Zuschriften u . 26 560

Gut möbl . Zim . für Studentin ab 1. Nov.
ges . A ngeb . unter 26 578 an Str . N . N .

Möbl . Zimmer oder Mansarde für Herrn
gesuch t . Zuschr . unter 26 543 an N . N.

Berufstätige Dame sucht freundl. möbl.
Zimmer mit Küche u . Badbenutzung ,
evtl . nur Küchenbenutzung . Angeb .
unter 26 606 an die Straßburger N . N.

Studentin sucht Zimmer od . Mansarde,
wenn mögl . Blick auf Berge . Angeb .
unter 26 521 an die Straßburg . N . N.

Möbl . Zim. mit Komf . , sep . Eing. , Nähe
Karl -Roos -Platz , von Herrn für sof .
ges . Zuschr . unter 26 568 an die N . N.

Schön möbl. Zim . mit fließ . Wasser u.
Ztr .-Hzg . in gut . Hause , Nähe Univ .,
auf 1. 10. 43 von Gymnastiklehrerin
gesucht . Angebot e unter J 35 158 .

Biete Herrenanzug, Gr. 48 , gegen gut¬
erhalt . Radioapparat , 220—250 Volt
Gleichstrom . Angeb . unter M 35 161

Tausche Lederjacke geg . H .-Übergangs¬
mantel (1 .82 m ) . Schoettel , Regen¬
bögengasse _23^ IL _Stock 1_ __ (26535

Tausche echt , schwarz . D.-Pelzmantel
geg . Tuchmantel , nur *n sehr gut . Zu¬
stand . Gr . 44-46. Angebote u . 26 624 .

Biete schwarz . Kleid , braune Wollstoff¬
jacke f . Dame , Vorhänge , Holländer
Metallgummir ., Sitzschaukel ; suche
Armbanduhr , neue Mundharmonika f .
14jähr .. od . Regenmantel f . 7jähr ., od.
led . Einkaufstasche . Zuschr . u . 26 572 .

Divandecke (Plüsch) gegen mod . Kü¬
chenschrank zu tauschen gesucht .
Ausgl .-Zahlg . Erfra,g ; unter A 26688.

Biete guterh , Schischuhe , Gr . 41, und
Windbluse geg . Nähmaschine . Ausgl .-
Zahlung . Angebote unter 26 641.

Tausche D.- Wildlederschuhe, dunkelrot ,
höh . Absatz , sehr gut , Nr . 40, gegen
schwarze Straßenschuhe Nr . 39 . Bach¬
mann , Strbg . Schiltigh . , Moserstr . 18.

Tausche Damen-Lederschuhe mit höh .
Abs , schwarz oder blau , Größe 38 ,
geg . Rauchtisch od . Stehlampe . Ang .
u . WE 3901 an N . N. , Weißenburg .

Biete D.-Schuhe, Gr . 38, Wildl . Lack , m .
3/4 Abs . . geg . Größe 38Vs in braun
Wildl . od hellbraune Pumps . — Zu¬
schriften unter 26 639 an die N. N .

Tausche schöne D.-Armbanduhr, prima
Werk (Double ) , gegen Damenmäntel ,
Gr . 42/44 , evtl . Äusgleichzahlung ! —
Zuschr . unt . 26 547 an die Str . N . N .

Ehepaar sucht möbl. sep . Zimmer mit
Kochgelegenh . od . kl . möbl . Wohng .
Angeb . unt er L 35 160 an die N . N .

Berufstät . junge Dan » sucht 1—2 gut
möbl . Zim . mit fl . Wass ., mögl . Ztr .*
Heizun g. Zuschrif ten unt gr 26 651 .

2 .gut möbl . Zimmer (Wohn - u. Doppel¬
schlafzimmer ) ' mit Küchenbenutzung
in gut . Hause u . schöner Wohnlage
ges .^Angeb . unt . W 35 120 an d. N . N.

2 gut möbl , Zimmer mit Heizg. u . Bad¬
benutz ., mögl . in gleich . Hause , von
Univers .-Institut für zwei Mitarbeite¬
rinnen gesucht . Zuschriften u . 26 620
oder .Fernruf 2 12 91 . (26620

Möbl . 2-3-Zim .-Wohn. in ruh . Lage zum
15. Oktober zu mieten gesucht . Zu -
"schriften unter 26 573 an die N . N .

Schönes Wohnzimmer, leer od . möbl .,
gesucht von Fräul . f . Studienzwecke .
Angeb . unter 26 554 an die Str . N . N .

Dipl ' -Ing . sucht 1-3 Zim ., leer , m . Küche
(auch Umgeb .) . Angeb . unt . F M 686
an Ala Anzeigen GmbH . , Frankfurt /
Main , Kaiserstraße 15 . (483 -52

Sofort od . später 1—3 leere od . möbl.
Zimmer , auch abgeschloss , Wohnung ,
mit Ztr . Heizg . , in guter Gegend ges .
Ursula v. Reibnitz , Stadt . Bühnen .

2-Zim .- Wohnung mit Küche , evtl . Bad
u . Ztr .-Heizg . ges . Bin berufstätig .
Angeb . unt er 26 670 an die Str . N . N.

Stadt . Beamter sucht sof . 2-3-Z. -Wohn.
in sauber . Hause . Mögl . 1. od . 2. St.
Angebote unter S 35 135 an die N . N .

Suche 5—6-Zim .- Wohnung als moderne
Etagenwohnung od . in Ein - bis Zwei¬
familienhaus mögl . am Rande der ,
Stadt . Ang. unt . B 35 121 an die N . N .

Wohnungstausch
Tausche 2 Zim . m . Küche, anf. Kronen

bürg . geg . 3-4-Zimmerwohnung . Zu
Schriften unter 26 656 an die N . N.

Auswärt , u . Landwohnung .
Kl. Wohng. od . kl , Haus auf d . Lande

von älterem Ehepaar gesucht . — Zu
Schriften unter 26 644 an die N. N .

Wohnung od - Haus an Bahnstation des
Unter -Elsaß zu mieten od . zu kaufen I
ges . Angeb . unt . 26 523 an die N . N. j

Continental - Addiermaschinen. — Alle
Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechanl -
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich¬
müller , Büroorganisationen , Straßb .,
Str . des 19 . Juni Nr . 13. —- Fernge¬
spräche : 2 66 23. Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A .-G .

, ,Standard "- Klein- und Breitwagen -
Schreibmaschinen liefert Obbo-G. m .
b . H m Münstergasse 5 . Fernruf 28170.

Gesichts - und Fußpflege . Sich . Entfern ,
von läst . Haaren u . Warzen . Eckert ,
Am Roseneck 24 , 1. Stock . Sprech¬
stunden ab 12 Uhr . (35603

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in {Jeudorf , bei Union
Patentma tratzen , Blauen Weg 11-15.

Vervielfältigungs -Apparate, Fachhaus
für Bürobedarf A. Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18-22 . Ruf : 2 02 94.

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl; gegr.
1911 , Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
giftfreie Behandlung von 9—5 Uhr.

Kunsthandlung Schell , Küßstr. Nr. 7.
Gemälde alt . u . neuer Meister . (25 167

Frühvorstellung im Ufa -Capitol. Sonn¬
tag , den 19. Sept . . 10.15 Uhr 'vormitt .,
mit dem Film » Die weite Welt«. Ein
Zyklus vielseitiger Eindrücke von fer¬
nen Ländern und Völkern . In der
malerischen Welt des Südens beginnt
die Reise , die über Nordafrika , Süd¬
arabien . nach Ceylon und in die Süd -
see führt . Von dort geht es weiter

. über China nach Japan , zur Zeit der
Kirschblüte . Jugendfrei . Vorverkauf .

GLORIA -PALAST . Sonntag vormitt . 11
Uhr : Wochenschau mit Kulturfilm .
Jugendfr . Kleine Preise . 40 u . 20 Pfg .

Unterhaltung
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbsl . 47/49 , Gebr . Schenck . Das
gr . Rest , in d . Stadtmitte bietet Ih¬
nen jed . Abend angenehme Stünden
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

Varietö Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr, sonn - u . feier .
tags 15 u . 19.30 Uhr . Täglich : Freude
am laufenden Band , (48 350

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß
gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73 335

Des großen Erfolges wegen verlängert !
Corinne Luchaire in

Verlassen
Ein Hohelied

unbeirrbarer Frauenliebe .
Jugendverbot .

Täglich 2 .30, 5 .00 , 7.30 Uhr .

GLORIA

Variete „ Bei Heitz " . Täglich , abends
20 Uhr : 120 bunte Minuten . Mitt¬
wochs, sonn - u . feiertags , 15.30 Uhr :
Nachmittagsvorstelung . (48 349

, ,Zum Weißen Röß '1", Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be -
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Großgaststätte , ,Meteor -Bräu" (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .
Jeden Abend Konzert . (41 211

Schirmann- Bühne. DasVarietä -Progr. d .
2. Septemberhälfte . Fernruf : 2 09 22.

Cafe Odeon, Karl -Roos-Platz . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73 337

Tiermarkt

Schmerzlose Haar. u. Warzenentferng.
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege.
Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen -Würtz -Straße 10,
I . St ., Zimmer 39 u. 40 (Hansa - Haus) .

Schloß-Inselburg -Tee . Spezialpackung . :
Galle , Magen , Leber , Gicht u . Arte¬
rienverkalkung , Flechten , Hals , Ap¬
petit , Bleichsucht , Herzneurose , Ner¬
ven , Husten , Asthma , Blutreinigung ,
Nierenkatarrh usw . Schloß Inselburg -
Tee ist in den Apotheken erhältlich
oder wird durch dieselben besorgt .
Preis pro Paket RM 1,80 . Hersteller :
Schloß Inselburg -Tee in Ostwald/Els .

Heiraten
Handwerker, 69 J . , evgl . , in gut . Verh .,-

sch . Wohnungseinricht ., wünscht einf .
Witwe od . Fräul . kennen zu lern . zw .

«Heirat . Zuschr . erb . unter 26 158.
Handwerker, 30 Jahre alt , kath . , guter

Charakt ., wünscht Bekanntschaft zw .
bald . Heirat mit Fräul ., 25—30 J ., in
guten Verhältn . Zuschr . mit Lichtbild
unter 26 390 an die Straßburger N. N .

Von den Steinen , Heiratsvermittung ,
Molsheim , Adolf-Hitler -Platz . (4070

Bäckergeselle , 40 J ., vermög ., wünscht
mit Witwe (aus einer Bäckerei ) od.
Geschäftsfrau zwecks Heirat in Ver-
bindg . zu treten . Zuschr . u . M 35 113.

Witwe , 40 J. , kath. . ang . Aeuß. , früh .
Gesch .-Frau vermög . , w . Heir . m . Be¬
amten oder Geschäftsmann Angeb . u .
MO 4067 an die N. N. in Molsh eim.

Handwerker m . eig . Betr ., ev ., 30er J .,
N . Molsheim , w . Heir . m. Mäd . v. Ld .
Angeb . u . MO 4068 N. N., Molsheim .

Pens , Beamtenwitwe m . Verm . . 5Öer J .,
w . Herrn zw , sp . Heirat kenn, zu lern.
Ang . u . MO 4069 N . N . in Molsheim .

Witwe . 59 J . alt , rüstig , angenehmes
Aeußere , wünscht Bekanntschaft mit
älterem Angestellten zwecks später .
H ^ rat . Zuschr . u . 26 451 an d . N. N .

Dame , 35 J ., mit 8jähr . Jung ., schuldlos
geschieden , mit schön . Wohnungsein¬
richt ., wünscht sich mit schl , Herrn
von gut . Aeuß ., in sich . Stellung , zu
verheiraten . Bildzuschrift , u . 26 263 .

Friseuse m . tfind , 29 J ., sacht Bek . mit
gleichaltr . Herrn zw . spät . Heirat .
Zuschriften nur mit Lichtbild (wird
zurückerst .) unter 26 647 an d . N . N .

Seriöser Arbeiter , 36 J . alt , wünscht
Bekanntschaft zw . später . Heirat mit
Fräulein oder Witwe . — Zuschriften
erbeten unter 26 611 an die N . N.

Witwe , 47 J ., m . Eigenheim u . kl . Pens,
möchte brav . Beamten kennen lernten
zwecks Heirat . Zuschrift , unt . 26 536 .

Unterricht
Wer gibt 11jähr. Jungen d- Oberschule

energ . Nachhilfestunden ? Preisangeb .
unt . 26 465 an die Straßburger N. N .

Wer bereitet Jungen in Math ., Physik.
Chemie auf das Abitur vor ? Ange
böte unter 26 382 an die Str . N. N .

Anfänger sucht erstkl . engl . Unterricht
(abends ) . An geböte unte r 26 507 .

Wer gibt englischen Unterricht in den
Abendstunden ? Angeb . unt . F 35 125.

Zugochs, 2 Jahre alt , m verkaufen . —
Robert Seyller , Wittisheim . (2854

Angelerntes starkes Rind zu verkaufen .
Ph . Klein , Schleital Nr . 31. (3900

14 Monate altes Rind zu verkaufen .
Niederschäffolsheim Nr . 10 . (3764

Junge , trächt , Fahrkuh zu verkaufen .
Prinzheim Nr . 55 . (1125

Kälberkuh zu verk. Mittelhausen 101 A .
Kälberkuh sowin Ferkel zu verkaufen .

M. Kiefer , Breuschwickersheim 38 .
Starkes Stierkalb , Rotscheck , vier Wo

chen alt , von groß ., starker Kuh , zur
Nachzucht geeig . , zu verk . Kart Keil ,
Landw ., Brumat . Sandgartengasse 8.

Gute milchreiche Ziege zu verkaufen .
Weyersbeim 368 . (48 379

Ferkel zu vkf . Breuschwickersheim 66 .
Ein Wurf Ferkel zu vk . Weitbruch 340A
0,1 weiß. Zuchtkaninchen zu verkaufen .

Alter Weinmarkt 2, II . Stock . (26 582
1 bretonischer Spaniel , Rüde , 6 J . alt ,

mit Stammbaum , u . 1 Teckelbracke ,
Rüde, 7 Jahre alt , in gute Hände
preiswert abzugeb . Ang. u . K 35 129 .

Verloren
Damenfahrrad am Mittwoch im Metz¬

gergießen abhanden gekommen . Die
Person , die das Fahrrad an sich ge¬
nommen hat , wird dringend ersucht ,
den Schlüsselbund in der Tasche an
das Polizeifundbüro zu senden .

Blaue Jacke am 16. 9. zwischen Königs¬
hofen Kirche und Oberschäffolsheim
nachmitt . 1 Uhr verloren . Abzugeben
geg . Belohnung b§i *Kaufmann , Eck
bolsheim . Spitzgasse 6. (26797

Dklrote . Damenjacke , gestrickt , auf d .
Weg Thurstr .. Vendenh . Str . , Bhof .
Bischbni ; am 15. 9. verlor . Abzugeb .
geg . Belohnung bei Wendling , Bisch¬
heim , Salzweg 7. (26790

Gestr. Damenjacke , dunkellila , Mittw .
geg . 18 U . von Grüneberg bis Schirm¬
ecker Ring verloren . Geg . Belohnung
abzug . Fischbach . Molsheimer Str . 20.

Wollene , braune Kinderjacke Dienstag
zwischen 3—5 Uhr Zaberner Ring 11
bis St .-Johannes -Staden verloren . Ab-
geben Zaberner Ring 11, III . (26752

Weiße Korallenkette zwisch. Orangerie
u . Ruprechsau verloren . Abzug , geg .
Belohnung . — Andreas -Jung -Straße 2,
Nähe Orangerie . (26793

Schwarzer Schottenterrier 15. 9. ent¬
lauf . Steuerm . 102 855, rotes Halsbd .
G. Bei , abz . Leepa , Antwerp . Rg. 11 .

Kanarienvogel entflogen . Wiederbring .
erhält . Belohnung . Abzugeben Kauff -
mann , Eugen -Würtz -Straße 11. (26784

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Zwei Verkäuferinnen zum sof . Eintritt
gesucht . Spielwarengeschäft Bisanz ,
Hagenau , Adolf-Hitler -Str . 31 . (65974

Kreis Schlettstadt
Der werben Kundschaft zu? Mitteilung ,

daß die Mühle Flecher , Qhnenheim ,
Aufträge entgegennimmt . — Flecher ,
Ohnenheim . (2853

Eine heitere UFA-Komödie
mit Johannes Heesters , Luise Ullrich ,Viktor Staat . — Jugendverbot .

Täglich 2 .30, 5, 7.30 Uhr . ,

Eldorado
2 . Woche !

ARKADEN
Ab heute !

Am Abend
auf der Heide

Ein musikalisches Volksstück mit viel
Herz und Humor nach dem gleichnami¬
gen Schlagerlied . — In der Hauptrolle

Magda Schneider.
J[ugendverbot . — Tägl . 2 .30, 5, 7 .30 Uhr.

PALAST

Ab heute !
Premiere

derButterfly
mit Maria Cebotari , Lucie '

Englisch, Fosco Giachetti .
Jugendverbot .

4^ »
Ida Wüst, Grete Welser,

Theo Lingen in

Rote Mühle
Zwischen dem Vergnü¬

gungslokal »Rote Mühle« und der Wi¬
scherei von Frau Mahnke spielt sich die
heitere und pointenreiche Handlung
dieses entzückenden Films ab . Jgdvbt .

Gewinnewerden ausbezahlt !
In der letzten Deutschen Reichslotterie
sind tausende Gewinne ins Elsaß ge¬
kommen ! Sichern auch Sie sich ein
Los zu der demnächst wieder begin¬

nenden 1. Klasse !

Dr . Hch . Stürmer
Staatl . Lotterie -Einnahme , Straßburg
(Eis .) , Eug .-Würtz -Str . 6 (fr . Building ) .

Ab heute Freitag :

Maske in Blau
Ein Film der Märkischen -Panorama -

Schneider -Südost mit :
Clara Tabody , Wolf Albach-Retty ,

Hans Moser
Spielleitung : Paul Martin

Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende Revuen .

Jugendverbot !
Täglich 2.30 , 5 , 7.30 Uhr .

4$ Capitol
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